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Vereinfachung der Staatsverwaltung .
BC. Karlsruhe . 4. Juni . Die von der Regierung in Aus¬

sicht gestellte Denkschrift über die Bereinfachung der Staatsver¬
waltung ist gestern dem Landtag zugegangen . Es handelt sich
im strengen Sinne des Wortes nicht um eine Denkschrift, son¬
dern um fünf Denkschriften, ausgehend von den verschiedenen
Ministerien . Im allgemeinen wird zur Einleitung der Vorlage
ausgeführt , daß das fortdauernde Anwachsen der Beamtenzahl
und die Steigerung des staatlichen Aufwandes schon seit langer
Zeit Erörterungen im Landtag über die Frage einer Verein¬
fachung der Organisation des Verfahrens der Staatsbehörden
herbeigeführt haben . Die Regierung ist auch in eine Prüfung
der Frage eingetreten und dabei zu der Auffassung gekommen,
daß unter die Zahl von vier Ministerien nicht heruntergegangen
werden kann . Die Auffassungen der einzelnen Ministerien sind
in den Denkschriften niedergelegt ; vom Finanzministerium lie¬
fen zwei Denkschriften vor , die eine über die Finanzverwaltung ,
fiie andere über die Eisenbahnverwaltung.

Das Ministerium des Großh . Hanfes , der
uftiz und des Auswärtigen faßt die in seiner
enkschrift niedergelegten Ansichten in folgenden Sätzen zu¬

sammen:
„Die badische Grundbuchverfasiung hat bisher zu einer rich¬

tigen Anwendung des materiellen Rechts geführt . Dagegen ist
der Gang des Verfahrens in Erundbuchsachen vielfach langsam
und schwerfällig. Die Organisation bedarf ferner ungewöhnlich
vieler Beamten , die zum großen Teil für den Erundbuchdienst
nicht oder nur mangelhaft vorgebildet sind , und verursacht sehr
lohe Ausgaben . Diese Nachteile ließen sich durch eine Zentrali¬
sation der Grundbuchführung vermeiden ; dje Zentralisation
müßte jedoch in einer Weise durchgeführt werden , daß die Vor¬
teile unserer Erundbuchamtsverfasiung tunlichst erhalten blie¬
ben . Aufs engste verknüpft mit einer Aenderung der Erund -
ouchamtsverfasiung wäre eine Neugestaltung unseres Notariats
Lnd unseres Nachlatzwesens. Die Inangriffnahme einer Re¬
form der Erundbuchamtsverfasiung müßte daher notwendiger¬
weise auch die eingehende Würdigung einer Neuorganisation
unseres Nachlaßwefens sowie des Notariats mitumfassen . Da¬
xi würde sich ergeben , daß die zu lösenden Schwierigkeiten sowie
ne Tragweite der Wirkung einer Neuorganisation des Nota¬
riats in mancherlei Hinsicht unterschätzt werden .

"
Das Ministerium des Kultus « nd Unter -

- ichts gelangt , nachdem es sich im einzelnen zur Kultusver -
valtung , den Hochschulen, den höheren Schulen , den Volks¬
chulen , den Erziehungs - und Unterrichtsanstalten für nicht voll¬
innige Kinder , zu Wisienschaften und Künsten geäußert , zu sol¬
lender Auffassung :

„Was den Geschäftsbetrieb auf dem Gebiete des Kultus
»nd Unterrichts anlangt , so läßt sich im Berkehre mit den ober¬
en Kirchenbehörden eine Bereinfachung nicht erzielen . Wohl

cher wird es auf dem Schulgebiete möglich sein , die Zuständig¬
keit der Direktionen der höheren Lehranstalten und besonders
-er Kreisschulämter zu erweitern und diese Bezirksbehörden

Her grüne SchLüffet.
; H a ,: Roman von Heinrich Lee .

( 33 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

„Der verschwundene Schmuck!" lautete die fettgedruckte
Hsttzmarke, unter der bereits in den Abendblättern des nächsten
Tages der vorstehend geschilderte Vorfall mit aller Ausführlich¬
keit zu lesen stand. Gleichzeitig wurde in den Zeitungen und
durch rote Plakate , die an den Säulen klebten , von der Polizei
für die Wiederbeschaffung des Schmuckes und für die Entdeckung
des Diebstahls — denn nur mit einem solchen hatte man es
offenbar zu tun — eine hohe Belohnung angekündigt . Dieser
Ankündigung war eine sehr genaue Beschreibung der beiden
verschwundenen Schmuckstücke beigegeben . Ganz besonders ge¬
nau war gerade diejenige des bei weitem weniger wertvollen
Stückes , der kleinen Saphirstange . Während das Hauptstück ,
die Agraffe , welche die Gestalt eines aus Smaragden und Bril¬
lanten gebildeten Schlüssels haben sollte, aus einem Geschäft
in Paris stammte und eine fachmännisch detaillierte Beschrei¬
bung erst von dort noch eingeholt werden mußte , war die kleine
Spange von einem bekannten Juwelier in Berlin geliefert
worden, der sogar in Millimetern die Größe des Schmuckstücks
und die Zahl der Steine angeben konnte. Freilich — was
nützte die schönste und genaueste Beschreibung des gestohlenen
Gutes , wenn man noch nicht den geringsten Anhalt in bezug
auf den Täter hatte . Oder hatte die Polizei vielleicht doch
schon eine gute Spur , nur daß davon noch nichts in die Oeffent -
lichkeit gelangen sollte? Davon war auch schon in einem Mit¬
tagsblatt die Rede, das ein paar Stunden vor den Abendblät¬
tern erschien und gern Sensationsnachrichten brachte. Rach
diesem Blatte kam eine weibliche Person aus der nächsten Um¬
gebung der bestohlenen Gräfin in Betracht — doch verbot es
sich natürlich von selbst , so lange die Polizei noch keine Verhaf¬
tung vorgenommen hatte , eine nähere Andeutung , über sie zu

der Schulverwaltung zu größerer Selbständigkeit in Derwal -
tungsangelegenheiten zu erziehen. Nur auf diesem Wege der
Dezentralisation erscheint eine Entlastung des Unterrichtsmini¬
steriums von dem ungeheuren Schreibwerk, das sich im Laufe
der Zeit auch für die kleinsten und einfachsten Sachen bei der
Zentralstelle entwickelt hat , sowie eine Bereinfachung des Ge¬
schäftsbetriebes möglich . Die Voraussetzung dieser Vereinfach¬
ung ist aber , daß man die Beamte « der Bezirksschulverwaltung ,
die man durch die weitgehende Zentralisation lange Zeit in
einer gewissen Unselbständigkeit gehalten hat , wieder an selb¬
ständigeres Handeln und an eigenere Initiative gewöhnt . Das
ist keine einfache Aufgabe und erfordert Zeit . Die Dezentrali¬
sation in vernünftigen Grenze« wird aber nicht nur die freiere
Entwickelung unseres Schulwesens fördern , sie wird auch Er¬
sparnisse in persönlicher und sachlicher Beziehung zur Folge
haben .

"

Zur Kandrvirlschaflskammergesetznovelle .
i= Karlsruhe . 4. Juni . Wir erhalten folgende Zuschrift

der „Badischen Landwirtschaftskammer" ;
Unter verschiedenen Aufschriften umrden in diesen Tagen

von mehreren Zeitungen Artikel unter Bezugnahme auf die
„Reue Badische Landeszeitung " (resp. deren Darlegungen
über eine Ministerkrifis . D. R .) veröffentlicht , welche den
Versuch machen , die Behandlung der Landwirtschaftskammer -
gefetznovelle mit politische « Beweggründen in Verbindung zu
bringen . Zunächst sei festgestellt , daß die Landwirtschaftskam -
mer selbst, deren Verhandlungen und Maßnahmen überhaupt
streng unpolitisch sind, damit nicht das geringste zu tu « hat .
Die wenigen Anträge , welche sie zur Gestaltung der Gesetzes¬
vorlage zu stellen hatte , find in ihrer Vollversammlung sei¬
nerzeit einstimmig, also auch von Me « in ihr vertretenen
politischen Richtungen, beschlossen worden . Es ist ja auch
durchaus natürlich , daß Me Vertreter der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung einmütig dafür eintreten wollen , daß ihre
eigene gesetzliche Berufsvertretung . die Badische Landwirt¬
schaftskammer, nicht schlechter gestellt werde , als alle anderen
Landwirtschaftskammern . Das scheint sich jetzt auch bei den
landständischen Verhandlungen zu zeigen.

„Es besteht übrigens überhaupt zwischen den im Land¬
tag gestellten Abänderuugs - oder Ergänzuugsauträgeu zur
Landwirtschaftskammernovelle und den Ausführungen der Re¬
gierung kaum mehr eine wesentliche Differenz. Die oben¬
erwähnten Artikel heben selbst hervor , daß auch der Antrag
der hierzu von der volksparteilichem Landtagsfraktion gestellt
worden ist, keine Spitze gegen die Regierung enthalte . Der
Minister hat sich von sich aus bereits dahin erklärt , daß die
Regierung bereit sei , der Landwirtschaftskammer gewisse
Zweige der Landwirtschaft zur Bearbeitung und Pflege mit
den betreffenden Staatsmitteln zu überlassen. Es handelt
sich also lediglich noch daruni , daß dies auch durch einen ent¬
sprechenden Beschluß der Landstände zum Ausdruck gebracht
werde. Wie nach dieser Sachlage die betreffenden Artikel zu
einer „Ministerkrise" kommen , ist ohne Annahme von Grün¬
den, die mit dem Landwirtschaftskammergesetz nichts zu tun
haben , unerklärlich.

Unter den wenigen Menschen in Berlin , die noch keine Zeit
gefunden hatten , dem roten Zettel an den Säulen ihre Auf¬
merksamkeit zu schenken,- befand sich auch ein junger Mann , der
in einer der Querstraßen der Friedrichstraße soeben in ein
Haus trat , dessen erstes Stockwerk aus einigen jetzt gerade leer¬
stehenden Geschäftsräumen bestand, die, wie ein an den Fen¬
stern befestigtes ' Plakat besagte, sofort zu vermieten waren .
Spährend die Augen auf die Häuser gerichtet, war der junge
Mann die Straße entlang gegangen und wo er einen Vermie¬
tungszettel heraushängen sah , trat er ein . Der junge Mann
war Fedor von Lyck. Sein hübsches , männliches , durch die
harte Schule seiner Erfahrungen ernst gewordenes Gesicht war
von der eben überstandenen Seefahrt noch frisch und gebräunt .
Gestern abend war er in Berlin angekommen. Als ein Schiff¬
brüchiger hatte er vor Jahren die Reichshauptstadt verlassen— als einer , der sich im Vaterlande ein neues , wenn auch be¬
scheidenes Leben aufbauen wollte , kehrte er zurück. Was er in
jugendlichem Leichtsinn einst gefehlt , er hatte es reichlich gebüßt
und das einzige Ziel , was in seinem Dasein fortan nur noch
Geltung hatte , war die Erfüllung der von ihm übernommen
Pflicht .

In seiner Hoffnung, auf dem Bahnhof von der geliebten
Schwester erwartet zu werden , sah er sich leider enttäuscht .
Wahrscheinlich hatte sie wegen ihrer Stellungmicht gut adkom-
men können. Er hatte dann ein ihm von früher her bekanntes
kleines Hotel aufgesucht , in dem er aber nur so lange bleiben
wollte , bis er ein bescheidenes Privatquartier gefunden hatte .
Noch viel wichtiger war allerdings für ihn — und das war
seine erste Aufgabe — ein geeignetes Lokal für die Schule zu
finden . Es mußte sich in ein?r guten Geschäftslage befinden ,
im ersten Stock, durfte nicht zu groß und nicht zu klein sein und
durfte auch keine übermäßig hohe Miete kosten . In der Suche
nach einem solchen Lokal befand er sich seit frühem Morgen
unermüdlich auf den Beinen . Aber obwohl er sich kaum ge¬
gönnt hatte , ordentlich zu Mittag zu essen , so hatte sein Suchen

Telcphon -Nr. 86. 28 . Jahrgang .

Vas deutsche Kefuchsgeschirmder in
Amerika .

— Norfolk, 3 . Juni . (Tel .) Das deutsche Besuchsgeschwader
traf heute hier ein . Die malerische meilenbreite und merlen¬
lange Wasserfläche von Hamptonroads schallte wieder vo«
den donnernden Salutschüssen der alten Festung Fortrees -
Moures und der zur Begrüßung der deutschen Schiffe hier
versammelten atlantischen Kriegsflotte . Unzählige Fahrzeuge
aller Art und Größe, festlich geschmückt , fdjanriten umher ,
während sich eine große , festlich geschmückte Menschenmenge
zum Empfang der deutschen Schiffe eingefunden hatte . Seit
den Tagen der Jamestowner Ausstellung vor fünf Jahren ,als Schiffe der ganzen Welt sich in Hamptonroads einfande »,
hatten diese historischen Gewässer nicht wieder einen solchen
Schiffsbesuch gehabt . Besonders der Ankunft des „M oltke "
hat man in hiesigen Marinekreisen mit größtem Interest
entgegen gesehen .

Die seitens der amerikanischen Regierung zum Empfang
der deutsche« Schiffe getroffenen Arrangements ließen an
Herzlichkeit der Gesinnung nichts zu wünschen übrig . Nichts
wurde unterlassen , um Deutschland zu beweisen, daß man der
seltenen Gastfreundschaft» die das amerikanische GeschwMer
seinerzeit in Kiel genossen hatte , mit Dankbarkeit gedenke
und bestrebt sei, den deutschen Gegenbesuch zu einem denk»
würdige « zu gestalten. Präsident Taft traf heute morgen
an Bord der Regierungsjacht „Mayflower " hier ein und in
seiner Begleitung befand sich auf spezielle Einladung der
deutsche Botschafter Graf Bernstorff.

Als das deutsche Geschwader » zu beiden Seiten eskortiert ,in Hamptonroads einfuhr , flaggten die hier zum Empfang
liegenden amerikanischen Schlachtschiffe „Luisiana ". „Rord -
dakota". „Rew -Hamshire"

, . „Delaware "
, ^Florida " , „South -

carolina " und „Utah" über die Toppen. Die Kapellen des
„Moltke" und der „Florida " spielten die Nationalhymne .
Der deutsche Admiral v. Robeno-Pachwitz stattete sofort mit
den: Offiziersstad dem kommandierenden amerikanischen Ad¬
miral Ward einen Besuch ab. Alle Schiffe gaben , als Prä¬
sident Taft mit Gefolge auf der „Mayflower " vorbeifuhr und
über beide Flotten eine Revue abnahm , den Präsidenten -
sakut ab . Alle Mannschaften standen dabei in ParadestÄl -
luug an Deck. Die deutschen Besatzungen brachen in Hurra¬
rufe aus . Die „Mayflower " verankerte dackn neben dem
„Moltke" und Präsident Taft ging a« Bord des „Moltke ",wo er von dem Admiral v. Robeur -Pachwitz begrüßt wurde .
Auf Einladung des Präsidenten begaben sich sodann die Offi -
ziere beider Flotten zum Frühstück an Bord der „Mayflower ".

Dlie Ausweisung der Italiener aus der
Türkei .

^ Konstantinopel . 3. Juni . (Tel .) Die Pforte veröffentlichtdie am 21 . Mai signalisierte Zirkularnote an die Mächte, in bei
die Ausweisung der Italiener begründet wird . Die Rate
führt aus :

Infolge der Schwierigkeiten, denen die Expedition in Tri¬
polis und Benghafi begegnet und infolge des fortbestehenden

doch noch zu keinem Erfolg geführt . Immer wieder gab es
etwas , was zu seinen Anforderungen nicht passen wollte .Wie fremd ihm doch alle diese einst so wohlbekannten
Straßen geworden waren — wie fremd die ganze Stadt . NiM
wegen der kolossalen und grandiosen Veränderungen , die sichdarin zugetragen hatten , denn sein Blick hatte sich drüben jen¬
seits des Meeres ja noch an ganz andere Dinge gewichnt, son¬dern wegen der Verlassenheit, die er darin fühlte , weil er die
eine entbehrte , die seinem Leben erst wieder Sinn und Inhalt
gegeben hatte , die ihn zu dem neuen Menschen gemacht. Jetzt
erst, wo das Weltmeer zwischen ihnen lag , wo sie tausend Mei¬
len voneinander getrennt waren — jetzt erst fühlte er, was er
an dem teuren Mädchen gewonnen, was er nun wieder an ihr
verloren hatte . Er hatte es im voraus gewußt, welches Leid
ihm diese Trennung von ihr bringen würde . Darum hatteer den Auftrag Mr . Bryants , so schmeichelhaft und ehrenvoll
auch dieser für ihr war , und obwohl er wußte, wem er die Aus¬
zeichnung zu danken hatte , auch gar nicht annehmen wollen .

„Wenn Sie mir nun eine Freude , eine Genugtuung da¬
mit bereiten ? " hatte sie zu ihm bittend gesagt .Er verstand sie . Daß es wieder mit ihm aufwärts ging— zu danken hatte er das allein ihr . Der Posten in Berlin
war ja auch mit einer nicht . unbedeutenden Gehaltserhöhung
verknüpft und wer weiß, welche noch weiteren , von Mr . Brcant
erst andeutungsweise versprochenen Vorteile dieser für ihn im
Gefolge haben konnte. So machte es sie stolz, ihr Werk an ihm
weiter gefördert zu sehen. Das nannte sie ihre Freude .

„Und die Freude , die auch Ilse haben wird . Müssen v» r
auch daran nicht ein bißchen denken ? " setzte sie lächelnd hinzu .

Ein bitteres Gefühl stieg in ihm gegen sie auf . An alles
dachte sie — nur nicht an die Pein der Trennung , die er fühlte .
Wohl deshalb , weil ihr selber dieses Scheiden von ihm keinerlei
Leid verursachte. Und war es an der Menschenfreundlichkeit
der Güte , die sie ihm gespendet hatte , nicht genug? Wollte er
so vermessen sein , noch auf mehr von ihr zu hoffen? Er »
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Unvermögens, den Widerstand der Ottomanen zu Lande zu
»reche«, hat Italien geglaubt , alle Mittel anwenden zu dürfen ,
um die ottomanische Regierung und die ottomanische Nation
^ut Abtretung der Provinze « zu bewegen, deren Besetzung nicht
gelingt . Die Türkei hat gegen die Vorteile Italiens aus der
maritimen lleberlegenheit nichts einzuwenden , ist aber berech¬
tigt , gegen die Mittel zu protestieren , welche Italien entgegen
^em Bölkerrecht und den Grundsätzen der Haager Konferenz mit
Hintansetzung der Menschlichkeit und Zivilisation anwendet .

"

Die Note erinnert an die Massakres in Tripolis und er-
.lärt : „Die Pforte hat damals das Aufwallen der Entrüstung
und des Bedürfnisses nach Repressalien zurückgehalten und da¬
to» abgesehen, mit der vollauf gerechtfertigten Ausweisung der
Italiener zu antworten . Diese Zurückhaltung ermutigte jedoch
Italien , welches mit der absichtlichen Verletzung der modernen
Kriegsbräuche fortfuhr , indem es unbefestigte Städte bombar -
»ierte und aus Luftschiffen und Aeroplanen auf die Bevölke¬
rung, Truppen und Sanitätsabteilungen Bomben herabwarf
»nd Handelsschiffe anhielt . Die Italiener landeten auf Rho¬
dos und führten Vertreter der Behörden , die an den militäri -
chen Operationen unbeteiligt find, als Kriegsgefangene mit ,

^ogar Gerichtsbeamte . In der Absicht, unter der Bevölkerung
Zwietracht zu säen, machte Italien viele Einwohner unter dem
Vorwände , sie gehörten dem Komitee für Einheit und Fort¬
schritt an , zu Kriegsgefangenen und gab sich den Anschein , die
Christen zu begünstigen'

, indem es eine Einschränkung der Frei¬
heiten der Muselmanen vornahm .

Dadurch wurde bei den Ottomanen das Matz der Ent¬
rüstung voll. Die Pforte sah sich nunmehr nach dem so lange
bewiesenen Langmut genötigt , zu der Ausweisung der Italic «
«er Zuflucht zu nehmen . Die Art und Weise des Vorgehens ,
wie das Italiens , ist größtenteils von der Haager Konferenz
formell untersagt , während das Ausweisungsrecht jener Gat¬
tung der Kriegsmaßnahmen angehört , gegen welchen die Kon¬
ferenz sich nicht aussprechen wollte .

"

(Neue Meldung .)
-- Konstantinopel , 3 . Juni . (Tel .) Die Abreise der aus -

gewiesenen Italiener geht nach und nach vor sich . Vorgestern
ist eine große Anzahl Italiener auf einem rusiischen und einem
griechischen Schiff abgereist . Ungefähr 700 Italiener verließen

. bisher die Türkei . Heute ist der griechische Dampfer „Epirus ",
von der italienischen Wohltätigkeitsgesellschast geschartert, mit
Äusgewiesenen abgegangen . Weitere Dampfer werden am
Donnerstag in See gehen. Einige Italiener begeben sich nach
lem Piräus und nach Aegypten. Die bei der Vanque Ottomane ,
,owie bei anderen Banken angestellten Italiener erhalten einen
oreimonatigen Urlaub mit dem Aufträge , in den nahegelege-
nen Städten Aufenthalt zu nehmen , um möglichst schnell zurück-
kehren zu können.

Tages-Mundfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 3 . Juni . (Tel .) Wie die Blätter melden, ist in
»er letzten Nacht in das Artilleriedepot in Spandau eingebro -
hen worden . Den Dieben soll es gelungen sein, hundert Zeich¬
nungen von wichtigen Konstruktionen einzelner Eeschützteile zu
entwenden. Die Diebe waren mit den Oertlichkeiten gut ver¬
traut . Sie erbrachen den Schrank mit den fraglichen Zeichnun¬
gen und ließen alles andere unberührt . Vermutlich handelt es
sich um einen Spionagefall .

Lord Haldanc ' s Deutschlandreise .
— Kassel, 3. Juni . Der englische -Kriegsminister Lord

Halb an e traf in Begleitung seines Freundes , des englischen
Universitätsprofessors Brown , am Samstag nachmittag 3% Uhr
aus Wetzlar hier ein . Bald nach der Ankunft unternahm der
Minister in Begleitung seines Freundes einen längeren Spa¬
ziergang durch die Kasseler Altstadt und im Anschluß daran
durch die Karlsaue . Gestern sollte ein größerer Ausflug nach
Schloß Waldeck und zur Eddertalsperre unternommen werden ;
dieser Ausflug mußte jedoch wegen des äußerst ungünstigen
Wetters abgesagt werden . Da auch heute die Witterung reg¬
nerisch und kühl war , so hat der Minister seinen auf mehrere
Tage geplanten Aufenthalt abgekürzt und ist heute mittag über
Koln -Vliffingen nach London zurückgekehrt .

Wie Lord Haldane den Herren seiner Umgebung mitteilte ,
hat er auch in diesem Jahre wieder mit großer Befriedigung
in Deutschland geweilt und außerordentlich wohltuende Ein¬
drücke in sich aufnehmen können, die ihn veranlassen , sobald
als möglich Deutschland wieder einen Besuch abzustatten . Sehr

Mensch , wie er, von gewöhnlichstem Durchschnitt, von seiner
Vergangenheit , wenn von dieser auch nicht mehr die Rede sein
sollte — was konnte er ihr , der Hohen, der Besten ihres Ge¬
schlechts, im Grunde zu bedeuten haben ? Nein , es war gut ,
daß er das heiße Sehnen , das sich in seinem Herzen nach ihr
zu regen begann , schon im Keime erstickte. Der Stern war sie,
oer ihn , den Verirrten , wieder auf den rechten Weg geführt
zatte und ihm mit seinem milden klaren Glanze aus Himmels¬
höhen auch weiter den Pfad zeigen sollte — aber einen Stern
begehrt man nicht . Wenn er das Sehnen in seinem Herzen
nur hätte zur Ruhe bringen können. Das einzige , was ihm
dazu verhelfen konnte, war die Arbeit , die ihn nun erwartete .
Nicht früh genug konnte er damit beginnen und gerade darum
hatte er es eilig , auch die geeignete Stätte dafür zu finden .

„Auf Wiedersehen !" hatte sie zu ihm gesagt, als sie ihm die
Hand zum Abschied reichte. So freundlich und so innig klang
ihr Ton dabei , daß das kleine Wort von ihren Lippen ihn doch
als leisen Trost begleitete . Für seine Arbeit sollte ihm dieses
Wort von ihr eine Stärkung sein. Nur sie einst Wiedersehen
— schon das war Hoffnung und Glück genug. Es war der beste^ ->hn, den ihn seine Arbeit in Zukunft finden lasten sollte.

(Fo rtsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe . 3. Juni . Herr Hofkapellmeister Paul Drach in

Stuttgart , Sohn des verstorbenen Eeheimrats Drach hier und Neffe
von Hofrat Profestor Ordensiein , der auch fein Lehrer war , hat kürz¬
lich im Covent -Garten -Theater in London als Dirigent des „Tristan "
einen großen Erfolg gehabt , über den z . B . die „Westminster Gazette "

folgendes belichtet : „Die bemerkenswerteste Tatsache der gestrigen
iTristan -Aufführung war die musikalische Leitung von Herrn Paul
Drach . Herr Drach ist kein Fremder in Covent -Earden , denn er hat
einige Jahre als Ehordirektor und bei einer Gelegenheit als Diri¬
gent eines Teils des Rings Vorzügliches geleistet . Herr Drach ist
ein bewundernswerter (admirable ) Dirigent und die Leistung , die

Sadische Presse .
angenehm berührt habe ihn die Sympathie der Preste und oes
deutschen Publikums , er habe daraus ersehen, daß seine man¬
nigfachen Versuche zur Herbeiführung besterer Beziehungen
zwischen England und Deutschland auch verständnisvolle Unter¬
stützung von deutscher Seite fänden ; dies laste ihn hoffen, daß
die friedliche Verständigung der beiden großen germanischen
Völker kein hoffnungsloses Zukunftsbild sei.

— London, 3 . Juni . Kriegsminister Haldane ist hier wie¬
der eingetroffen .

Oesterreich -Ungarn.
Zur Wehrreform in Ungarn .

*= Budapest, 3 . Juni . In einer ausführlichen Abhandlung
hat Ministerpräsident Lucaks den Wahlreformvorschlag der
Opposition beantwortet .

Er hat den Vorschlag , daß anstelle der definitive « Wehr¬
reform ein Provisorium mit erhöhtem Rekrutenkontingent be¬
willigt werde, abgelehnt .

Die Anträge der Opposition zur Wahlreform unterzieht
der Ministerpräsident einer eingehenden Kritik und weist
darauf hin , daß die vorgeschlagene Erhöhung der gegen¬
wärtigen Wiihlerzahl von 1,2 Millionen auf 2,9 Millionen
für eine ruhige Entwicklung nicht unbedenklich sei, weil dies
eine Vermehrung von 150 Proz . bedeute . Er verpflichtet sich
feierlich zur Vorlage einer Wahlreform in der Herbstsession .

Dieser Gesetzentwurf wird auf den Prinzipien eines allge¬
meinen und gleichen Wahlrechtes mit gewisten Einschränkun¬
gen aufgebaut werden . Der Regierungsentwurf wird den
Jntelligenzzensus einführen und auf die Analphabeten aus¬
nahmsweise einen sehr geringen Vermögenszensus legen . Dem
gegenüber soll sich die Opposition verpflichten , an der raschesten
Erledigung der Gesetze mitzuwirken und das erhöhte Rekruten¬
kontingent von 136 000 Mann zu bewilligen . Auch soll im Zu¬
sammenhang mit der Wahlreform die Hausordnung des Ab¬
geordnetenhauses revidiert werden .

Die Anträge werden als unabänderlicher Standpunkt der
Regierung bezeichnet .

Amerika.
Ermordung eines Deutschen in Mexiko .

Mexiko , 3. Juni . Der Deutsche Hugo Beel ist am
30 . Mai in San Miguel am Rio Damesquial von Banditen
ermordet worden . San Miguel ist ein abgelegenes Städt¬
chen von 1000 Einwohnern im gefährlichsten Aufstandsgebiet .

Es war hier bekannt , daß gegen Beel im Februar eine
Erprestung verübt worden war und daß er sich danach, ent¬
sprechend der Warnung des Gesandten vor dem Verbleiben in
dem schlecht garnisonierten , abgelegenen Ort . mit seiner Fa¬
milie nach der Eouvernementsstadt Durango begeben hatte .
Von seiner Rückkehr in das gefährdete San Miguel hatte
man hier keine Kenntnis . Seine Frau mit zwei Kindern
befinden sich noch dort .

Auf Antrag des Gesandten sind die mexikanischen . Behör¬
den bemüht , die Familie in Sicherheit zu bringen . Ein
Rural -Korps befindet sich auf dem Marsche nach Don Miguel .

Amtliche Nachrichten .
Sdtte Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden , dem Kaiserlichen Rechnungsrat Emil Schmeiser ,
Kalkulaturvorstand beim Gouvernement in Daressalam , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens 4. Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Oberpostschaffner David Fiedler in Frankfurt
a . M . die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen oes ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehren¬
zeichens in Silber zu erteilen .

Die Uebertragung einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion Konstanz an den Postrat Trunzer in Düffel -
dors, einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion
Karlsruhe an den Postrat Krug in Dortmund , der Stelle
eines Postbauinspektors bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬
ruhe an den Postbauinspektor Pein in Berlin , von Stellen für Bezirks -
aufstchtsbeamte bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz an die
Oberpostinspektoren Landwehr in Halle (Saale ) und Wölk« in Ham¬
burg hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 30 . April 1912 den Justizaktuar Adam Eckert
beim Amtsgericht Achern zum Amtsgericht Walldürn und den Justiz -
aktuar Heinrich Schmidt beim Amtsgericht Triberg zum Amtsgericht
Achern versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 30. Mai 1912 würde Oberstationskontrolleur Karl Saus
in Lauda nach Karlsruhe versetzt.

da« Orchester im gestrigen Tristan unter seiner Leitung bot , war mit
die Beste die wir im Laufe der diesjährigen deutschen Saison gehört
haben .

" — „Evcning Standard " urteilt : „Das Hauptintereffe der
gestrigen Tristan -Aufführung war die musikalische Leitung des Herrn
Paul Drach . Mag sein , daß andere Dirigenten ihr Temperament
mehr gezügelt haben , aber es sind ganz Wenige , welche die subtilen
Schönheiten dieser leidenschaftlichen Musik in so überzeugender Weise
zum Ausdruck gebracht haben wie Herr Drach .

" — „The Standard "
schreibt: „Die gestrige Tristan - Aufführung wurde von Herrn Drach
dirigiert . Herr Drach hat sich vor 2 Jahren als Dirigent von „Rhein¬
gold " und „Walküre " glänzend bewährt . Bei der Interpretation der
Tristanpartitur sorgte er von Anfang bis zu Ende dafür , daß jedes
einzelne Detail der wundervollen Orchestrierung in der peinlichsten
Genauigkeit zum Ausdruck kam . Herr Drach mußte mit den andern
Künstlern viele Male vor dem Vorhang erscheinen.

— Stuttgart , 2 . Juni . Ein Buch des deutschen Kronprin¬
zen wird in wenigen Tagen im Verlage der Deutschen Verlags -
Anstalt (Stuttgart , Berlin ) erscheinen unter dem Titel : „Ans
meinem Jagdtagebuch ". Der Kronprinz ist, wie man weiß , ein
paffionierter Jäger und erzählt nun in diesem Buche , das ge¬
wiß nicht nur den Weidmann aufs lebhafteste anregen wird ,
Jnteresiantes von seinen Pirschen auf Elefanten , Tiger , Stein¬
böcke, Gemsen usw . Von dem reichen Schmuck der Illustratio¬
nen , der dem aufs sorgfältigste ausgestatteten Buche beigegeben
ist, sind die meisten Bilder vom Kronprinzen selber, einige von
der Frau Kronprinzeffin ausgenommen und werden hier zum
erstenmal veröffentlicht.

— Rudolstadt , 2. Juni . Der Rudolstadt « Srnioren -Konvent ,
welcher Korps der verschiedensten Hochschulen und Universitäten in
sich vereinigt , hält zurzeit seinen 29 . Pfingst - Kongreß in Rudolstadt
ab . Die Beteiligung ist eine vorzügliche . Es wurden verschiedene
wichtige Angelegenheiten beraten , u . a . auch die Aufnahme mehrerer
Korporationen , von denen einige Aussicht haben , in den R . S .-K.
hineinzukommen . Die offizielle Tagung erreichte am heutigen Sonn¬
tag mit dem traditionellen Ausflua in das Sckwariatal ibr Ende .

Ladifche Chronik.
8 Karlsruhe . 4 . Juni . Das Gesetzes- und Verordim »g»

blatt veröffentlicht den vom Landtag genehmigten Gesetze
wurs über die Aufhebung der Beamtenwitwenlasse . Rach de»
Gesetze werden die Veamtenwitwenkaffe und deren P ^ .
waltungsrat aufgehoben . Die Geschäfte des Verwaltungsrat ,
gehen, soweit sie die genannte Kaffe betreffen , auf das Finanz ,
Ministerium über . Der Zeitpunkt des Inkrafttretens biefo
Gesetzes wird durch landesherrliche Verordnung bestimmt.

— Karlsruhe , 4 . Juni . Zu den wichtigsten Urkunden
unserer . Landnotariate gehören die Vermögensübergabe «. Di,
Art und Weise, auf welche sich die Eutsübergänge durch Recht»
gefchäft unter Lebenden vollziehen, ist ich den einzelnen La»,
desteilen eine recht verschiedene ; die Erfahrung lehrte daß
unsere ländliche Bevölkerung auch in dieser Hinsicht a« dm
altüberkommenen Bräuchen festhält und daß deshalb auch di,
in einer Landesgegend einmal üblich gewordene Art der Vev,
mögensübergabe immer wiederkehrt . Nun hat aber das «o«
Recht in sachenrechtlicher , güter - und erbrechtlicher Hinsicht sch,
weitgehende Unterschiede gegenüber dem früheren Recht ge¬
schaffen, unter deffen Geltung sich die einzelnen Arten der
Eutsübergaben gebildet haben . Allen diese« im Recht ei»
getretenen Aenderungen muß der beurkundende Notar Rech,
nung tragen . Es wird also nicht nur erforderlich sein, dich
der Notar , unterstützt durch seinen in der Praxis gewonnene»
Einblick in die Vorstellungen und Bedürfniffe der Landbevöl»
kerung, genau den Willen der Beteiligten erforscht,. sonder« «,
muß auch prüfen , welche Rechtsgeschäfte des neuen Rechts die
fem Willen der Beteiligten in rechtlicher wie wirtschaftlich«
Hinsicht am besten entsprechen und auch den Beteiligten te»
erforderlichen Schutz gewähren . Auf Grund gemachter eig&
ner Wahrnehmungen veröffentlicht das Justizministerium
einen Erlaß , in welchem auf die in Betracht kommenden leite»
den Gesichtspunkte aufmerksam gemacht und geeignete 8»
regungen gegeben werden .

Ä Karlsruhe , 4. Juni . Am 31 . Mai waren — soweit Be¬
richte vorliegen — im Grotzherzogtum durch Maul - und Klane »
seuche 7 Amtsbezirke mit 8 Gemeinden verseucht und zw«
Amtsbezirk Pforzheim mit 2 Gmeinden , Amtsbezirke Villi »
gen, Freiburg , Lörrach, Rastatt , Breiten und Weinheim mst
je 1 Gemeinde ; durch Schweineseuche 6 Amtsbezirke mit 7 Ee>
meinden und zwar Amtsbezirk Schopfheim mit 2 Gemeinde»
Amtsbezirk Emmendingen , Freiburg , Ettlingen , Schwetzinge »
und Adelsheim mit je 1 Gemeinde.

Id Knielingen (A. Karlsruhe ) , 3 . Juni . Gestern verschieß
hier nach nur kurzem Krankenlager der im 94 . Lebensjahre
stehende Korbmacher Jakob Rutzweiler . Der Greis war bis
kurz vor seiner Krankheit , die nun den Tod herbeiführte , in
seinem Beruf tätig gewesen ; er war auch Großh . Hoflieferant .

«« .Ettlingen , 3. Juni . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung wurden die Vorlagen betr . die Satzungsänderung der
städtischen Sparkasse einstimmig angenommen . Bürgermeister
Dr . Hofner teilte am Schluffe mit , daß noch kurz vor den Aus¬
gangs Juni stattfindenden Neuwahlen der RechenschaftsberiG
zu beraten ist . Die Klaffen zur Wahl in den Bürgerausschuß
sind nach folgenden Ilmlagesätzen gebildet : In der 1 . Klaffe
wählt , wer mehr als 89 .58 Mark Umlage bezahlt , in der
2 . Klaffe derjenige , der einen Umlagebetrag entrichtet , der
zwischen dieser Summe und der Grenze der Niederstbesteuerte«
liegt , nämlich zwischen 14 .40 Mark und 89.58 Mark . Die Um»
lagezahler bis 14.40 Mark bilden die 3 . Klaffe . — Die evange¬
lische Gemeinde beabsichtigt, das Lindenmaiersche Anwesen ab,
zubrechen und an dessen Stelle ein Gemeindehaus zu erstellen,

* Reichenüach (A . Ettlingen ) , 3 . Juni . Ein bedauer¬
licher llnglücksfall ereignete sich gestern mittag gegen 12 Uhr
auf der Straße nach Ettlingen . Der 11jährige August Schott»
Müller von hier kam unter das Rad des heimkehrenden Me¬
tallgießers E . Ran « von Ettlingen und fiel dabei so unglück¬
lich, daß er einen schweren Knochenbrnch des Unterschenkelt
davontrug .

ft> Brette « , 4. Juni . Der Obere Kraichturngau , welcher au»
18 Turnvereinen besteht , die in den Amtsbezirken Durlach , Brette «
Eppingen und Maulbronn liegen , veranstaltete am letzten Sonntag
laut Beschluß des Gauturntages in Wöffingen , einen Stafettenlans
durch den ganzen Gau von Zöhlingen -Eppingen 32,4 Kilometer
Sämtliche Gauvereine hatten zu dem Laufe Turner , gestellt , insgesamt
beteiligten sich 316 Läufer , somit hatte jeder Läufer durchschnittlich
102 Meter zu durchlaufen . Als Gegenstand der weiter gegeben wurde,
diente eine Papierrolle , die eine auf den Lauf bezügliche Urkunde
enthielt . Die Veranstaltung war von günstigem Wetter begleitet .
Vormittags 6 Uhr 49 Min . wurde der erste Läufer in Jöhlingsn ab«
gelaffen , 7 Uhr 12 Min . war das Rathaus Breiten erreicht (Jöhliu -
gen—Breiten 11,9 Kilometer in 32 Min .) , Flehingen 7 Uhr 33 Min .
30 Sek . (Bretten —Flehingen 8,3 Kilometer in 21 Min . 39 Sek .) und

Mozart-5chubert -5est in Baden-Baden.
IV .

rh . Baden -Baden , 3. Juni . Mit der hinreißenden Wieder¬
gabe der strahlenden Mozartschen Jupitersinfonie unter Ernst
von Schuchs Leitung ging gestern das diesjährige Musikfest in
der alten Bäderstadt zu Ende . In großartiger Steigerung
folgten sich die Abende. Bewegten sich die Leistungen im erste«
Konzert mehr auf achtbarer Höhe und vermochte auch Fratz
Julia Eulp erst im zweiten Teile ihres Liederabends wirklich
zu fesseln, so wurde im dritten Konzert (siehe das heutige Mit¬
tagblatt ) unter der künstlerischen Führung des hervorragende «
Klingler -Quartetts die Höhe beschritten, von wo es dann bis
zum letzten Takte im letzten Konzert aufwärts ging .

Der gestrige Sonntag brachte gleich zwei Konzerte , du»
vierte der Serie am Vormittag und das fünfte abends . In
beiden feierte Professor Karl Klingler und mit ihm feine
Quartettgenoffen ganz außerordentliche Triumphe . Mit de«
Vortrag Schubertscher Kammermustkwerke übten die Künstler
durch die vollendete Abgeklärtheit ihres Spiels eine fast noch
stärkere Wirkung aus als mit den Mozartschen am Tage vor¬
her. Schubert liegt den Modernen überhaupt besser als der
deutungsfchwerere Mozart , der nur von wenigen ganz erobert
wird . Schuberts A-moll-Quartett und sein großes Streich¬
quintett in E -dur gehören ja zu seinen bekanntesten und belieb«
testen Schöpfungen. Zwar geht er auch hier tüchtig in die
Breite , aber man hat sich längst abgewöhnt , ihm deshalb gram
zu sein . Wir haben uns in jüngster Zeit in solche „ungöttlichen
Längen" unserer heutigen Tonsetzer finden müssen , daß wir
seine „göttlichen" mit Lust in Kauf nehmen , da sie ja immer¬
hin durch ihre süße Melodik und aparte Harmonik interessant
sind und bleiben .

Im vierten Konzert bekam man auch noch einige Schuberr»,lieber zu hören , durckwea bekannte Sacken, die Kammersänger
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” 6 Miftägßrökt. Dienstag, den 4. Juni 1912.
«e« Schlußpunkt das Rathaus in Eppingen um 8 llhr 4 Min .
«Flehmgen —Eppingen 12,2 Kilometer in 30 Min . 30 Sek .) . Die
^ efamtstrecke von 32,4 Kilometer Jöhlingen —Eppingen ist daher in
| 4 Minuten durchlaufen worden . Wenn man die hügelige Eegeno,
Lets bergauf bergab , in Betracht zieht und berücksichtigt, daß bei dem
Lauf keine auserlesenen Läufer , sondern beinahe alle Turner und :
Zöglinge der Eauvereine mitwirkten , so ist das Ergebnis ein vorzüg¬
liches zu nennen und stellt den Beteiligten das beste Zeugnis aus .
Im Durchschnitt wurden die 100 Meter in 15,b Sekunden zurückgelegt .
Der Personenzug , her früh 5 Uhr 4« Min . in Jöhlingen abgeht ,
- raucht beispielsweise bis Eppingen , abzüglich des Aufenthaltes in
Breiten , 70 Minuten . Die Leitung der ganzen Veranstaltung hatte
« er Eauturnwart W . Killardon -Bretten . Am Nachmittag versam¬
melten sich die Turner zu einem Bergfest aus dem Wilsenberg , der
«ine umfassende Rundsicht bietet , bei Derdingen . Das Bergfest war
mit einem volkstümlichen Wetturnen verbunden , bestehend aus einem
Vierkampf , und zwar : Steinstoßen , Hochsprung , Kugelstoßen und einer ,
Keulenübung . Je einen ersten Preis unter 102 Wetturnern erhiel¬
ten. mit 3814 Punkten von 40 erreichbaren , die Turner : Wilhelm
xelschner vom Turnverein Sulzfeld , Karl Wirser und Otto Wirser
vom Turnverein Eppingen . Gleichzeitig kam der Gauwanderpreis ,
ein silberner Ehrenschild , im Mannschaststauziehen zum Austrag :
hieran beteiligten sich 14 Vereine , jeder Verein stellte 6 Turner .
Lieger blieb und erhielt den Preis für 1012 die Mannschaft des
Turnvereins Gondelsheim . Vor der Preisverteilung , die um 5 Uhr
ftattfand , brachte Gauvertreter Adolf Doll -Bretten ein Gut Heil auf
den König von Württemberg und den Eroßherzog von Baden aus .
Bei dem Einzelwetturnen wurde das von der deutschen Turnerschaft
ieräusgegebene Wertungsmaterial erstmals im Gau erprobt , solches
hat sich ausgezeichnet bewährt .

Id Eppingen , 3 . Juni . In dem Anwesen des Landwirts
Jakob Diefenbacher brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Zeuer aus , dein das Wohnhaus und die Scheuer zum Opfer
fielen . — In hiesiger Stadt soll ein Krieger -Denknral , das gleich¬
zeitig als Erogherzog -Friedrich -I .-Denkmal gedacht ist , erstellt
Herden.

X Mannheim , 3 . Juni . Die neue Bahnstrecke Brühl —
Ketsch wird am 1 . Juli d

'
s . Js . für den Gesamtverkehr eröffnet .

Der Betrieb erfolgt nach Maßgabe der für die Nebenbahnen
gültigen Bestimmungen der Eisenbahnbau - und Betriebsord¬
nung . Die Strecke wird hinsichtlich des Betriebsdienstes der
Betriebsinspektion Mannheim , hinsichtlich des bahnbautechni -
,chen Dienstes der Bahnbauinspektion Mannheim und hinsicht -
sich des maschinentechnischen Dienstes der Maschineninspektion
Mannheim zugeteilt . An der Strecke liegt das Stationsamt
Ketsch . Auf dieser Station befindet sich eine Bahntelegraphen -
«mstalt mit beschränktem Tagesdienst .

A Schwetzingen , 3 . Juni . Heute früh stürzte der Bier¬
brauer Isidor Betz beim Bierabfüllen aus einer Höhe von etwa
4 Metern ab und zog sich dabei schwere Verletzungen zu. Er
mußte ins Krankenhaus verbracht werden .

A Heidelberg , 3. Juni . Der in München tagende 2. Kongreß der
.Deutschen Vereinigung für Krüppelfürsorge " wählte Heidelberg zum
Ort der nächsten, im Jahre 1904 stattfindenden Zusammenkunft . — Bei
der in vergangener Woche beendeten Staatsprüfung für Zahnärzte
wurde für Frl . Math . Gräber , Tochter des Weingroßhändlers A .
Gräber hier , als 1. Heidelbergerin die Approbation als Zahnärztin
erteilt .

$ Weinheim a . d. B ., 8 . Juni . Gestern nachmittag fand hier im
.Schwarzen Adler " eine sehr stark besuchte Mitgliederversammlung

» es Nationalliberalen Bezirksvereins Weinheim statt . Nachdem Herr
Rektor Merkel die Versammlung begrüßt und den Jahresbericht er¬
stattet hatte , nahm Herr Landtagsabg . Geh . Hofrat Rebmann zu
»inem Vortrag das Wort . Der Führer der Nationalliberalen Lan -
»espartei wurde bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßt und in seinen
Inständigen glänzenden Ausführungen oft von stürmischem Beifall
Unterbrochen. Der Redner streifte die wichtigsten Vorgänge im
Landtage , ferner die Verhältnisse im Reich und gab zuletzt seiner
Auffassung über die Zukunft der Nationalliberalen Partei Ausdruck
und über ihre unvergänglichen , unzerstörbaren Ziele . Nachdem sich
vie stürmischen Beifallskundgebungen gelegt , dankte Herr Rektor Mer¬
kt Herrn Geh. Hofrat Rebmann für seine prächtigen Ausführungen
aufs herzlichste und schloß die Versammlung mit einem dreifachen
Hoch auf die Partei .

X Rastatt , 3 . Juni . Soeben erschien der Jahresbericht des
Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Handwerker -Bereini¬
gungen für das Jahr 1911. Derselbe gibt auf 85 Seiten in 10 Kapiteln
eine eingehende Ueberficht über die umfangreiche und erfolgreiche
Tätigkeit des Verbandsprästdiums , der Gaunerbande und Verbands¬
vereine , über die Fortschritte in der Organisation , sowie den Stand
der einzelnen Einrichtungen des Verbandes wie Erholungsheim ,
Krankenkasse, Sterbekasse , Verbandsorgan , Spargenossenschasten usw .

i— Offenburg , 3. Juni . Bei der hiesigen Oberbiirger -
« eisterwahl am letzten Samstag wurden, wie schon mit¬
geteilt , für den bisherigen Oberbürgermeister Hermann nur
53 Stimmen von 110 Wahlberechtigten (Stadtrat und Biir -
gerausschuß ) , bei einer ungültigen abgegeben . Die auf solche
Weise ergebnislose Wahl war durch das Zentrum herbeige¬
führt worden , welches dadurch seine Haltung gegen Ober -

Franz Steiner mit außerordentlicher Tonschönheit und meister¬
hafter Vortragskunst sang .

Das fünfte und letzte Konzert stand unter dem Zeichen der
künstlerischen Persönlichkeit Ernst von Schuchs , des Dresdener
Generalmusikdirektors , der die H-moll -Sinfonie von Franz
Schubert und die Jupiter -Sinfonie von Mozart leitete . Er
entschleierte den ganzen , seelischen Gehalt dieser wundervollen
Werke und schloß die Sätze zu machtvoller Einheitlichkeit zu¬
sammen . Das Orchester folgte ihm mit rückhaltloser Hingebung
und spielte mit berückendem Wohllaut . Imponierend ist die
Ruhe Ernst von Schuchs , die freilich nur so etwas wie eine ge¬
dämpfte Leidenschaft vorstellt , denn alle Augenblick verrät sich
sein tiefes , inneres Erlebnis . Es war erfreulich , wie bewußt
er z. B . die Kühnheiten der Mozartschen Partitur sinnfältig
hervorkehrte , wie er durchaus nicht ein liebenswürdiges
Musizieren zu geben gedachte . So kam hier die sprudelnde
Lebenskraft und Frische ebenso zur Geltung wie in der H - moll -
Sinfonie Schuberts leise Verträumtheit , Den Höhepunkt bil¬
dete der letzte Satz des Mozartschen Werkes , das Molto Allegro ,
das in einem Schwung ohnegleichen dennoch seine vielen Ein -
zelschönheiten wie aufzuckende Blitze zeigte . Die Begeisterung
war denn auch groß , und immer wieder wurde Ernst von Schuch
hervorgejubelt .

Zwischen den Leiden Sinfonien trug Professor Karl Kling -
iler das wohllautvollc A -dur -Diolin -Konzert von Mozart mit
bestrickendem Ton und zwingender Auffassung vor und riß wie
stets zum herzlichsten Beifall hin .

Ohne Zweifel hat das Mozart -Schubert -Fest allen Be¬
suchern große und dauernde Eindrücke beschert . Zu bedauern
»st nur , daß die Veranstaltung nicht den äußeren Erfolg davon -
)etragen hat , den sie eigentlich verdient hätte . Vielleicht war
>ie Wahl des Spätnachmittags ein Mißgriff . Gewiß wä : : die

Besucherzahl am Abend größer gewesen . Aus Karlruhe und

bürgermeister Hermann wegen dessen Stellungnahme gegen '
den Direktor der Oberrealschule Metzler kundtun wollte . Der
Wahlausgang machte großes Aufsehen . In der heutigen
außerordentlichen Stadtratssttzung verlas nun Bürgermeister
Adrion ein Schreiben des Oberbürgermeisters Hermann , in
welchem dieser auf Grund seines Anstellungsvertrages seine
Pensionierung verlangt und erklärt , daß er sich nicht mehr für
befugt halte , Amtshandlungen oorzunehmen . Daraufhin be¬
schloß der Stadtrat , daß der Oberbürgermeister in seinem Amte
verbleiben müsse, bis die Wahl erledigt sei, da ja erst ein Wahl¬
gang stattgefunden habe und die Wahl mithin noch nicht be¬
endet sei. Dieser Beschluß wurde vom Stadtrat einstimmig
gefaßt .

) ( Schapbach (A . Wolfach ) , 3 . Juni . Am Samstag mittag
ging ein schweres Gewitter über unserm Ort nieder , das
namentlich im Hinteren Wildschapbach arg wütete . Die elek¬
trischen Entladungen waren sehr heftig . Dabei schlug der Blitz
in eine Tanne und fuhr auf dem Boden weiter in einen Trupp
Waldarbeiter , die in der Nähe Schutz vor dem Unwetter gesucht
hatten . Dabei wurde der ledige Dienstknecht Richard Geppert »
gebürtig aus Oberwolfach , sofort getötet . Ein Sohn des Hof¬
bauern Wilhelm Armbruster , der direkt neben dem Getöteten
unter einem vorspringenden Wurzelstock Schutz gesucht hatte ,
wurde herausgeschleudert , blieb aber unverletzt und kam mit
dem Schrecken davon . Auch die anderen Arbeiter wurden fast
alle verletzt und zum Teil gelähmt . Sie konnten sich aber alle
wieder erholen .

L Kollnau (A . Waldkirch ) , 3. Juni . In einem unbewachten
Augenblick fiel am Samstag nachmittag das 3 Jahre alte Töch-
terchen des Kaufmanns Ernst Fleiner hier von einem etwa drei
Meter hohen flachen Dach über das Geländer in den Hof hinab .
Das Kind zog sich bei dem Sturz eine so schwere Kopfverletzung
zu , daß Gefahr für sein Leben besteht .

<? Freiburg, 3. Juni . In der Nähe des neuen Friedhofes
hat sich gestern ein lediger junger Mann aus Blansingen in
nervösem Zustande , und im südlichen Stadtteil ein verheirateter
Hausmeister von hier wegen Kränklichkeit erschossen.

LH Oberweiler (A . Müllheim ) , 3. Juni . Am gestrigen Sonntage
fand hier die Feier des 80. Stiftungsfestes und der zweiten Fahnen¬
weihe des Gesangvereins Oberweiler statt . Die Festlichkeiten waren
mit einem größeren Wettsingen verbunden . Der eigentliche Festtag
nahm morgens mit einem musikalischen Weckruf und mit Böllerschüssen
seinen Anfang . Vormittags um 8 Uhr begann das Wettfingen der
am Feste teilnehmenden Gesangvereine , deren Zahl sich auf 37 belief .
Nachdem sodann gegen 12 llhr das Mittagessen eingenommen war ,
sammelten sich um 3 llhr nachmittags die Sänger zum Festzuge . Der
Uebergabe der neuen Fahne auf dem Festplatze wohnten annähernd
2000 Sänger bei . Die Weiherede hielt Herr Pfarrer Kayser -Baden -
weiler . An den Weiheakt schloß sich ein Festkonzert an , worauf die
Preisverteilung erfolgte . Als Preisrichter waren gewonnen worden die
Herren Professor und Musikdirektor Julius Scheidt -Karlsruhe , Musik¬
direktor Franz Zureich- Karlsruhe und Musikdirektor Hermann
Bieling -Mannheim . Das Ehrenpräsidium des Festes hatte sich aus
den Herren Oberamtmann Hebting -Mülling , Kurkommissär / Dr .
Vensinger -Vadenweiler und Bürgermeister Fischer-Oberweiler gebil¬
det . Mit einem Elückstopf und daran anschließender Tanzunterhal¬
tung wurde der harmonisch verlaufene erste Festtag beschlossen. Der
heutige Montag läßt die gesellige Unterhaltung zu ihrem Rechte kom¬
men . Daß das Fest einen genußreichen und harmonischen Verlauf
nahm , ist wohl in erster Linie dem Festdirigenten , Herrn Franz
Krüttner -Oberweiler , zu danken, der im Verein mit dem Festausschuß
mit unermüdlicher Hand die Vorarbeiten zum Feste leitete .

4- Todtnau (A . Schönau) , 3 . Juni . Der diesjährige Vor¬
anschlag für die Stadtgemeinde Todtnau beträgt : Ausgaben
137 700 Mark (1911 121163 Mark ) , Einnahmen 85 263 Mark
(82 973) , bleiben zu decken 52 437 Mark (38 190) . Steuerwerte
pro 100 Mark : Liegenschaft 40 Pfg . (30) , Steuer des Be¬
triebsvermögens 40 (30) , Kapitalsteuer 16 (15) , Einkommen
öffentlichen Dienstverhältnisses und sonstige Quellen 64 Pfg .
(48) , auflagepflichtige Werte 50 Pfg . Den Schwarzwald¬
gemeinden erwächst im Durchschnitt durch die niederen Holz¬
preise einen Ausfall an Einnahmen .

= Bonndorf , 3 . Juni . Die Obstausfichten in unserer Ge¬
gend können bis jetzt als gut bezeichnet werden ; besonders Bir¬
nen versprechen eine reichliche Ernte . Auch Aepfel zeigen , trotz
heftigen Auftretens des Apfelblütenstechers , noch guten Ansatz .
Stellenweise , besonders auf Zwetschgenbäumen , treten die
schädlichen Raupen heftig auf , begünstigt von dem warmen
Wetter .

$ Waldshut , 3 . Juni . Der Gemeinderat bewilligte einen
einmaligen Beitrag von 400 Mark für den Internationalen
Rheinschiffahrtsverband .

X Gottmadingen (A . Konstanz ) , 3 . Juni . Infolge Krank¬
heit hat das bisherige Eemeindeoberhaupt Zumkeller sein Amt
niedergelegt . Nun wurde Wagnermeister Leopold Müller zum
Bürgermeister gewählt . — Im benachbarten Riedheim wurde

Rastatt hatten sich zu jedem Konzert viele Teilnehmer einge¬
funden , die die tägliche Reise nicht scheuten , um sich wieder ein¬
mal an der unvergänglichen Größe klassischer Musik zu erfreuen
und zu erheben .

Grstzh. Hsftheatsr zu Raelsrnhe .
A . H. Karlsruhe, 4 . Juni . Das Großh . Hsftheater war

gestern abend vorübergehend in ein Lachkabinett verwanoelt ,
in dem das Zwerchfell (= Diaphragma , d . i . kuppelförmiger ,
bei den Säugetieren quer durch die Leibeshöhle gespannter
Muskel . Näheres siehe Konversations -Lexikon Band 7 ) den
verwegensten Erschütterungen ausgesetzt war . Das machte dis
kühne Tat der Eeneraldircktion , den nicht tot M Liegenden
Brandon Thomas '

schen Schwank „Charleys T » » tc ", auf
die respektgebietende Bühne des Hoftheaters zu verpflanzen .
Und wer vor einem halben Menschenalter im Stadtgarten¬
theater den leider zu früh verstorbenen Komiker Mander in
dieser ausgelassenen Rolle sah , wer sich gar an Guido Thielschers
groteske Darstellung der imitierten Tante erinnerte , den zog es
mit Allgewalt zu dem drastischen Schwank . Diesen mit einer
kritischen Sonde zu nehmen , geht nun nicht gut aift Aber wenn
sonst die blödsinnige Entwickelung des Stückes auch nicht nach
jedermanns Geschmack ist, so scll darum doch konstatiert werden ,
daß die klownartigen Situationsscherze desselben wohl überall
verfangen mußten .

Herr v o n K r o n e s , der gestern die gute Tante Charleys
zu vertreten hatte , war dabei von solcher Behendigkeit und ließ
den jungen Lord Babberley seine Leiden und Freuden im
Frauengewand mit solch drolliger Frechheit auskosten , daß er
immer wieder die Lachlustigen hinriß . Das war umfs nötiger
gegenüber den Darstellern der beiden anderen Studenten , die
mit ihrem Freund Babberley sich den Kostümscherz erlauben ,
um ihren beiden geliebten jungen Damen zur Berubiauna eine
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gestern unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger Gäste das ? >
Krieger -Denkmal enthüllt . ff
ÜL- . .- U- ' i .i . _ _ L. > «

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 3 - Juni.

* Hofbericht . Am Sonntag besuchte das Grotzherzogspaar mit der »
Großherzogin Luise und der Königin von Schweden den Gottesdienst §
in der Schloßkirche. Später nahm der Eroßherzog die Meldung des ,
Majors Eeiseler beim Stab ^ des Infanterieregiments Markgraf Karl
(7 . Brandenburgisches ) Nr . 60, bisher Hauptmann und Kompagnie - :
chef im Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen ) ‘
Nr . 111, entgegen . Um *42 Uhr begab sich der Eroßherzog von hier
nach Sinsheim a . E ., uzn dem 50jährigen Jubiläum der dortigen ,
Freiwilligen Feuerwehr anzuwohnen . Der Eroßherzog wurde am '

Eingang der Stadt von dem Landeskommissär , Amtsvorstand , Bürger - ,
meister und Eemeinderat empfangen und nach dem Rathaus geleitet ^
Hier fand Vorbeimarsch der zahlreich erschienenen Feuerwehren und ,
darnach die Vorstellung der Kommandanten und anderer Persone «
statt . Hierauf fuhr der Eroßherzog nach dem Festplatz und wohnte
daselbst dem Festakt an . Alsdann erschien Seine Königliche !
Hoheit im Amtshaus und nahm den Tee bei dem Eroßherzog »
lichen Amtsvorstand Oberamtmann Maier und Gemahlin ein . Die
Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte gegen 8 Uhr abends . — Gestern
früh wohnte der Großherzog der Besichtigung des 2 . und 1. Bataillons ,
des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 auf dem Karlsruher '

Exerzierplätze an . Hierauf hörte der Großherzog den Vortrag des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch. Mittags 141 Uhr empfing
der Eroßherzog , wie schon gemeldet , den bisherigen Kaiserlich Russi¬
schen Ministerresidenten von Eichler im Gr. Palais zur Uebergabe
seines Abberufungsschreibens . Nachmittags nahm der Eroßherzog de«
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Gegen
5 Uhr verabschiedete sich das Grotzherzogspaar am Bahnhof von der ,
Großherzogin Luise und der Königin ' von Schweden , welche sich zu
längerem Aufenthalt nach Schloß Baden begaben . Hiernach hörte der
Großherzog die Vorträge der Eeheimeräte Dr . von Nicolai und Dr .
Freiherr von Babo . Abends 148 Uhr empfing die Großherzogin den
bisherigen kaiserlich Russischen Ministerrefidenten von Eichler und '

Gemahlin . Anschließend fand Abendtafel im Gr. Palais statt , wozu
verschiedene Einladungen ergangen sind .

A Das Großherzogspaar reist heute nachmittag zu län *
'

gerem Aufenthalt nach Schloß Eberstein bei Gernsbach .
A Fürstliche Reisende . Die beiden Kinder des Prinzen

Max , die Prinzessin Marie Alexandra und Prinz Berthold ,
sind heute vormittag 7 Uhr 19 Min . nach Gmunden ab - ,
gereist . Dort weilt noch ihre Mutter , die Prinzessin Max
von Baden . Prinz Max gab seinen Kindern im Automobil

. das Geleit zum Bahnhof .
A Antritts -Audienz . Der neuernannte russische Gesandte

am badischen Hof, Graf Brevern de la Eardie , wird heute
mittag halb 1 Uhr vom Großherzog im Palais empfangen
behufs Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens .

cn . Astronomisches vom Juni 1912 . Im Monat Juni
bleibt Merkur unsichtbar , desgleichen Venus . Mars ist am
Ende des Monats nur noch wenige Minuten vor seinem Unter¬
gänge im Nordwesten sichtbar . Jupiter ist noch fast bis Ende
Juni die ganze Nacht hindurch sichtbar. Saturn wird gegen
Ende des Monats auf kurze Zeit des Morgens im Nordwesten

'
sichtbar . Letztes Mondviertel ist am 8. Juni morgens , Neu¬
mond am 15. Juni vormittags , erstes Viertel am 21 . Juni
abends und Vollmond am 29. Juni nachmittags . Die Tages - ,
länge beträgt in den ersten Junitagen 16% Stunden , in den ,
letzten 16% Stunden . Die Sonne geht zu Beginn des Juni
um % 4 Uhr morgens auf und um 149 llhr abends unter ; am
Ende des Monats erfolgt der Sonnenaufgang etwas vor % 4
Uhr morgens , der Untergang etwas vor % 9 Uhr abends . Vom
Juni sagen die Bauernregeln : „Juni feucht und warm , machen
den Bauern nicht arm . — Wenn naß und kalt der Juni war ,
verdirbt er meist das ganze Jahr . — Vor Johannis (24 .) bitt '
um Regen , nachher kommt er ungelegen . — Wenn im Juni
Nordwind weht , kommt Eewitterkraft recht spät .

"
) : ( Schlußübung der Freiwilligen Sanitätskolonne des Män¬

nerhilfsvereins . Am vorgestrigen Sonntag ftüh 8 Uhr fand Leim ,
Westbahnhof die Schlußübung der Freiwilligen Sanitätskolonn »
statt , und zwar in Gestalt einer Verladeübung , zu der die Bahnver¬
waltung in dankenswerter Weise einige Güterwagen zur Verfügung
gestellt hatte . Die Uebung stand unter Leitung des stellvertreten¬
den Kolonnenführers , Herrn Hauptmann Dr . Dinkel , doch war auch
der Kolonnenführer , Herr Hauptmann v . Westhoven zur Stelle , so¬
wie der Kolonnenarzt Herr Dr. Pertz. In den zu den Verladeübun -
gen verwandten Wagen waren die verschiedensten Systeme von Aus¬
rüstungen zum Verwundetentransport angebracht, und zwar ei «
Drahtseilspannwerk von Wolfs -Mannheim , 2 Linxweilersche Systeme ^
das Krankentransportgestell „Reform " von Hofmann -Berlin , System
Hunsdicker , System Bielefeld , sowie das System des Landesvereins ,
das gleich dem Bielefeldfchen aus Rahmenschenkel zusammengefügt
und teils mit Schrauben , teils mit Seilen zusammengehalten wird ,
sehr einfach zu transportieren ist und überall schnell zusammengebaut
werden kann . Die verschiedenen Systeme nebeneinander gewährten

ältere Dame als Tischgenossin vorzuführen . Denn sowohl
Herr Pleß (Jack) , wie Herr Eemmecke (Charley ) waren
dem tollen Ton nicht ganz nahe gekommen , sodaß hier jener
Wirbelwind vermißt wurde , der in der Aufführung alles so
durcheinander zu fegen hat , daß der Zuschauer gar nicht erst '
zu vernünftigem Nachdenken kommt . Herr Wassermann
gab den auf die Heirat mit der reichen Witwe lüsternen Onkel
der jungen Mädchen , Stephen Spittigue , sehr ergötzlich , Herr
D a p p e r machte es sich als Faktotum Brasset nicht allzuschwer
und auch Herr Höcker zog sich als Vater Jacks beruhigend aus
der Affäre . Und nun erst die Damen : Entzückend frisch , an -?
mutig u . liebenswert sie alle drei , denen die Herzensneigungen
der Oxford -Studenten gelten : die Annay Frl . Noormans ^die Kitty Frl . M ü l l e r s und die Ella Frl . H o I m s , ein reiz ^
volles Kleeblatt . Und dazu nun die als wirkliche Tante Char¬
leys ganz großartig aussehende und sich gebende Frl . Frauen «
d o r f e r , die durch ihr bezauberndes Wesen und ihre sieghafte
Erscheinung nicht nur die Aufmerksamkett des Colonels Sir
Francis auf sich zog . So war ihnen allen der Beifall des Hau¬
ses sicher, wenn er auch natürlich seine Hauptstärke auf Herrn
von Kranes kecke Tantendarstellung konzentrierte . Die Vor¬
stellung fand zu ,Gunsten der Hoftheaterpensionsanstalt statt und
hätte aus diesem Grunde ein noch größeres Publikum verdient .

Won der Kuflfchiffahrt.
— Baden -Oos , 4 . Juni . (Tel . ) Das Luftschiff »Schwa -«

den " ist heute vormittag 6 .50 llhr mit 7 Passagieren an Bord
unter Führung des Diplomingenieurs Dörr zur Fahrt nach
Frankfurt a. M . aufgestiegen . Um 714 Abr vassierte das Luft¬
schiff in rascher Fahrt Karlsruhe .
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ein interessantes Bild . Nachdem die Wagen wieder ausgeladen
waren, richtete der Vorsitzende des Landesvereins vom Roten Kreuz ,
Herr Generalmajor Limberger, eine Ansprache an die Kolonne, in
der er seiner Freude darüber Ausdruck gab , diese heute wieder in so
guter Verfassung zu sehen, besonders auch erfreue ihn immer der
Militärische Eindruck, den die Kolonne mache. Es sei wieder tüchtig'
geübt worden , denn es fanden 20 Uebungsstunden statt , die alle einen
guten Besuch aufzuweisen hatten, deshalb dürfe nach dieser Richtung
hin mit der Anerkennung nicht gegeizt werden. Im Weiteren be¬
rührte Redner die öffentliche Rettungstätigkeit der Kolonnenmit¬
glieder in den einzelnen gewerblichen Betrieben und dankte den¬
jenigen Mitgliedern, die hier eine ersprießliche Tätigkeit ausgeübi
haben . Der llebung fei die Aufgabe gestellt gewesen , die Transport-
Vorrichtungen zu erproben , was ein Haupkdienst der Mobilmachung
ist, und wozu nicht so oft Gelegenheit geboten sei, da die Eisenbahn¬
verwaltung nicht immer die Wagen zur Verfügung stellen könne.

.Die llebung habe wieder gezeigt , daß die Ausbildung gut fei. Red¬
ner dankte noch den Führern für ihre Mühewaltung und beglück¬

wünschte den Männerhilfsverein zu seinem Erfolge . Nunmehr er¬
griff der Territorialdelegierte, Minister Frhr. o . Bodman, das Wort.
Er schloß sich den Worten des Dankes, die der Herr General ausge¬
sprochen hatte, an und dankte den Mitgliedern ebenfalls für ihre
Tätigkeit, die er voll anerkannte . Es sei erfreulich , daß die Mit -

-Glieder selbstlos ihre freie Zeit in den Dienst der guten Sache stellten
»d daß sie ihre Zeit einer so schwierigen , aber auch edlen Aufgabe

widmeten . „Möge der gute Geist der Kolonne"
, so schloß der Red¬

ner, „allzeit erhalten bleihen, damit diese ihre Aufgabe voll erfüllen
"kann .

" ^ Hierauf brachte Herr General Limberger ein dreifaches Hoch'
auf den Großherzog aus , worein die Anwesenden begeistert einstimm-
ten . Damit fand die Uebung ihren Abschluß , der u. a . noch anwohn-

. ten die Herren : Generalmajor Stiefbold , seitens des Landesvereins
' vom Roten Kreuz , Landgerichtsdirektor Dr. Dölter , Hoflieferant
Pecher , Privatier Hammer , Dr. Eitel , seitens des Männerhilfsver¬
eins , Herr Amtsvorstand Dr'

. Seidenadel und seitens der Stadtver -
! waltung Herr Stadtrat Schlebach . An die llebung schloß stch im
^„Kühlen Krug" eine kleine Erfrischung der Kolonne.
, O Arbeiterdiskussionsklub. Wie alljährlich, so unternimmt auch
diesmal der Klub in der Nacht vor Fronleichnam einen Nachtausflug.

' . Diesmal führt der Weg auf den wegen seiner unvergleichlich schönen
Ausstcht bekannten Fremersberg. Die Abreise von Karlsruhe nach

, Baden-Oos erfolgt am Mittwoch um V-12 llhr nachts . Nach Sonnen -
' aufgang findet in der Wirtschaft auf dem Fremersberg ein gemein-
* fames Frühstück statt . (E . Ins .)

©* Gegen das Oberkriegsgerichts -Urteil des 14 .- Armee-
; iorps hat der kürzlich von diesem wegen Mords zum Tode ver-
- urteilte Dragoner und Hilfstrompeter Prüsser beim hiesigen

Dragonerregiment Revision an das Reichsmilitärgeticht ein»' jelegt.
- § Unfall . Beim Aufspringen auf einen anfahrenden Stra¬

ßenbahnwagen zog sich ein hier wohnhafter Monteur eine Fuß -
-erletzung zu , die ihm starke Schmerzen verursachte . sodatz t %
teilst Aussteigen an der Haltestelle Kaiser - und Hirschstraße
oewußtlos aus dem Wagen siel. Er wurde mittelst Kranken -
4»tom0bils nach seiner Wohnung verbracht .

§ Zusammengestoßen sind gestern vormittag in der, Rhein -
- straße ein Straßenbahnwagen und ein Biersuhrwerk . Elfterer
- wurde leicht beschädigt ; verletzt wurde niemand . r:
' J , Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden am 2l . Mai 1912 f

ttn Zug 9 ein Geldbeutel mit 2.38 Jl , abgeliefert in Karlsruhe ; am .
'

22 . Mai 1912 im Zug 1720 ein Geldbeutel mit 4 .47 Jl , abegeliefert
nt Schopfheim ; am 23 . Mai 1912 auf dem Bahnhof in Hornberg ein
Geldbeutel mit 8 .46 Jl ; am 25. Mai 1912 im Zug 934 ein Geldbeutel
mit 5 .04 Jl , abgeliefert in Baden -Oos ; am 25 . Mai 1912 auf dem
Bahnhof in Hausach der Betrag von 20 .Jl ; . auf der Bahnstrecke Offen -

. bur—Ortenberg ein Geldbeutel mit 17 .90 Jl und einer alten Münze ,

. abgeliefert in Ortrnberg ; am 26 . Mai 1912 im Zug 440 ein Geld -'

. freutet mit 2 .48 Jl , abgeliefert in Mertesheim ; am 26 . Mai 191g «Uf
' dem Bahnhof rn Grötzingen ein Geldbeutel mit 6 .08 am 27 . Mai ,

1912 auf dem Bahnhof in Pforzheim ein Handtäschchen, Inhalt , ein
Geldbeutel mit 12 .35 Jl , eine silberne Damenuhr ustd 2 silberne Ket -

, tenarmbänder ; am 27. Mai 1912 auf dem Bahnhof in Mannheim der
Betrag von 10 JL ; am 27. Mai 1912 auf dem Bahnhof in Schwetzin -

•_ gen ein Geldbeutel mit 2.03 Jl ; am 28 . Mai 1912 auf dem Bahnhof
in Freiburg ein Geldbeutel mit 6.57 Jl ._ : - ; ;

Zu den Olympischen Spielen in Stockholm.
sr . Berlin , 3. Juni . (Privat .) Die Olympischen Ausscheidungs -

Schwimmen , die dem Berliner Schwimm -Klub Poseidon e. V . vom
Deutschen Schwimm -Verband zur Abhaltung übertragen worden
waren , gelangten am Sonntag im Seebad Mariendorf bei Berlin
zum Austrag . Das zahlreich erschienene Publikum kam aber leider
nicht so recht auf seine Kosten , da entgegen den bekannt gegebenen
Meldungen eine Reihe der besten Schwimmer wie Bretting (Hellas -
Magdeburg ) , Binner ( Breslau ) und Weckesser (Brüssel -Mannheim )
nicht am Start erschienen. Im Anschluß an das gestrige
Ausscheidungsschwimmen beschloß der Deutsche Schwimm -Verband ,
4 Damen und 17 Herren nach Stockholm zu entsenden. Damen : Frl .
Rosenberg (Hannover 92) , Frl . Stindt (Hannover 92) , Frl . Bille
(Hamburg ) und Frl . Dresse! ( Magdeburger Damen -S . -C .) ; Herren :
C. Behrens , H. Bretting , Ritter , O . Kühne (Hellas -Magdeburg ) ,
O. Schiele (Magdeburg 96) , A . Zürner (Stern -Hamburg ), H. Luber
(München 99 ) , O . Groß (Poseidon -Karlsruhe ) , G . Kunisch ( Silefia -
Breslau , W . Binner und W . Bathe ( Alter S .- V . Breslau ) , O . Fahr
(S .-V. Cannstatt) , P . Günther (Hannover 92 ) , W . Lützow (S .-V.

» Eßlingen ) , P . Kellner (Spandau 04) , W . Ramme und K . Mahlisch
(Berliner S .-C .) .

— Stockholm, 1 . Juni . Der Stadion -Sportplatz der fünf¬
te« Olympiade ist heute unter großen Feierlichkeiten bei strah¬
lendem Wetter eingeweiht worden . Wenigstens 20 000 Perso -
«e« waren anwesend. Der Feier wohnten das Kronprinzen¬
paar , das Herzogspaar von Westgotland , das Herzogspaar von
SSdermanland , der Herzog von Rerike und Mitglieder der Re¬
gierung und des diplomatischen Korps bei. Nach Ankunft des
Königs und sämtlicher hier weilenden Mitglieder der könig¬
lichen Familie hielt Oberst Balck die Begrüßungsrede , worauf
der König das Stadion für eingeweiht erklärte . Hierauf folgte
der Vorbeizug der Gymnasiasten und der Schuljugend mit Ge¬
sang. Die Kronprinzessin überreichte die Fahne , die von schwe¬
dische« Fra »e« für den Sportsverband Schwedens gestiftet
worden war . Dann begannen die gymnastischen Uebungen und
der Auswahlwettstreit , die am 2., 3. 5. und 6. Juni fortgesetzt
werden. Zwei neue Rekords wurden gesetzt. Im Verhältnis
zu den vom Regen aufgeweichten Bahnen müssen die Ergeb¬
nisse als sehr gut angesehen werden . .Im Heckenrennen über
110 Meter stellte P . Zerling mit 15,9 Sek. einen Rekord auf ;
im Stabspringen K . Eille mit 375 Zentimeter einen Rekord ;
im Kugelstoßen erreichte E . Lemming 23,02 Meter ; beim Wett¬
laufe « über 10 000 Meter brauchte B . Fock 32 Min . 12 Sek.

Vermischtes .
----- Köl«, 3. Juni . (Tel .) Heute nacht wurden aus einem

Geldschrank des Postamtes X Freimarken im Gesamtwerte von
wahrscheinlich mehreren tausend Mark und 400 Mark in Var

SSon Tätern fehlt jede 'Sanr .

— Frankfurt a. M ., 3. Juni . (Tel .) Unter geheimnis¬
vollen Umständen ist letzten Dienstag die 15 Jahre alte Tochter
des Arbeiters Jakob Koch aus Bergen verschwunden. Vater
und Tochter hatten hier ein Warenhaus auf der Zeil besucht,
nach dessen Verlassen das Mädchen verschwunden ist . Der Vater
wurde in Haft genommen. Die Nachforschungen der Polizei
nach dem Aufenthalt des Mädchens hatten bisher keinen
Erfolg .

*= Cronberg (Taunus ) , 3 . Juni . (Tel .) Ermordet auf¬
gefunden wurde heute früh 10y2 Uhr die 84jährige Witwe
Zimmermann ; die Leiche lag , an Händen und Füßen gefesselt»
auf dem Bett . Verletzungen am Kopfe lassen darauf schließen ,
daß ihr der Schädel zertrümmert wurde . Seit längen Jahren
bewohnte sie ihr Haus allein . Da die Frau am Samstäg noch
Einkäufe vorgenomen hatte , gestern aber nicht mehr gesehen
würden war , ist anzunehmen , daß der Mord in der Nacht zum
Sonntag passiert ist.

Brande .
— Liverpool , 3 . Juni . (Tel .) An Bord des Cunard -

dampfers „Carmania "
, der hier im Dock liegt , ist gestern abend

ein Brand ausgebrochen, der nach etwa 4 Stunden gelöscht
werden konnte. Die prunkvollen Räumlichkeiten der zwei
obersten Decks sind vollständig ausgebrannt . Die Reise nach
Newyork, die am Dienstag stattfinden sollte, wurde abgesagt.

EinBrandinKonstantinopel .
— Konstantinopel , 3 . Juni . (Tel .) Seit 10 Uhr vormit¬

tags wütet in Stambul ein großer Brand , der in der Nähe des
Justizpalastes ausgebrochen ist. Das Feuer verbreitete sich mit

-großer Schnelligkeit und machte erst hinter dem Ackerbau¬
ministerium Halt . Der Brand ist nunmehr lokalisiert .

— Konstantinopel , 4. Juni . (Tel .) Der gestrige Riesen¬
brand in Stambul kam dem „Berl . Tagbl .

" zufolge in einem
im Bau befindlichen Holzhause zwischen der Ahmedmoschee und
dem Marmarameer zum Ausbruche. Die durch die Hitze aus¬
getrockneten Holzhäuser der Nachbarschaft gingen , nachdem sie
Feuer gefangen hatten , in wenigen Minuten in Flammen auf.
Anfangs schien der Brand ungefährlich zu sein. Da die Stam -
buler Feuerwehr nicht mehr allein Herr wurde , eilten die
Wehren von Pera und anderen Stadtteilen herbei . Auch wurde
Militär zur Hilfeleistung beordert . Die Abgebrannten kam¬
pieren mit ihren wenigen Habseligkeiten auf dem Platze vor
der Ahmedmoschee und aus dem Almendaplatze mit dem Brun¬
nen Kaiser Wilhelm II . Die Zahl der abgebrannten Häuser
wird aus 280 geschätzt.

Zum Riefenstre» In Loudon.
P .C . London, 3 . Juni . (Privattel .) In den Docks von

Bermondsey, einer der am dichtesten bevölkerten Viertel des
Londoner Ostends, fanden gestern in den frühen Morgenstunden
wüste Streikausschreitunge « statt .

> Ein Konstabler wies mehrere betrunkene Streikende zu¬
recht , wobei er von ihnen tätlich angegriffen wurde. Polizisten
kamen ihm zu Hilfe und es entspann sich ein heftiger Kampf,
wobei die Polizisten gegen einen nach Tausenden zählenden
Pöbel einen schweren Stand hatten . Ein Polizeinspektor er¬
hielt einen Messerstich und ein Polizeisergeant wurde mit einer
Flasche im Gesicht verletzt. Schließlich zogen die Polizeimann¬
schaften ihre Stöcke, doch gelang es ihnen erst nach stunden¬
langem Kampf , die Menge zü zerstreuen.

Zahlreiche Personen wurden verletzt. 12 Rädelsführer
wurden in Haft genommen. Bei ihrer Ueberführung nach der
Tower Bridge -Polizeistation machten Streikende den Versuch ,
die Gefangenen zu befreien , wurden aber zurückgetrieben. Die
verwundeten Polizisten und eine Anzahl Zivilpersonen wurden
in das Hospital geschafft .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Prelle - .

M . Budapest, 4 . Juni . (Privattel .) Die Kossuth- und die
Justh -Partei beschlossen, gegen die Vergewaltigung der Haus¬
ordnung im Abgeordnetenhaus « mit allen erlaubten Mitteln
der Obstruktion anzukämpfen. In politischen Kreisen macht
man sich auf erregte Szenen gefaßt , aber das endgültige Schick¬
sal der Wehrvorlägen dürfte hiedurch nicht besonders beein¬
flußt werden.

— Lüttich. 3 . Juni . Abends kam es aus Anlaß des
Kammer -Wahlresultats zu ruhestörendeu Kundgebungen vor
dem Rathause und im sozialistischen Volkshaus . Die Menge
versuchte , Verhaftete zu befreien . Die Bürgergarde und die
Gendarmerie schritten ein und gaben Salven ab . Mehrere
Personen wurden verwundet . Die Erregung in der Stadt
ist groß.

— Petersburg , 4 . Juni . Die Ernennung des bisherigen
russischen Gesandten in Christiania , Krupenski , zum Botschaf¬
ter in Rom wird jetzt amtlich veröffentlicht .

= Washington , 4 . Juni . Das Repräsentantenhaus hat die
Humphreybill angenommen , die die amerikanische Schiffahrt
gegen fremde Schifsahrtstruste schützen soll . Unter den Straf¬
bestimmungen bei Uebertretung des neuen Gesetzes befinden
sich u. a . die Verweigerung von Zollscheinen und die
Annullierung der Frachtkontrakte.

Königin Wilhelmina in Paris .
i— Versailles , 3 . Juni . Der dem Frühstück zu Ehren der

Königin Wilhelmiua dankte die Königin in einem Trink -
spruch für den warmen Empfang und die unvergeßlichen Be¬
weise von Sympathie , die von ihren Landsleuten hoch aus¬
genommen würden .

Die Königin sprach ihren Glückwunsch zu der Haltung
der Truppen aus , auf die Frankreich stolz fein müsse als auf
den sichersten Hüter seines Ruhmes . Sie trank zum Schluß
auf das Wohl Fallieres und den Ruhm des tapferen fran¬
zösischen Heeres.

Präsident Fallieres erwiderte , er sei tief gerühtt von
dem Lebewohl der liebenswürdigen Königin , die daran er¬
innerte , daß in ihren Adern französisches Blut fließe. Das
französische Heere werde stolz sein auf die hohe Anerkennung ,
die es bei der Königin genieße, die wisse , was das Volk
von dem Mut der Soldaten und der Anhänglichkeit an die
Fahne erwarten könne . Fallieres trank auf die Königin und
die freie Bestimmung ihres ruhmreichen Landes .

Königin Wilhelmina und der Prinzgemahl sind dann
nachmittags nach herzlicher Verabschiedung^ lirekt nach Holland
abgereist.

Vom Balkan .
— Saloniki , 4. Juni . Fadil Pascha berichtet : Seit einigen

Tage« haben sich große Arnautenichare « in der Umgegend von

Jpek zusammengeschart. Plötzlich durchbrache« diese 4000 Mayy
stark die Stellungen der vorgeschobenen Truppen . Nach hestj .
gem Kampfe gelang es den Truppen , sie teilweise zuriickzuwer.
fen und Jpek zu retten . Fadil Pascha war gezwungen, in groß ,
ter Eile 2 Bataillone zu entsenden, um gegen einen neue »
Angriff gewappnet zu sein ._

Der türkisch-italienische Krieg .
PlC . Petersburg , 3 . Juni . (Privat .) Oie „Rowoje Wre » j, «>

veröffentlicht einen sensationellen Artikel , betitelt „Die Aufteilung b«t
Türkei durch Deutschland " aus der Feder Souvoriner . In diese» .
Artikel heißt es :

„In der letzten Zeit war das Mittelländische Meer eine englisch,
französische Ser . In englischen und gewissen französischen Kreisey
greift jedesmal Erregung Platz , wenn die Diplomatie oder die Presse
die Dardanellenfrage anschneidet . Diese Frage hat jedoch viel a,
Schärfe verloren , seit die Italiener mehrere Inseln im ägäischen Mer,
mit Beschlag belegt haben . Italiens Besetzung dieser Inseln be¬
deutet eine stchwce Wach« an den Ufern der Dardanellen und für de,
Fahrweg nach Indien . Da Italien jedoch zu schwach ist, die besetzte ,
Inseln zu halten , so wird es einige derselben feinem Verbündeten ,
Deutschland , abtrete «. Das Deutsch« Reich wird seinen Einfluß in
Klein -Asien und auf den Weg nach Indien auf solche Weise »«*
größer« und auf den ihm zugefallenen Inseln eine Flottenftation er¬
richten . Deutschland ist bemüht gewesen , die Türkei von seiner Freund
schuft und seinem Schutz zu überzeugen . Dadurch hat es Anatolie , '
und einen Teil von Persien ökonomisch besetzen können . Deutschland j
wird so zu gleicher Zeit m Italien und Oesterreich-Ungarn einzeln« !
Telle des türkischen Reiches besetzen. Baron Marschall , der gut»
Freund der Türkei , begibt stch j tzt nach London und es bleibt nur noch
die Frag « offen , ob er den englischen Politikern klar machen kan«,

'

daß die Niederlassung Deutschland « und Italiens im ägäischen Me«
für England - ortrilhast ist . (Die hetzerische Absicht, die das alle
deutsch-feindliche Blatt mit diesem Artikel verfolgt , liegt so deutlich
auf der Hand, daß er wohl seine beabsichtigte Wrrkung völlig verfehle ,
dürste . D . Red .)

Der Aufstand in Marokko .
— Fez, 4. Juni . Rach den letzten Feststellungen sollen au,

Seiten der Marokkaner , die nun gänzlich zerstreut seien , in den
letzten Kämpfen 800 Mann gefallen sein. — Wenn nicht unvor,
hergesehene Ereignisse eintreten , werden der Sultan und der
Gesandte Regnault unter dem Schutze zweier Bataillone in 4
bis 6 Tagen nach Rabat abreisen .

— Paris , 3 . Juni . General Lyautey beabsichtigt, wegen
der Haltung der Bewohner in Fez während der letzten Ereig¬
nisse die der Stadt anferlegte Kricgskontribution z« erlasseg,
Die Bevölkerung ist darüber sehr befriedigt .

Kandel und Derkehr .
* Jt«rjtet«6e, 1. Juni . L . Schlachthof . In der Zeit vom

28. Mai mS 1 . Juni wurden im hiesigen Schlacht Hof geschlachtet ;
1257 Stück Vieh und zwar : 154 Großvieh (47 Ochsen , 29 Rinder.
30 Kühe , 48 Farren) 307 Kälber , 757 Schweine , 20 Hammel.
0 Ziegen , 11 Kitzlern , 0 Ferkel, 8 Pferde. 9206 Kilo Fleisch win¬
den außerdem von auswärts eingeführt rrnd der Beschau unterstellt,
— B. Viehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 91 Ochsen,
64 Bullen , 29 Kühe, 44 Färsen, 271 Kälber , 00 Schafe . 0 Zieg,.
1001 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1. Qual . 103—106 M., 2 . Qual,
95 - 100 M^ 3. Qnal ., 92—94 M .. für Bullen 1. Qual - 92—94 M .
2i Qnal . 88—90 M . , 3. Qnal . 84—88 M ., für Färsen 96— 1«
M .. für Kühe 1 . Qnal 80- 86 M„ 2. Qual . 75—80 M .. 3. Quai.
60—64 M.. für Kälber 1 Qual . 107—113 M ., 2. Qual . 103— 110 M. !
3. Qnal . 000 - 000 M ., für Schweine 1. Qual . 74—76 M.. 2. Quel. :
72—74 M. Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft .

* Mannheimer Effektenbörse , 3 . Juni . ( Offizieller Bericht .) Ei»
Abschluß erfolgte heute in Aktien der Mannheimer Dampfschlepp«
schiffahrts - AktieN zu 59 .75 Proz . Continentale Berstcherungs -Aktien
stellten stch 920 G ( -st 15 Mark ) . Uebrigens unverändert .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

27 . Mai : Hubett Ludwig , V . Friedrich Eroh , Herrenschneider . —
29 . Mai : Kurt Friedrich , V . Friedrich Kistner , Bierführer .

Todesfälle :
1 . Juni : Peter Paul , alt 2 Monate 5 Tage , B . Jul . Arnet,

Schlosser : Karl Friedrich , alt 3 Jahre , V . Karl Friedrich Plock, Ka»f-
mann ; Magdalene Weick , Ehefrau des Fabrikarbeiters Georg Weht,
alt 28 Jahre ; Sofie Kühlenthal , Privatier «, ledig , alt 59 Iah « ;
Erna , alt 4 Jahre , V . Emmerich Visel , Bäckermeister . - 7- 2. Juni :
Anna Litsch, Ehefrau des Architekten Albert Litsch, alt 28 Jahre ;
Theophil Zilly , Ehemann , Kaminfegermeister , alt 50 Jahre ; Alfoiy
Schildknecht, Erdarbeiter , ledig , alt 41 Jahre .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 3. Juni 4. 42 m n. 1 . Juni 4.48 m).
Schusterinlek , 4. Juni Morgens 6 Uhr 2,70 m (3. Juni 2,70 mj,
Kehl, 4 . Juni Morgens 6 Uhr 3,55 w (3. Juni 3.44 m).
Maran , 4. Juni Morgens 6 Uhr 5 .03 m (3. Juni 5,09 m.)
Mannheim , 4. Juni Morgens 6 Uhr 4.35 m (3 . Juni 4,43 ).

Vergnügungs - und Uereins -Anrerger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

DienStag. den 4. Juni :
Biirgerverein der Südwestftadt . 8% Uhr Zusammenkunft im Tyrotti .
Fußballklub Alemannia . Monatsverlammlung .
llaufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten . 4 llhr Konzert der Leibgrenadierkapelle . _
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgi . u . Zögt , tn der ZenttalturnbU »
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb . Mitglieder , Turnhalle , Schulftr .
Ber . f. Verb . d. Frauenkleid . 7 % ll . Schauturn . Turnh . BismarchtL
Vereinig , techn. Vereine . 8V- Uhr Besprechung im Eintrachtsaäl .

Eine Panne ist ein kleines Uebel.
vergleicht man sie mit den Scherereien , die einem aus einst
ernsten Erkältung erwachsen, wie sie bei einer . AutosatA
immer möglich ist . Man sollte darum immer auch e,ne Scha»
tel Fahs achter Sodener Mineral -Pastillen mitnehmen » wer»
man zu einer Autofahrt rüstet . Die Pastillen halten . ^
Schleimhäute geschmeidig , beugen Affektionen vor und schütz »

StA t .w .t v«7 1a t IiCll
väpcpletmqauie geichmeiorg , beugen Afsertronen vor u
gegen die immense Gefahr , die der Staub immer
Man bekommt Fahs Sodener in allen Apotheken,

bedeut»
SVnaerte »

Der heutigen Postauflage unserer Zeitung liegt ein Prospekt ***
Akademischen Buchhandlung R . Max Lippold in Leipzig , Hespit»
straße 1» und Königstraße 37, bei , auf welchen wir unsere verehm
Leser hiermit aana beiaud « « hinweljen . 403«
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Nr . 256
' sjjnurcr «, Zimmer - , Blechner - ,
Lckloüer - , Glaser - und Anstrei -
^ »rarbeit zur Ncueitldeckung der
^ hmiede in der Hauptwerkstätte
Sr nach Finanzministerialver -
Srtinung vom 3 . Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben .

. Pläne , Bedingnisheft am un -
^ rm Hochbaubureau . Zimmer 13,
gngebotsvordrucke dort zu er -
^

Lerickloffene , portofreie und
« it Aufschrift versehene Angebote
Did bis Mittwoch . 12. Juni d . I . ,
Nachmittags 5 Uhr . anher einzu¬
reichen. 9031

guschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1912.
wroßh . Bahnbauinspektion I .

"
Neubau der Auer -

brücke in Pforzheim .
Die Arbeiten für die Wider¬

lager und den Mittelpfeiler der
neuen Auerbrücke in Pforzheim
norden hiermit zur Verdingung
öffentlich ausgeschrieben .

Schriftliche Angebote , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen ,
sind versiegelt post- und bestell -
aeldfrei spätestens bis Samstag ,
den 15. Juni , vormittags 11 Uhr ,
an die Oberdirektion des Wasfer -
und Straßenbaues in Karlsruhe
einzusenden .

Die Zeichnungen und Vergeb -
nngsbedingungen können während
den Dienststunden auf dem Ge¬
schäftszimmer des Bautechnischen
Bureaus eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Angebotsverzeich -
niffe abgegeben werden ; auch
können gegen post- und bestellgeld -
freie Bareinsendung von 3 M die
Verdingungsunterlagen von der
Unterzeichneten Stelle bezogen
werden . , - 8943

Karlsruhe , im Mai 1912.
Großh . Oberdirektion des Waffer -

und Straßenbaues ._

AtsbllMkistnAelle.
Die Gemeinde Grötzingen beab¬

sichtigt auf 1 . Oktober d . Js . einen
im Hoch - und Tiefbau bewander¬
ten Techniker als Ortsbaumeister
anzustellen . Demselben wird auch
die Oberaufsicht über Wasser - u .
Gasleitung sowie Ueberwachung
sämmtlicher Gemeindearbeiten
übertragen . 4249a

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche bis längstens 1 . Juli d .
Js . mit den nötigen Zeugniffen
und Gehaltsansprüchen sowie Le¬
benslauf beim Gemeinderat da¬
hier einreichen .

Grötzingen , 3 . Juni 1912 .
Der Gemeinderat .

G . Wagner .
Kurz , Ratschr .

Neubauten füt eine Ma¬
schinengewehr - Kompagnie

itt Rastatt .
Die Erd - , Maurer - u . Asphalt¬

arbeiten für oben genannte Neu¬
bauten sollen in , einem Lose öf¬
fentlich verdungen werden .

Geschlossene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind an das Unterzeich¬
nete Bauamt post- und bestellgeld -
frei bis Montag , den 17. Juni ,
vormittags 10 Uhr , einzusenden ,
woselbst dann in Gegenwart etwa
erschienener Bewerber die Eröff¬
nung stattfindet .

Die Verdingungsunterlagen kön¬
nen vom Bauamt gegen porto - u .
bestellgeldfreie Einsendung von
2.00 M bezogen werden .

Die allgemeinen und besonderen
Bedingungen pp . , sowie die tech¬
nischen Vorschriften und Zeichnun¬
gen . die der Ausschreibung zu
Grunde liegen , können auf dem
Bauamt von 8 bis 3 Uhr einge¬
sehen werden . 4178a
. Zuschlagsfrist 3 Wochen ,
i Militär -Bauamt Rastatt

Gelragene Kleider
Schube u . s . w. werden am besten
bezahlt von F . Brand -Knopf ,
Durlacherstraße 58 . 8318613.3 .3

Darlehen
gibt Selbstgeb . in Höhe von JC 20
bis Ji 100, ohne Vorspesen .

Offerten unter B19228 , an die
Expeditwn der „Bad . Presse "

. 3.1

8kH . HsfthtLterKllr!srvhe.
Dienstag , den 4. Juni ISIS .

83 . Abonnements - Vorstellungder
Abt . ,ö lgelve Avonue ■ Forlen

Der Waffenschmied .
Komische Oper in 3 Akten . Text

u . Musik von Albert Lortzing .
Musikal . Leitung : G . Hofmann .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Hans Stadinger , berühm -
ter Waffenschmied und
Tierarzt Franz Roha ,

Marie , seine
Tochter K . Warmersperger .

Graf von Liebenau ,
Ritter I . v . Gorkom .

Georg , sein Knappe H . Buffard .
Adelhof , Ritter aus
, Schwaben Karl Dapper .
<irmentraut , Stadingers

Base Rosa Schüller -Ethofer
Brenner , Gastwirt u . Stadin¬

gers Schwager A . Bodenmüller .
Ein Geselle Josef Grötzinger
Schmiedegesellen . Bürger u . Bür¬
gerinnen . Ritter . Knappen . Ritter¬
frauen . Pagen . Herolde . Reisige .

Bott .
Anfang Endegeg ? <«11 Uhr

Kaffe - Erofsnung 7 Uhr .
,_ Große Preise ._

Damenkleider
reinigt und färbt ladellos , die
Färberei u . ehern . Waschanstalt Printz ,

putz !

Zu Netto-preisen!
Fortsetzung des großen

Serien -Verkaufs
garnierter Hüte

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

3 .50 6 .oo 8 .50 11.00 13 .50
hierunter Run-hüte, Zrauenhüte, Toques. 93«

Garnierte Trotteurs
2.75 3.90 5.25

Garnierte Mädchen- und Kinder-Hüte
1.75 2.50 4.25

Hermann Tietz .

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 3. Juni , bis mit Samstag , den 8 . Juni 1912,

wird die mechanische Reinigung des Wasserrohrstranges in der Karl -
stratze und in der Karlfriedrichstratze während der Nachtstunden vor -
genommen , beginnend abends 9 Uhr . 9191

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernten Rohrleitungen nicht ganz vermeiden :
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich , in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadt¬
gebiet nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badöfen entsprechende Borsicht angewendet werden muß .
Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem in Benutzung
genommenen (brennenden ! Badeofen auch tatsächlich Waffer entströmt ;
beim Anfbören des Ausflietzens des Waffers ist sofort die Heizung ab-
z » stellen , bezw . der Gashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .

Stadt . Gas -. Wasser - u. Elektrizitätswerke Karlsruhe .

Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .

MedizinlscheBäder
Fichtennadel - , Salz -

( Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u .Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an Werktagen : •

von 7 Uhr vorm , bis *lß Uhr
abds .Auch über mittags geöffn .
An den Samstagen bis 9r| 2Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr . 768

Herren -Eüster -Joppen .Feinen -Joppen . . . .
Knaben -Wasch -Anziige . . . .
Knaben -IIosen und Blusen . .Mur Adlerstrasse 18a .

Mk. 2 .50 bis 16 .00
Mk. 1.15 bis 8 .50
Mk. 1 .75 bis 12 .00
Mk. 0 .75 bis 4 .00
9368 E. Hahn.

Kahms- ArßeigtrW.
Mittwoch, den 3. Juni , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬

lokal, Zähringerstrahe 29, gegen bar versteigert :
1 gut erhaltenes Pianino , nußb . Schränke , Kommode , Wasch¬
kommode , Diwan , Kanapee , Bettstellen mit Rost , Haarmatratzen
und Polstern , Kinderschulbank , 1 Eisschrank , 1 große Vogelhecke
mit Untersatz , 1 Badeeinrichtung mit Gasheizung , komplett , Kof¬
fer , Körbe , Stehleiter , 1 Sitzschreibpult , Deckbetten u . Kopfkissen ,
Teppiche , Bettvorlagen , Küchengeschirr , 1 Herd , Salonlampen ,
von einer Herrschaft bessere Damenkleider , Blusen , Stiefel , Halb¬
schuhe, Hüte , Herrenkleider , 1 schöner Jalousie - Schreibtisch (Pa¬
tent ) , 1 Sofa mit Umbau , 3 Vogelkäfige , 14 schöne Hirschgeweihe ,
3 Blumenständer , 3 große Oelgemälde , 1 Grammophon mit 21
Platten , 1 Uhr (Goldbronze ) , 1 Gewehr und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 9283
J . liisclimami sei » ., Auktionator .

Badische Treuhandgeseilschaft
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 7021

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen, .wie Eröffnungs - , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion .

3750 S itten

Grossh . Bad . Hofspediteur ■

r^ - in B n « rptwi

Chauffeur - Fahr-
und Fachschule

Offenburg , Klosterstraße 9.
Streng reelles Institut , bildet
Leute jeden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus . Bl 1069
Direktion : K , Ohlenschlftger .

Klavier -
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Kunz ,
Karl - Frj .edrüchstratze 21
3.3 (Rondellplatz ) . 7810

und Reparaturen werden gut und
billig ausgefuhrt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 an . 3319221

Karl Bing , Karlstraffe 41 .

Ich zahle
für abgel . Herren - und Tameu -
Kleider , Schube , Weißzeug , Möbel ,
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : B19262
J . Glotzer , Markgrafenstraße3.

f
Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk.-Süßrahm -Tafelbutter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .I Gotttiilf Lieb , Karlsruhe .
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 7369

III_
Bestellen Sie

bei Wilh .Schuhert ' herei, Freilmrgi . 1
ein Postkisichen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)

■BF- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ’VC

daatyMevmwxitäer !
Wirkungen einer Hauskur : 7028

Geschäfts - Uebernahme und Empfehlung.
Einem verehr !. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die

Spanische Wein-Flliale , Karlstraße 98,
Ecke Vorholzstraße

auf meine eigene Rechnung weiter betreibe . Durch Uebernahme
eines größeren Postens garantiert reinen spanischen
Rotweines — um möglichst rasch abzusetzen — verkaufe
denselben zu 50 Pfg. pro Ltr ., so lange Vorrat reicht . Weißwein
von 70 Pfg. an , verschiedene Süßweine und feine Liköre, sowie
echt französische » Caonac. Von 10 Ltr . ab frei ins Hans geliefert .

Hochachtend
B19114.2I ' K . Bernecker .

solider , gutsituierter , pensions -
berechiigter Unterbeamter , Wit¬
wer , 60 Jahre alt , sucht die Be¬
kanntschaft eines Fräuleins oder
kinderlosen Witwe iin Alter von
35—45 Jahren mit etwas Ver¬
mögen zwecks späterer Heirat zu
machen . Gesl . Offerten an Post -

jf ach Nr . 155 Konstanz erbeten .
J # ' Heirat ! "ME

Best' . Arbeiter , gesetzten Alters ,
kath . , m . etw . Verm . , wünscht mit
einem eins . Mädchen zwecks spät .
Heirat bekannt zu werden . Nicht -
anonpme Offerten unter B19157
an die Exped . der .,Bad . Presse "
erb . Verschwiegenh . zuges . n . verl .

Sehr billig zu verkauf . : schöne,
eiserne Kinderbettftelle , weiß , mit
Matratze , grüne Kindergartenbank
mit Tisch , wie neu , 4 Mk ., hellblaues
Leinenkostüm mit langer Jacke 5 Mk .
B19245 Blktoriastraße 17 . pari .

Die ausserordentlich 'wichtige und folgenschwere Nieren¬
arbeit wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche
die Nierenkanälchen verstopfen, werden herausgespült , der
Eiweissgehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und
Atemnot nehmen ab , die überschüssige Harnsäure , welche
die Ursache zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden
ist , wird abgetrieben . Griess und Nierensteine gehen
ohne besondere Schmerzen ab, das Drücken und Brennen
beim Urinieren füllt weg, der Magen, Nieren und Blase
werden gereinigt und der Urin wird klar . Es tritt ein
Wohlbefinden ein, welches früher nicht vorhanden war .

Man frage den Arzt — Literatur versendet die
Direktion der Reinhardsquelle bei Wildungen .

BeinhardsqueUe erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Engroslager : Bahm & Basster , Karlsruhe - Tel . 255 .

Sn oerltaulen: iffiSi
po (. , .1 Küchen schrank. B19239 . 1 . 1

Biirgerstraße 22 . 4 . Stock.

1 fast neue Kinderbadewanne
mit Gestell und 2 neue Kraut¬
ständer z » verkaufen . B19204

Lessingstraße 19 , II .

Statt Karten
Johanna Kahn ^Josef Levy

Verlobte
Karlsruhe (Zirkel 13) Stuttgart ( Steinstr . 3)

- -- -- -- - — - El JUL.n . ,
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4rbeiterBi!dongsv6reinE . Y.Karlsruhe.

-- -- --- im großen Saale der Festhalle ---- -
unter Mitwirkung des Großh . Losschauspielers Herrn Lugen Rex, der
Gesangs - Abteilung des Vereins , der Turnabteilungen des Vereins
der Kapelle des 1. Badischen Leibdragoner - Regiments und des

Harmonieorchesters .
Samstag , den 8. Juni 1912 , abends 8 1/3 Uhr :

Fest - Bankett .
Sonntag , den 6. Juni 1912

vormittags 11 Uhr : Festakt und Festspiel ,
nachmittags 3^ Uhr : Geselliges Zusammensein mit

unseren auswärtigen Gästen,
abends 8 >|j Uhr : Festball .

Wir beehren uns , die Mitglieder und Freunde des Vereins zuzahlreicher Beteiligung herzlich einzuladen und bitten , Einlaßkartenrn unserem Hause, Wilhelmstratze Nr . 14 in Empfang nehmen zuwollen. Auch bitten wir unsere Mitglieder , die erschienene Festschriftebenda gütigst erheben zu wollen. 9363
Der Borftarrd .

Verein . Volksbildung .
Dienstag , den 11. Juni ,theater eine

abends 8 Uhr» findet im Großh . Hof-

THeater -WorsteLung
statt , und zwar : , /AlessanbvO StrubeUa " von Flotow .Diese Vorstellung ist für unsere persönlichen Mitglieder bestimmt.Der Kartenverkauf findet am Freitag , den 7. Juni , abends 8 Uhr ,int « tiidt . Ausstellungsgebäude aus dem Festhalle-Platz statt . Nurgegen Vorzeigen der neuen (blauen ) Mitgliederkarte sind Theaterkartenerhältlich . Preise der Plätze Mk . 1 .—, 80, 60, 40, 30, 20 Pfg . Abge¬zähltes Geld ist mitzubringen . Neuanmeldungen nimmt die Geschäfts¬stelle täglich von 2—4 und >i,7—>1,8 Uhr entgegen, am VerkaufstageFreitag , den 7. Juni nur nachmittags . 9371

Avbeitev-DirknssionKklub.
Mittwoch , den 5. Juni :

MchtmHng af öcii Fremersberg.
Abfahrt von Karlsruhe um 11 Uhr 3« nachts nach Baden -Oos .Auf dem Fremersberg nach Sonnenaufgang gemeinsames Frühstück.

. 9372_ Der Torstand .

LereiWW technischer Vereine Karlsruhe.
Einladung

zur öffentliche« Besprechung über die Frage :
„Soll das Murgwerk gebaut werben

auf Dienstag , den 4. Juni , abends 8 >j, Uhr .in großen Saale der IW - ..Eintracht " ' -& c
; 9285

_ ;_ Der Borsta « - .

Mkathol. Kirchenchor Karlsruhe.
Am Fronleichnamstage findet unser diesjähriger

Ausflug nach Maulbronn
statt . Abfahrt 7“ Hauptbahnh . nach Mühlacker (Frühstückmitnehmen ).

Hierzu laden wir unsere aktiven und passiven , sowie dieGemeindemitglieder freundlichst ein.
Gest. Anmeldung zum Essen (Hirsch in Maulbronn ) nimmtunser Vorstand, Herr Malermeister Emil Heck . Zirkel 14, entgegen.

8384 Der Vorstand .

OOOOOOOOOOOOOOiOlOOOOOOOOOOOOO
ooo8
oooo
oooo

!o

Hotel ui)
ReftaurautFriedridishof

(Direktion 6 . MÜNZER).
Heute Dienstag abend im Garten ;

Grosses Konzert
der Kapelle der Freiw . Feuerwehr Karlsruhe .

Leitung : Herr Kapellmeister Steinbeck .
Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

00000000000001010 -0000000000000

, Volksschauspiel Oetigheim :
Elmar , Falk vom Habichtshof

(nach Dreizehnlinden ).
Aufführung : Jeden Sonntag vom 18. Juni bis 13. Oktober ,

Grotz-
lugust

um, 29 . Juui (Peter u. Paul ) , 8. Juli ^ rotz-ferner am 19 . _ . _ _ _ _ _ _ ^Herzogs Geburtstag ) , 15. August (Maria Himmelfahrt ) . 28 .i und 11. September auf großer Naturbühne im Wald.
Auschauerraum mit 3500 Sitz - u. 500 Stehplätzen ganz gedeckt.

Anfang : S>j, Uhr. Ende 6 ' s, Uhr.
chKabo » Stehplatz : 60 4 , Sitzplatz : 1 Jl , 2 Jl u.4Hv » Uvl 4UUQi ♦ 3 JL nebst einigen Logenplätzen zu 6 Ji .Beste Zugverbindung : für Hinfahrt ab Karlsruhe 12", i a>, 1“,l 54 Uhr, für Rückfahrt ab Oetigheim 7OT, 7“ , 8“ , 9“ , 10“ Uhr!

Karlsruhe :
Vorverkauf :

Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Telephon Nr . 600 .Herderzche Verlagsbuchhandlung . Telephon Nr. 1286.Daselbst auch Textbücher zum Preis von 25 4 .Heckelsche Hofmusikalienhandlung . Telephon Nr . 1103 .O . RieckersBuch- u . Musikalienhandlung . Tel . Nr . 193 .Oreans , Sprachlehrer , Seboldstraße 6.
Buchhandlung Eger.

„ Neher & Fohlen .Baden -Baden : Autoverkehr Zabler, Lichtentalerstr . 12. Tel . Nr . 84.Kühn, Restaur . zu den 3 Eichen (Baden -West).Stürmer , Lotteriegeschäst, Langestr.
Theaterbureau . Telephon Nr . 61 Rastatt .

Sonntag , d. 9. Juni Hauptprobe bei halben Eintrittspreisen .

Mannheim :
Pforzheim :
D .irlach:
Rastatt :

ŝ tratzburg:
Oetigheim :

Ll«ckm»eites seder

Karlsruher
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung¬deutschlandbundesBaden

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u. Breitag 8—10 Uhr
abends , Centralturnhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23/25.

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr.
Mittwoch , nachmitt. >1,3 Uhr
Samstag, „ >1,3 „
Südendschule , Südendstrasse.Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8‘J,—10 Uhr abends,Goetheschule . Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , *1,9
bis >| ,10 Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule ,Sophienstr . 14,Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,

jeweils >/,9— >/,10 Uhr abends .
Spiele : Fuß -, Faust-, Schleuder¬

ball , Laufspiele , Sonntag ,vorm,auf dem Freiturnplatz hei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4 .

Der Tnrnrat .

TurngBlegeiMen.
L Turnhalle des Realgymnasiums(Schulstraße ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8— 10 ausübende Mit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2 . Turnhalle der Nebeniusschule

(SüdStadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—lODamen -Abteilg.
3. Turnhalle der Schillerschnle

(Kapellenstrafle ) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags >/«?—>/,8 Uhr

Rädchen-Abteilung;
Mittwochs 8—10 Frauenabüg,

Sängerabteilung :
Montags Probe im Verdnslokal

Alte Brauerei Kämmerer.
Sonntags , sowie jeden Werktag
abend Turnspiele etc . auf dem
Turn - und Spielplatz neben dem
städt . Wasserwerk, hinter dem

Rangierbahnhof .

Heute Dienstag abend
findet nach dem Turnen im Vereins *
lokal (Kämmerer) aus besonderem
Anlaß eine

statt . 9360
Hierzu laden wir unsere Mit¬

glieder mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung freundlichst ein.

Der Turnrat;

Oie llglieder der liMege
werdengebeten , heute abend 9 Uhr
im Kämmerer zu erscheinen .

Zahlreich . Erscheinen erwünscht.
Der Turnwart«

Mittwoch abend Turnen .

Kaufmännischer Verein
cn Frankfurt a. TO. czi

Bezlrks-

rereif. :.
Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

derren- u. Damensti«feläP . ^ k .50
deutscheSckudseutrale. Pirmasens.

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe einen grösseren Posten

Jackenkleider
blau , schwarz und farbig

za anssergewöhnlich billigen Preisen.
«37g

Marg . Peter
Telephon 2723 Kaiserstrasse 86

Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion .

Die Eröffnung beb » 19198

Damenbades Maxau
zeigt ergebenst an

Frau Kohner .

Von der Reise
zurück

Dr. Molitor
Kriegstrasse 56.

Unis : Karlsruhe - Herrenalb . <> fieqpm : 10,000 Kurgäilt ohne Passanten.
BeliebterTagesausflug v .Karlsrnhe,Mannheim , Heidelberg , Pi 'orzh .,Stuttgart .
Tonristenzielpnnkt mit einem grofien Netz gut gepflegter Spazier¬
gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten .S^ -^Erfolgreichste Sommerfrische in herrlicher ^ Uiye ,Glänzende Heilerfolge bei Herz -, Nerven - und Stoffwechselkrankheiten .1Nachkuren für Rekonvaleszenten jed . Art . Autoverbindung nach Wildbad -

fNenenbärg -Baden -Baden . Jllnstr . Prospekte grat . durchd . Stadlsohultheiflenam t

Griesbach Schwarz - fjlftkUTUrt, MlNk -
Wald . Station ' ’ , .

Oppenau ral - u . Aloorbad .Adlerbad - Hotel und Pension .
Stahl - , Fichtennadel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei ,Badearzt . Pension von 5.— Mk . an » Saison 1 . Mai — 1 . Oktober,Prospekte gratis . Teleph . 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Xock ,

Hans I. Ranges , in schönster Lage am See . mit
grossem schattigen Park . Elegante Säle . Terrasse

und Restaurant 1. Ranges mit herrlichem Ansblick auf
i See und Gebirge . Pension mit Z. von Mk. 7.— an.

Bäder im Hause und im See . Lawn -Tennis .
Eigene Forellenfischerei , Segel and Rudersport
Auto-Garage . — Prospekte zur Verfügung .

Telephon Neustadt Nr. 27
R. W011. — (Md .ltöllentalbähn

Bad.
fidiwarzwald

Titisee
ö60m .ü. M.

öilz
anaforiu

Schloss
Lessnitz

Dresden -
Radebenl

Aerzte

51

Beste Kurerfulge btt Nerven»,
Magen », Darm -, Herz-, Leber-,Nieren-, Blasen - u. Geschlechts¬
krankheiten, Gicht, Rheuma¬
tismus , Ischias , Asthma. Ner-
vofität . Bleichsucht, Blutar¬
mut , Zuckerkrankheit u . allen
Frauenkrankheit . Pxosp. srei.

Bilz ' Natnr -Hellbnch»
2 Millionen Exemplare schon
verkauft. 4 Bande M . St .—.o .. b. alle Buchhandlg .

Höhenkurort
1530 m

Pension
Saison :MitteJunibis Ende Septemb ."

osx
-
Axalp

Station Gietzbach
Berner Oberland .
Altrenommiertes Haus ;
borzügLExkursionsgebietMarkierte Wege. Teleph.

„ - . _ . . . . . . _ . Pension 5—5' jz Franken .Jllustr . Prospekte. Kurarzt : Dr. Baumgartner , Brienz . Michel & Flück.

Ui
mit den reizenden , praktischen und brauchbaren Qeschenkbeilagenkennen Sie nur in obiger Packung bekommen

Alleiniger Fabrikant auch der Ninnink 'so beliebten Schuhcr6me j j ■ * • gf * • tl »
Carl Gentner , Fabrik chem.-techn . Prod., Göppingen

Makulaturpavier
nur ganze, saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammftratze lb .

Versand auch nach auswärts .

Wer erteilt Herrn mit Vorbil¬
dung gründl . Unterricht in

Mathematik ?
Preisangabe erbeten . Violin»
unterricht kann dagegen erteilt
werden . Offerten unt . B19197 an
die Erped . der „Bad . Prefie " erb .

Gebildetes Fräulein erteilt

itMnWn llnlerrW
an Damen und junge Mädchen.Würde evtl , auch nachmittags für
franz . und ital . .Konversation ~
großen Kinderr^ gehen. Zeugni ,vorhanden . Offerten unter B192-.
an die Erped . der „Bad . Presse

Wer eineM- M
berechnen lassen will , wende sich
unter Nr . B1911V an die Exped.der „ Bad . Prefie ".

Kind.
Hübsches blondes Mädchen. 2>s,Jahre alt . wird an bessere Leute

gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter B19227 an die
Expedition der „Bad . Prefie ".

Ein zwei Jahre altes
JE " Mädchen "» C . Ywird in Pflege gegeben, am lieb¬

sten aufs Land . 5819139
Schützenstraße 14, IV .

zu laufen gesucht .
Offerten unter Nr . 5819235 an

die Exped. der „ Bad . Preffe " .

für Kolonialware » zu kauf, gesucht
Offerten unter Nr . B19234 an

die Exped. der „Bad . Presse " .

Sehr preiM.
Einige gute , kreuzs. Piauinos ,
moderner Konstruktion , in der
Preislage von 300 —400 Mk .
stehen zu verkaufen .

Pmolager H. Maurer
Gr . Hofl. 9353.3.1

Karlsrnhe . Feiedrichsplatz 5.

Möbel :
Große Spieaelschränke ä 75 Jl ,

elegante Bücherschränke ä 68 Jl ,Plüsch-Diwans ä 35 ji , Chaise¬
longues ä 24 ji , Schreibtische ä
35 ji , Bertikos ä 29 Jl , Kommo¬
den ä 24 jl , Kleiderschränke ä
15 .43 Flurgarderoben , echt eichen,ä 16 Jl , komplette Einrichtungen
Spiegel . Bilder , Teppiche, Vorhang¬
stoffe, alles enorm billig . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13 , Ein«.Karl - Friedrichstr .,part,,recktS. 58>®“*

Diwan .
MU- Umzugshalber

neue , eleg. Plüsch- und Taschen¬diwans von 38 u . LS ML an , Hochs.,abgepaßte , mod. Sitz- u . Lehneware
von 55—8v Mk . Keine Fabrikware ,nur selbstangesertiate , prima Wareunter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
bis 1 . Juli . « Köhler , Tapez ..Schützenstr. 53 , ll . » 19259

Ab l . Juli Schützenstr. 25 .
HW- Nähmaschine "WCgut erh . . ist mit Gart . bill. z. verk.1» 19021 Rüvvnrrerstr. 88. varL
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Versammtungen und Kongresse in Baden

---- Karlsruhe , 4 . Juni . Die Kirchlich-liberale Bereinigung Badens
hält ihre Landesversammlung am Mittwoch , den 5 . und Donnerstag ,
den k. Juni in Karlsruhe . „Hotel Friedrichshos "

. ab . Am Mittwoch ,
den 5., abends %9 Uhr. findet ein Familienabend statt , bei welchem
Herr Pfarrer Blum aus Steinen über „Christliche Weitherzigkeit "
undjHerr Pfarrer Hesselbach« von hier sprechen werden . Auch für
musikalische Unterhaltung wird gesorgt sein . Am Donnerstag , den
6. Juni , ist um Vz9 Uhr Morgenandacht in der Kleinen Kirche , wobei
Pfarrer Man ; von Brintzingen die Predigt halten wird . Um Vs 10
Uhr beginnt die Hauptversammlung . Dieselbe wird nach den Vor¬
arbeiten und Berichten von Herrn Landgerichtsrat Netzler die Sta¬
tuten einer Neuordnung unterziehen und die von den Herren Stadt¬
pfarrern Rohde in Karlsruhe und Lehmann in Mannheim aufgestell¬
ten Richtlinien zu einem kirchlich-liberalen Arbeitsprogramm durch¬
beraten . Ein gemeinsames Mittagessen um s42 Uhr soll nach Erledi¬
gung der Geschäfte die Verhandlungen schließen. Die Mitglieder der
kirchlich-liberalen Bereinigung und ihre Gesinnungsgenossen werden
Namentlich zum FamUienabend und zur Morgenandacht herzlich ein¬
geladen . Besonders wichtig ist sodann der - zweite Verhand¬
lungsgegenstand der Hauptversammlung : der kirchliche Liberalismus
will seinen neuen Kurs darin zeigen , daß er sich nicht in kirchenpoljti -
scher Polemik erschöpft, sondern mehr als bisher positive praktischeArbeit leisten will .

----- Pforzheim , 3 . Juni . Der verein badisch« Zahnärzte hielten1. und 2 . Juni hier seine diesjährige Frühjahrsversammlung ad . Der
Samstag -Abend galt internen Angelegenheiten , wobei die HerrenRascher (Freiburg ), Waldschmidt (Pforzheim ) , Jakob (Lörrach) und
Bach« er (Pforzheim ) zu Vorstandsmitgliedern gewählt wurden . Am
Sonntag fand die wissenschaftliche Sitzung statt , in der folgende Herren
Vorträge mit Demonstrationen hielten : Prof . Port (Heidelberg ) überdas llnterkiefergelenk beim zahnlosen Kiefer ; Prof . Herrenknecht
(Freiburg ) über Zahnregulierungen ; Zahnarzt Trysrch ( Heidelberg )über das Artikulationsproblem und dessen Lösung durch den Eltner -
schen Artikulator ; Zahnarz Mager (Heidelberg ) : „Aus der Praxis " ;Zahnarzt Waldschmidt (Pforzheim ) über die künstliche Anwendung
trophischer Reize für den Durchbruch retinierter Zähne ; ZahnarztMausbock (Mannheim ) über : Wege zur Vermeidung des Lötens der
Porzellanzähne .

— Heidelberg , 3 . Juni . An der gestern hier unter dem Vorsitz von
Geheimrat Menge -Heidelberg tagenden SS. Versammlung Mittel¬
rheinischer Aerzt « nahmen 140 Mitglieder teil . In der dreistündigenVerhandlung konnten von neunzehn angemeldeten Vorträgen nur
zehn gehalten werden . Sehr bedeutsam waren die Ausführungen vonDr . Walthard -Frankfurt a . M . über „Psychose und Gynäkologie "

, so¬wie diejenigen von Profeffor Bettmann -Heidelberg über „Salvarsan -
Therapie ". An der Diskussion beteiligte sich auch Exzellenz ProfessorDr . Ehrlich -Frankfurt a . M . Die nächstjährige Versammlung findetin Kreuznach statt .

4 . Detegrerlentag
des Deutschen Verbandes für Verbesserung der

Frauenkleidung .
(2. Tag .)

sl. Karlsruhe , 4. Juni . Der Abend des zweiten Tages deshier stattfindenden Kongresses des Deutsche « Verbandes fürVerbesserung der Frauenkleidung brachte die
öffentliche Versammlung

.m großen Saale des Rathauses , wozu sich eine so stattliche An¬zahl von Interessenten eingefunden hatte , daß kaum noch einPlätzchen in dem geräumigen Saal übrig war . Die Vorsitzendedes Karlsruher Vereins , Frau Dr . Lina Starnberg , eröffnete

gegen 9 Uhr die Versammlung mit einigen Vegrüßungsworten
und erteilte alsbald der ersten Rednerin und Seniorin des Ver¬
bandes , Fräulein Ella Law -Dresden , das Wort zu ihrem ange¬
kündigten Vortrag :

Bolkshygiene und Frauenkleidung .
In äußerst klarer und lebendiger Weise gab die Rednerin , an¬
knüpfend an den gewaltigen Vorstoß, der der Bewegung durch
die Internationale Hygiene- Ausstellung in Dresden zuteil ge¬
worden sei, zunächst eine Definition des Begriffes „Hygiene ,indem sie das Wort Hygiene als den Sammelnamen für alle
Wissenschaften bezeichnete , die der Gesundung der Menschheit
dienen . Geheimrat Lingner . der verdienstvolle Organisator der
genannten Ausstellung , sagt in seiner Denkschrift an den Rat
der Stadt Dresden über das zukünftige dortige Hygienemuseumu. a . : „Unsere Generation steht vor einer grandiosen Zeiterschei¬
nung . Beinahe unmerklich, ohne Erschütterungen , ohne leiden¬
schaftliche Erregung , mit ruhiger Selbstverständlichkeit erwächst
mitten aus dem Volke heraus eine Bewegung , die nichts Ge¬
ringeres als die Reform des körperlichen Lebens der Menschheit
zum Ziele hat .

" Und ein tätiges Glied dieser großen Bewegung ,die die Gesundung der Menschheit zum Ziele hat , sei eben letzten
Endes die scheinbar so nebensächliche Kleiderfrage .

Uebergehend zum Spezialgebiet der Bolkshygiene (wozu
zu rechnen die Wohnungsfrage . Wasserversorgung , Städtebau ,
Ernährungsfragen , Volkskrankheiten. Gewerbe- und Verkehrs¬
hygiene, Krankenfürsorge usw .) , kam Rednerin des weiteren
auf die Stellung des Staates und der Privatpersonen zu der
Frage im allgemeinen zu sprechen, und auf die Stellung der
Fra « zu ihr im besonderen. Ureigenstes Gebiet der Frau ,die nun einmal das größte Verständnis für praktische Dinge
habe , sei eben die Kleiderfrage , die daher alle Frauen an¬
gehe in Haus und Beruf . Wie Lingner gleichfalls sehr rich¬
tig sagt : „Die öffentliche Gesundheitspflege , so segensreich sie
auch wirkt , wird ein dachloser Bau bleiben , wenn sie nicht
durch die Hygiene des Individuums gekrönt wird ." so sei es
die Aufgabe der Frau , die Pflege der Einzelnen , das Ein¬
gehen in Einzelheiten und die lleberzeugung der Einzelnen
herbeizuführen .

Die Vortragende kommt dann des näheren auf die
Frauenkleidung selbst zu sprechen, erörtert in sachgemäßer
Weise, auf welchen Gebieten der Volkshygiene dieselbe von
besonderer Wichtigkeit ist (Ernährung , Schulhygiene , Kran¬
kenfürsorge, Verkehrshygiench und gibt schließlich die Forde¬
rungen und Gesichtspunkte an . wie die Kleidung beschaffensein soll (luftdurchlässig, waschbar, druckfrei, sittlich und
ethisch einwandfrei ) . — Mit einer kurzen Erörterung der
Aufgabe» des Verbandes im Wege der Oeffentlichkeit und
durch Belehrung der maßgebenden Kreise , sowie mit einemAusblick auf die Ziele der Bolkshygiene schließt die Rednerinden mit großem Beifall aufgenommene« , gehaltvollenVortrag .

Nicht minder unterhaltend und belehrend und nament¬
lich auch von großem sozialpolitischem Interesse waren die
Ausführungen der zweiten Rednerin , Frau Elara Sander -Köln , die sich eingehend über

Die neue deutsche Frauenkleidung
verbreitete . Das Ende des 19 . Jahrhunderts habe unseremVaterlandc , so führte die Vortragende etwa aus , dröi mo¬derne Kulturerrungenschaften gebracht : das erhöhte Verständ¬

nis für die Volkshygiene, die Frauenbewegung und das nw-
derne deutsche Kunstgewerbe, und mit diesen Errungenschaften
stehe die neue deutsche Frauenkleidung in engster Beziehung ,ja man könne sagen , daß sie aus diesen Zeitströmungerr
heraus entstanden fei . Die Frauenbewegung habe ein beson¬deres Interesse daran , sich mit der gesundheitlichen Seite der
Kleidung zu befassen , denn sie brauche gesunde Frauen füralle ihre Zwecke. Ein gesunder Körper ohne Körperkultur
sei aber nicht denkbar, und ebensowenig eine Körperkultur
ohne hygienische Kleidung . Die Kleidung sei aber auch
Schmuck, und die moderne Frau dürfe sich dieser Erkenntnis
nicht entziehen, nur müsse man ihr die Möglichkeit verschaf¬fen , sich ohne großen Zeitverlust und mit einem ihren jewei¬ligen Verhältnissen entsprechenden Geldaufwand schön zukleiden. Schönes und Zweckmäßiges mft einfachen Mitteln
herzustellen, sei auch die Losirng unseres modernen Kunst¬
gewerbes, das wiederum durch die moderne Hygiene beein¬
flußt sei , insofern es sich um Architektur und Innenausstat¬tung handele . Aber auch die Frauenbeweguug habe die
Raumkunst in ähnlicher Weife beeinflußt , wie es schon die
Hygiene getan habe, denn die moderne Frau verlange Jn -nenräume , deren Unterhalt möglichst wenig Zeit beansprucht.Bei der neuen deutschen Frauenkleidung , einem Kind ihrerZeit , fänden wir gleichfalls alle Grundsätze des modernen
Kunstgewerbes : den organischen Aufbau , den organischen Aus¬
putz, die Materialechtheit , die Farbenfreude und die Einfach¬heit . Und die modernen Raumkünstler hätten dem neuen
Frauenkleide ihre Aufmerksamkeit zugewendet : sie betrachtenes mit Recht als einen Teil moderner Raumkunst .

Nach dieser Schilderung der Einflüsse, aus denen die neue
deutsche Kleidung entstanden ist, wandte sich die Rednerin der
Tagesmode , speziell der Pariser Mode, zu und wußte hierbeiviel des Interessanten bezügl. der „Modemache" der tonange¬benden Pariser Konfektionsfirmen und der bedeutenden Klei¬
derindustrie überhaupt zu erzählen, dessen Schilderung wir unsan dieser Stelle Raummangels leider versagen müssen. Den
Schluß der interessanten Ausführungen bildete die Erörterungder Aufgaben der neuen deutschen Frauenkleidung und ein hoff¬
nungsfreudiger Ausblick in die Zukunft , die der Jugend gilt .
„Im Vertrauen auf den Erfolg unserer Sache wollen wir Wei¬
terarbeiten, " so schloß Frau Sander ihren mit dankbarem Bei¬
fall aufgenommenen, tiefdurchdachten Vortrag , „mit deutscher
Gründlichkeit, mit deutscher Ausdauer und mit deutschem
Idealismus ?"

Mit herzlichen Dankesworten an die beiden Rednerinnen
schloß Frau Oberlehrer Egel nach einigen geschäftlichen Mit¬
teilungen kurz nach 10 Uhr abends die harmonisch verlaufend
Versammlung .

ßiricIMA

Feinste Qualitäts -Cigarettetu 3 bis 5 P^g. per SfücK

Carl Schöpf Marktplatz.
8877

Neue Waschstoffe ♦ Sommer 1912 !
4

Mousselin -Imitation
reichhaltige Sortimente in hell und dunkel

75, 65, 55. 48, 35
Woll-Mousselfne

riesige Auswahl in Fantasie - und Bordüren-
jj

28
Dessins 1 .50, 1 .25, 1.10, 95,

Zephir , aparte Streifen , für Kleider, Blusen K K
und Hemden . 1.25, 95, 75, 65 , tltl 4

Kleider -Leinen « w
moderne uni Farben und mit aparten »d « d aStreifen . 1.75, 1 .50, 1 .25, 95, Utl 7)

Madapolam und Chetnise wo
für Blusen und Hemden, hübsche Dessins f

1.10, 95, 75, U U
yiwitit wwiiiiwm HBiiiuwM iwimMnniimiiHHHfmnminHMminni »mi »ii>mi »i»i«nnttn

| Wafdiftoffe und Mouffeline
I ausrangierte Muster

extra billig !
ImmMwmmw wn imumiimmfimtmiHiwiiniHMmmMwi

Satin , bedruckt, schöne glanzreiche
Qualitäten 95. 80, 70,

Seiden -Satin
bedruckt, mit hohem Seidenglanz ,Fantasie und Türkenmuster . . 1 .35, 1.13,Foulardine
bester Ersatz für Foulard-Seide , aparteDessins . 1 .75. 1 .55, 1.40,

Türkische Satins
für Blusen und Schürzen, in den aller-neuesten Erscheinungen . . . 1.25 , 95 , 75,Wasdi -Selde
für Blusen, in den neuesten Farben¬stellungen . 1 .75, 1 .50,

65j
90 4
1.30
58 -t
1.35

Für Knaben -Anzüge und BlusenSatins , Drelle u . Leinen
erprobte Qualitäten, einfarbig und / SS9 >| . gestreift . . Meter 150, 125, 95, 75, 30 4. . . .. . „„„„„„„„„„„„„„k

Weiße Tupfenmulle u. ä jour - Stoffe QK
95, 75, 65, 54, fK ) 4

Weife Seidenhatist % nr
ca. 118—120 cm breit . i . 1 .45, 1 .25, 95, { & 4

Wasdi -Voile ,
in einfarbig und modernen Streifen 1 ak

1 .75, 1.60 , 1 .40, 1 « üD
Voile -Borduren

^ca . 120 cm breit, in aparten Farbenstellungen ije450 und tßm I D
Halbfertige Stidcerei-Roben ^aus weiß Batist , aparte Neuheiten 24 « e25.- , 18.- . 14.50, 12.—, U « ID
. .

Weiße Stickerei -Stoffe
ca. 120 cm breit, für Kleider u. Blusen, min ganz enormer Auswahl und präch- 1 «wvtigen Mustern . . . Meter 6.50 bisImHNHnitimmiMNn

sowie einfache Kostümeläntel , Jacketts und Blusenwerden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625 *
Johanna Weber , Herrenstrasse 33.
IttT Stühle “SSI
werden bauerb . geflockt, u . repariert .
„ Stublflechterei Fr . Ernst ,8-4 Adlerstratze 3 . 7162

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 7140 *
Oskar Decker , Haarhandlung ,
„ Karlsruhe . Kaiserstrasse 32.

6 Stück
Im -shejWgKWr-er

für Wohnzimmer zu kaufen gesucht .
^ Offerten unter Nr . 4229a an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2.2

Vuckerer ,
sehr aut gehende , in verkehrsreich.Murgtalort krankheitshalber zuverpachten oder auch billig zu ver¬kaufen an tücht. Bäcker, auch ohneAnzahlg . Off . unter Nr . B18826an die Exped . der „Bad . Presse " .

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze , imStadtteil Mühlburg unter günstt »
gen Bedingungen mit soforttgerBebauung inklusive Strassenkostermit 13— 14 m Front , geschl. Bau .werfe zu 8500 JL zu verkaufen .Offerten unter Nr . 8940 ane ErvÄ . der »Bad . Presse "

Gelegenheilskauf!

Ern Lreferurrgswagen , Fabrikat
„Opel "

, 14 PS. mit Kastenaufsatzund Galerie , für 15 Ztr . Tragkraft ,reichliche Zubehöre und Reserve -Gummi , alles in bestem Zustand ,wegen Anschaffung eines grösserenWagens allerbillrgst abzugeben .Gefl . Anfragen unter Slo . 6490an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen:
schön gez . junge Foxterrier , Mut¬ter prämiiert mit 1 . Preis bei
Rattenfängerprüfung . B1S144Karlsruher Hof

Durlach.

noch neu , zum halben Preise sofortabzugeben . Offert , unter Nr . 9175an die Exped . der „Bad . Presse " .

I pfte Leifeil-Kessel
bat billig zu verkaufen . Die Kessel
halten ca. 40—50 Ztr . 4246a2 .2

Paul Hellwa ^ e ,
Gernsbach i . M .

Moüemer Matter Saceo.mit welfter Flanell -Hose billig zu
verkaufen . 8) 10154

Sari Wilhelnrstr . ln , pari ,
(bei der Parktzr .)

JeNe». 2 oollflänö., Me .m. hoh . Haupt (Rosshaarmatratzen)Buffet , erstkl. Arbeit , nussb . pol .und eichen gewichst,r„ sehr schön pol . Kommode ^ 25 .—

6]—
16.—
10.—
2 50

Holzstühle . . TI i .—Federbetten (gr. Deckbetten) V.6.—ausind »u verkaufen . 1819251
Lessiirgsirafte 33 , im Hof.

ArrSzu . . . . .
grosser , massiver Tischschönes Sofa (Hirsch)
Nachttisch. tzol . m . Mar
schöne pol .

armorpl . „tuhle m. Rohrfitz,

verkaufen
Prof . Wacker ,Waldhornstrasse 14, 4 . St .

Erstklassiges Damenrad und
Waschmange ist sofort billig zuverkaufen . 2)19252.3.1ÄSrnerstrafte 20, 8 . Stock.

Wner. roter Jockel.
Wegzugshalber find billig abza -

S
eben: 20 junge Hühner mit
»ahn , sowie Lorbeerbäume und

verschied. Gartengerate . 2)10170
Näheres Philiüvstr . 23 . Part .
Bill , zu vert . schöne Waschkom¬mode m. Marm . 30 Jl , pol . Chif¬fonnier m . Auss . 32 kompl. . fastneues Bett m . hoh. Haupt 50 M .2)19201 Nhlandstr . 12 , pari .
Sehr billig zu verkaufen : schöneneue Blusenstoffe , auch halbfertige
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S Besuchen Sie unsere Kinder -Tage !
9 Außergewöhnlich vorteilhafte Kaufgelegenheiten in allen Abteilungen .
» ' - - ■ - - ’ . . . =
| W0T Einmaliges Angebot

"WW

S Lackleder -Spanien -Mädchen -Schuhe
ED Grösse 30 —35 , unsortiert , sonst . Verkaufswert bis 6 .75 . . solange Vorrat Paar

9331 ausgestellt in unserem Schaufenster .

| Herrn . Schmoller & Co .
1

• NMNM « 9 HH « 9 IMM «eNNiH 9 N 9 MHMM 9

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben Vaters,
Bruders, Schwagers, Schwiegervaters, Onkels und
Grossvaters

Franz Sontheim
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Kühlewein, ebenso für die vielen Kranz¬
spenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir herzlichen Dank. 9362

Die tieftraoernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 3. Juni 1912 .

Bahnhofstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rc. entgegen ._ 6875 *

GM-LerslcheriW.
Freitag , den 7. Juni , vormit¬

tags ' (28 Uhr. wird das Graser¬
trägnis auf den städt. Wiesen im
Vorort Daxlanden — Wässerungs¬
wiesen in der Burgau , Schlehert
und Elberau — in 124 Losabteil¬
ungen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Hansa
am Rheinhafen . 9323 .2.2

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Städtische Gartendirektion .

Wir zahlen ev .
1000 Ji u. b . 40° |o
v . Reingewinn b .
Ank . e . aewinnbr .

Erfindung oder Idee . Patent -
Zentrale Cassel 141 k . 1It9a2 .2

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig 9348

Eckert-Kramer , 22 M-FrieMsIrm 22.

Versteigerung .
Freitag , den 7. Juni , vormittags Uhr und nachmittags

8 Uhr . werde ich im Aufträge Seiner Exzell . v . Eichler bei Spediteur
Ludwig Mater hier

Sosienstrahe 7C|51
gegen bar öffentlich versteigern :

33 Kleider- und Weitzzengschränke, ein - und zweitürig ,
polterte « nd weih lackierte. 2 Konsole mit Spiegel . 3 große
echte Teppiche , ca . 20 Tische, 30 Stühle , 30 eis. bessere Betten .Waschkommoden, mit und ohne Spiegelaufsatz . Waschtische,
ca . 30 Nachttische mit u . ohne Marmor . 3 Garderobeständer ,30 elektr. Lampen, 1 Badeeinrichtuna mit Gasofen , 3 Kinder¬
stuhl«. letch . Diplomatenschreibtisch . 2große Spiegel . ILaden -

Aisel . Zuber , 2 Gasöfen . Gaslamven und Leuchter, l Podium ,drv . Ktnderspielzeug . 1 Kinematograph , Bilder nnd Spiegel ,1 Oelgemftlde , 200/200 , für Kirche passend , 1 Oel
gemälde (Madonna ) 100/100 , und noch vieles .
Liebhaber ladet höfl . ein 9358

) . Madlener , WiiMtU
Telephon 823 .

ans. Die Gemälde sind sehr wertvoll .

Y Geheime Auskünfte yFamilien -, Heirats -
Bermögens-

^ Ermittelungen » Beobachtungen erledigt überall zuverlässig 4
Erstes KarlsruherDetektiv-Institut, Nikteriakr . 20

B19264 Inh . C . Scheuer , längs. Poliz .-Beamter . Weltauskunftei .

• •1

Karlsruher möbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m. b . H.)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487 .

Komplette Zimmereinrichtungen in 4 Stockwerken.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

770
• •

Miet - V erträge
ßnd iu haben in der

Expedition der ..Badischen Presse- .

Erfinder!
la Bratensett

Per Pfund 70 Pfg .
i Mehrabnahme billiger

empfiehlt 9361 .3.1

Friedrich Dietrichs
Wurstlerei , Wilhelmstraße 28 .

— Rabattmarken . —

Hühnetf bcsteEierlcgcr' Riesengänse,
^ Enten.Zucht-^ gerate , Kno¬

chenmühlen ,
rc . Jllustr .»

Katalog . 5
gratis , g

Geflügelpark Hefner ,
Hainstadt (Badens Nr . 34 .

Verloren
wurde gestern ein silbergrauer
Gnmmigürtel mit buntem Schloß .

Abzug , geg . Belohnung bei Kiehnle,
Kornblumenstr . 2, 4 . St ._ 9369

Miene Ir mit 6111 . Seile
heute morgen vom Wege Uhland -
straße 38 vis Viktoriaschule ver¬
loren gegang . Gegen Belohnung
abzugeben. 9365

Uhlandstr. 38 . 3 . Stock oder
Fnndburea » . '

Verloren am Montag abend eine
gOeneArava!leMöe ! Äaw
Steinen . Abzugeb . geg . Belohnung
©19280 Rudolfs » . 1 , 3 Tr . links

30 bis 40 Ztr. Eis
wöchentlich gesucht .

Offerten mit Preis u . Nr . 9347
an dieExped. der „ Bad . Presse"

. 2.1
gutgehend. Kolonial-

* "
Warengeschäft in großem

Orte - zu verpachten evtl, zu verkf.
Offerten unter Nr . ©19149 an

die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Schmiede -Verkauf !
In einem Städtchen , 1 Stunde

von Baden -Baden , ist einem jun¬
gen , strebsamen Schmiedineister
Gelegenheit geboten, eine in best.
Lage gelegene Schmiede mit sämt¬
lichen Werkzeugen u . vorhanden.
Material , Wohnung . Stallung u.
Scheune krankheitshalber billig
zu ' verkauf. Offert , u . ©19215 an
hie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Kerren -Fahrrad
wenig gefahren , Freilauf , wegen
Abreise sofort billig zu verkaufen .
Schillerstraße 50 . Gartenhaus.

Eingang Hoftor . B19272
Kompl. Bett mit pol . Bettstelle u

3teil . Matr . 35 M. , schöne Kommode
20 M .. Waschkommode 15 M . , neuer
Vogelkäfig mit Kanarienweibchen
billigst zu verkaufen. ©19270 ,

Ludwia-Wilhelmstr . 18 , Hör, lks .

Fortsetzung meines außerordentlichen billigen

StrumpfwarenVerkaufes
heute und morgen . 9381

Rudolf Vieser , Kaiserstr. 153.

Wasserfchläuche
sowie ländliche Zubehörteile v 8287*

liefern in bewährten Qualitäten prompt und preiswert

□ DCT7 V (Vis , Srofsfterzogl.
ttKC A jU Ql V Boflieferanten,

Engros : Kreuzstrasse 21 Celephon 219 Detail; Kaiserstrasse 215 .

BBS

Magen , Leber, Darm , Nerven

Mondorfer Heilwasser
Trinkkur — Unvergleichliche Wirkung

In allen Apotheken und Drogerien. —
Karlsruhe : Balun & Kassier .

Grosshandel in
3947a-

In benachbartem Pfalz. Luftkur¬
ort (Amtsstadt ) iit»sin neues , rei -
zendes.mit LentrWWKlinwasserheiz-
ung , elektr. Licht ^Mfmlsgestattetes

Landhaus
in sonniger staubfreier Läge, für
kleinere Familie passbnd , nebst ca.
1900 event. 3800 Dm rentabl . Zier -/
Obst- u . Gemüsegarten zu verkauf.
Preis ca . M .21000.- bezw . M .24000 .-.Tclttfcb
geg . ungefähr gleichwertiges Objekt/
nicht ausgeschlossen .

Gest . Off. unter Nr . ©18964 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

» er« gsii. sä
©19216 Wilhelmstraße 55 . 3. St .

Äinlcw«9en,aÄ ‘
»Ä :

Zu ersr . Kavellenstr . 10. pari. B 'E

Im Verlage von F. Thiergarten (Bad. Presse)
in Karlsruhe i. V. ist erschienen :

m GrohslhmetterMgssMllll
Nord -Badens

(einschl. des nördl. Schwarzwaldes und der Rheinebene)
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauchbr

Maschinen.Ingenieur7 .
Mitglied des internationalen cntomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog. Vereins » Iris * zu Dresden , des entomolog.
„Kränzchens * zu Königsberg i. Pr . u. s. w .

Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auslage
des von demselben Verfasser im Jahre \ 8% herausgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen, Bruchsal u. s. w.

Ein Pferd , »L
3jährig , zweispännig gut einge-^
fahren , preiswert zu verkaufen »

Carl Regelmann , Metzger ,
Wiesental bei Waghäusel.

Molor -Rab ,
Marke Brennabor , 30 * PS., in best . .
Zustande , preiswürdig zu verkauf .

Näheres bei /Ludwig Müller ,
Rüvvnrr . Allmendstr . 25 . B19219!

ImMdnck
sowie 1 Änaben -Fahrrad . 231927t
Sckillerür. 50. Gartenh. , Erna . Hoft,

2 voüW-ige . Me Setten
und verschiedenes . Federn -Bett »
auch zweischläfrig , brllrg abzu¬
geben. 4087*

_ Zäbringerstraße Rr . 24 .

Kobelbank
gut erhalten , ist für 25<JC än bcrff»
sowie ein Firmenschild . ©19269

Werderttraße 13. 2 . Sos , rechts.
Zu verkaufen neue, noch ,

mgebraukhle Wmgmschm
für die Hälfte des regulären Preist
B19243 ZSbrinaerstr . 25 , Lades »

Gut erhaltener
seidener Sonnenschirm

sowie moderner Hut und eine
Streichzither billig zu verkaufen . ’
©19202 Hirschstr. 31 . TTT. Wi,
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Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 7 5. Sitzung .4 Karlsruhe , 3. Juni . Prästdent Rohrhurst eröffnet « %4 UhrOke Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister des Innern Frhr . von Bodma «»nd Regierungskommissäre ; später Finanzminister Dr . Rheinboldt .Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben , an .Der Prästdent machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es isteine Denkschrift der Regierung über die Vereinfachung der Staats¬verwaltung eingelaufen . Die Denkschrift wird der Kommission fürJustiz und Verwaltung überwiesen . Weiter liegt eine Einladung derStadt Pforzheim zur Befichtigung städtischer und industrieller Unter¬nehmungen in Pforzheim vor . Dieser Einladung soll nach einem Be¬schluß des Seniorenkonvents am 12 . Juni entsprochen werden . Vonder Stadt Mannheim ist uns eine zweite Einladung zum BesucheMannheim » zugegangen . Ich möchte das Haus um Zustimmung dazubitten , der Stadtverwaltung Mannheim unter Verdankung ihrer Ein¬ladung mitzuteilen , daß wir mit Rücksicht auf die Geschäftslage erstspäter aus die Einladung zurückkommen können und , wenn wir der¬selben nicht mehr entsprechen können, der Stadt Mannheim es zuüberlassen , die Einladung an den nächsten Landtag zu erneuern . Zu¬gegangen ist uns endlich eine Einladung der Leitung der Dolksschau-spiele in Oetigheim . Dieser Einladung soll am 18. Juni entsprochenwerden . Ein Widerspruch gegen diese Vorschläge erhebt sich nicht.Das Haus ist demnach mit derselben einverstanden .Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .Abg . Büchner . lZtr .) berichtete namens der Kommission fürJustiz und Verwaltung über das Gesetz,die Abänderung de » Gebäudeversicherungs »
gesetzt « bete .Da« bisher bestehende Gesetz hat sich im allgemeinen wohl bewährt ,-und ein Anlaß zur Aenderung läge nicht vor , wenn nicht inzwischendas Reichsgesetz vom 30 . Mai 1908 über den Versicherungsvertrag er¬lassen worden wäre . Auf die badische Eebäudeverficherungsanstaltfindet nun das Gesetz keine Anwendung , weil bei ihr die Versiche¬rungen nicht durch Vertrag , sondern zwangsweise kraft Gesetzes ent¬stehen. Da es aber unbillig wäre , wenn die bei staatlichen AnstaltenVersicherten schlechter gestellt wären als die bei privaten Unter¬nehmungen Versicherten, hat es die großh. Regierung nach dem Vor¬gänge Preußens und Sachsens für geboten erachtet, eine Anpassungdes badischen Gesetzes an die Vorschriften de» Reichsgesetzes vorzu¬nehmen und hat zu diesem Zwecke den gegenwärtigen Gesetzentwurfvorgelegt . In Betracht kommen hauptsächlich nur die Bestimmungendes Reichsgesetzes, die zwingender Natur sind, d . h . eine abweichendeVereinbarung der Parteien ausschließen. Insoweit war eine An¬passung des badischen Gesetzes an das Reichsgesetz direkt geboten . MitRecht schlägt die Regierung aus Zweckmäßigkeitsgründen aber auchdie llebernahme noch anderer Bestimmungen des Reichsgefetzes vor .Hauptsächlich sind es solche Bestimmungen , die inhaltlich jetzt schonmit Vorschriften des badischen Eebäudeoerstcherungsgesetzes überein -stimmrn . Die Regierung hat ferner den jetzigen Anlaß benutzt, umauch unabhängig von dem Reichsgesetz über den Versicherungsantrageinige Aenderungen des badischen Gesetzes vorzuschlagen. Einer dieserVorschläge geht dahin , die Haftung der Eebäudeverficherungsanstaltnicht nur wie bisher in den Fällen von Brand eintreten zu lassen,sondern auch im Falle der Explosion . Zu dem Gesetze war eine Peti -tivn des Verbandes badischer Grund - und Hausbesttzervereine unddes Landesverbandes badischer Bau - und Maurermeister eingegangen ,die in der Hauptsache verlangt : Einführung von Gefahrenklassenunter Festsetzung eines Höchsthetrages für die städtischen Wohngebäudevon 10 Pfg . für 100 Mark Verstcherungsanschlag. Außerdem lag nocheine weitere Petition vor . Die Kommission hat das Gesetz eingehendberaten und an demselben einzelne Aenderungen vorgenommen . Eiegelangte zu folgendem Anträge : Die Kammer wolle :I . den Gesetzentwurf mit den von der Kommission beschlossenenAenderungen annehmen ;II . die Petitionen 1. des Verbandes badischer EruiN>- und Haus -befitzeroereine 2. des Landesverbandes badischer Bau - und Maurer¬meister , 3. der Vereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat -

feuerversicherungsgesellschaften durch die Annahme des Gesetzent¬wurfes für erledigt erklären ;III . folgende Resolution fassen: Die Großh . Regierungwird ersucht , zwecks gesetzlicher Sicherung der Wohnungsrechte wo¬möglich noch dem gegenwärtigen Landtage einen Gesetzentwurf, dieErgänzung des badischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge¬setzbuch betr ., vorzulegen . Hervorgehoben muß noch werden , daß derwichtigste Vorschlag der Regierung , den das Gesetz bringt , dahingeht, dem § 2 des bisherigen Gesetzes folgenden Absatz beizufügen :«Die Eebäudeverficherungsanstalt kann eine Entschädigung auch fürsolche Gebäudefchädest gewähren , die durch andere elementare Er¬eignisse (Bergsturz , Erdfall , Sturm , Hochwasser ) entstehen, bei Berg¬sturz und Erdfall jedoch nur . wenn diese nicht durch Erdbeben ver¬anlaßt sind .
" Bezüglich der vorgeschlagenen Resolution handelt essich um die Rechte des Leibgedingers . Die Kommission hat es alseine Härte empfunden, daß mit der Zerstörung eines Hofes oderanderen Gebäudes durch Brand , auf denen solche Rechte beruhen ,auch diese Rechte zerstört sein sollen.

Abg. Dr . Koch (Natl .) : Namens meiner Fraktion habe ich dieErklärung abzugeben, daß wir dem Gesetze in der Kommisstons-fassung zustimmen. Ich möchte noch kurz auf einen persönlich ab¬weichenden Standpunkt meinerseits hinweifen bezüglich der Forde¬rung in der einen Petition auf Einführung der Gefahrenttassen .Verschiedene meiner Freunde und ich sind der Auffassung, daß Ge¬fahrenklassen geschaffen werden sollten, da die Feuergefahr auch ver¬schieden ist und je nach Unternehmen und Betrieb dort größer, hiergeringer ist . Man sollte deshalb dazu kommen, verschiedene Ge¬fahrenklassen zu schaffen.
Abg . Koch (Zentr .) : Auch ich kann namens meiner Fraktionerklären, daß wir ebenfalls dem Gesetze zustimmen werden . Persön -fich nehme ich in einer Frage einen ablehnenden Standpunkt gegen¬über dem Gesetze ein. Es handelt sich um den Absatz 3 des § 2, der

Ott Ö t f ÖJ C Mr e f fe « Mittagblatt . Dienstag , den 4. Juni 1912. Seite 9bestimmt, daß Entschädigung gewährt werden kann für solche Eo-bäudeschäden, die durch andere elementare Ereignisse , wie Bergsturz ,Erdfall , Sturm und Hochwasser entstanden sind . Gegen diesen Vor¬
schlag bestehen erhebliche Bedenken. Derartige Ermessensvorschriften,wie sie dieser Absatz enthält , sollten von einem Parlament überhauptnicht erteilt werden . Man sollte nicht einer VerwaltungsbehördeRechte in die Hand geben, die sie nach ihrem Ermessen anwendenkann. Es ist auch oft schwer zu entscheiden , ob Schäden durch elemen¬tare Ereignisse hervvrgerufen wurden , wie sie der Absatz 3 des § 2aufführt . Ich werde gegen diesen Absatz stimmen.Abg . Bechtold (Soz .) : Namens meiner Fraktion möchte ichnur erklären , daß wir dem Gesetze zustimmen werden .Abg. Meier (Soz.) : Es ist mir mitgeteilt worden , daß Leute ,welche durch das Hochwasser im Taubertal schweren Gebäudeschadenerlitten haben und gezwungen sind ihre Gelände an einem anderenPlatze zu errichten, keine Entschädigung für den Erwerb des neuenBauplatzes erhalten haben . Ich möchte die Regierung fragen » obdiese Leute keine Entschädigung erhalten .

Minister Frhr . vonBodman .Der Gesetzentwurf hat in der Kommission eine eingehendeWürdigung erfahren und dort wie im Hause im allgemeinenZustimmung gefunden. Ich bin dafür und auch für den aus¬
gezeichneten Bericht des Herrn Berichterstatters dankbar . Die
Aenderungen , welche die Kommission an dem Gesetze vorgenom¬men hat , sind Verbesserungen. Die Regierung stimmt denselbenzu. Meinungsverschiedenheiten haben sich ergeben über die
Gefahrenklassen und über die fakultative Entschädigung bei
Elementarschäden, wie sie der Absatz 3 des § 2 des Gesetzes vor¬letzt : Ich glaube mich auf wenige Bemerkungen beschränken zukönnen.

Die Einteilung i « Gefahrenklassen
ist keine einfache Sache. Man würde nicht einfach zu einerScheidung von Stadt und Land kommen können. Man müßtedie Feuergefährlichkeit nach Betrieb , Unternehmen und unteranderen Gesichtspunkten feststellen. Das würde eine große Ar¬beit , aber auch große Kosten verursachen. Durch die Gefahren¬klassen würde der Grundsatz, der im Gesetz wie in der Verwal¬tung Anwendung findet : Schonung der schwächeren Schultern ,nicht berücksichtigt werden . Es ist gerecht , wenn die Schädenvon der Allgemeinheit gleichmäßig getragen werden . Wennwir die Gefahrenklassen wieder einführen wollten , würden wireine große Anzufriedenheit Hervorrufen . Was die fakultativeEntschädigung bei anderen elementaren Schädigungen nach demAbsatz 3 des § 2 betrifft , so gebe ich zu , daß gegen diese Bestim¬mung Bedenken bestehen. Aber die Vorzüge überwiegen dieseBedenken. Im Interesse der Eebäudebesitzer ist es erwünicht ,daß eine fakultative Entschädigung im Gesetz vorgesehen ist,und daß ein gewisser Fond bestimmt wird , aus dem die Mittelhierzu zu schöpfen sind . Es ist nur die Anwendung des Grund¬satzes der Solidarität der Gebäudeeigentümer , wenn sie ermäch¬tigt find, helfend eingreifen zu können. Ich bitte das Haus ,dem Absatz 8 § 2 zuzustimmen. Was die Anfrage des Abg.Meier betrifft bezüglich

der Bauplätze in GrLnsfeld ,
mutz ich bemerken, daß die Staatsunterstützung auf die Ge¬bäudeschäden beschränkt war . Wenn für Bauplätze keine Ver¬gütungen gewährt wurden , müssen sich die Beschädigten um Hilfean den Ausschuß zur Verteilung der vorhandenen Gelder für die
Hochwassergeschädigten wenden, Staatsmittel stehen keine mehrzur Verfügung .

Geh. Regierungsrat Frhr . von Rarschall : Bezüglichder vorgeschlagenen Resolution teilt die Regierung die Auf¬fassung der Kommission. Sie wird an eine Prüfung derFrage herantreten , kann aber in der jetzigen Session keine Vor¬lage mehr machen , da zuerst Erhebungen zu machen sind . DieRegierung wird aber dem nächsten Landtag ein Gesetz zur Er¬gänzung des Ausführungsgesetzes des Bürgerlichen Gesetzbuchsvorlegen .
Abg. Weißhaupt - Meßkirch (natl .) wünschte, daß aucheine Entschädigung für Gebäude geleistet wird , die auf polizei¬liche Anordnung beseitigt werden.Das Gesetz , die Anträge und die Resolution wurden an¬

genommen.
Abg. Pfefferle (Rätst ) berichtete sodann überdie summarische Nachweisung über den For ^nangdes Eiseubahubaues 1810/11 .Im einzelnen ergibt sich folgende Darstellung : I . Ausgabe , a) Kre¬ditreste aus der Etatperiode 1908/09 : Aebertragene Kreditreste17 824101 JL, Mehraufwand bei 5 Positionen 64 050 JL, zusammen17 688151 JL, Gesamtaufwand laut Rechnungssoll 13 501 235 JL, so¬mit Minderaufwand 4186 916 JL ) b) Kreditreste aus der Etat¬periode 1910/11: Vudgetsatz 65 236 400 JL, Mehraufwand bei 7Positionen 875 072 JL , zusammen 66111472 JL, Gesamtaufwand lautRechnungssoll 40 676 411 JL , somit Minderaufwand 25 435 061 JL .II . Einnahme : I . Kostenbeiträge zu baulichen Herstellungen1133 380 JL, II . Sonstige Einnahmen 325 000 JL, dazu Main -Neckar¬bahn 9159 JL und Mehreinnahmen bei 3 Positionen 186881 Ji , zu¬sammen 1654 420 JL , tatsächliche Einnahme ' laut Rechnungssoll1345 150 JL, somit Mindereinnahme 309 270 JL. Von den Ein -nahmerückständen soll laut Fortgangsaachweisung der Betrag von195 300 JL ins Budget für die Jahre 1912/13 übertragen werden ,dem die Budgetkommisston zustimmt. III . Zusammenstellung : a) Ge¬samtaufwand für den Eisenbahnbau in den Jahren 1910/11 Gesamt¬ausgaben 54 617 674 JL, Gestrmteinnahme 1345 150 JL, somit tatsäch¬

licher Gesamtaufwand 53 272524 M ; 5) Uebertrag in das Budget1912/13 Ausgabekredite 22138 358 JL , Einnahmekredite 195 300 JL,/ isst der Ausgabskrcdite zum Uebertrag 21943 058 Die Kom¬mission stellt den Antrag , das Haus wolle : die summarische Rach-weisung über den . Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahre »1910/11 für unbeanstandet erklären ur> die nachgewiesenen B >ü>get-überschreitungen nachträglich genehmigen; zu der vorgeschlagene»llebertragung der aufrecht zu erhaltenden Kredite im Betrage von21043 058 J in die Budgetperiode 1912/13 die Genehmigung ewteilen .
Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.Abg. P f e f s e r l e (Natl .) erstattete darnach Namens der M <getkommission Bericht über das

Spezialbudget des Eisenbahnbauesfür 1912 und 1913 und über die Petitionen der Gemeinde Durkoch.und des Stadtrats Karlsruhe . Der Berichterstatter kam des Nähere »auf die Ausgestaltung unseres Bahnnetzes zu sprechen und wies aufdessen volkswirtschaftliche Bedeutung hin . Mit der Ausgestaltungder Bahnnetzes hebt sich der Mehrwert und die wirtschaftliche Zagtdes Landes . Die Selbständigkeit unserer Bahnen muß aufrecht er¬halten werden. Bei dieser Gelegenheit muß auch ein Wort de»Dankes und Anerkennung dem gestimmten Personal ausgesprochenwerden, das mit Sachkenntnis und treuer Pflichterfüllung seinenschwierigen Aufgaben gerecht werde. Die Kommission hat Bean¬standungen zu dem Spezialbudget des Eisenbahnbaues nicht erhöbe«.Bezüglich der Petition des Gemeinderats Durlach wird beantragtdem von der Regierung gemachten Vorschlag der Festsetzung des Dar -beitrags der Stadt Durlach für den auf dem dortigen Bahnhof z»erstellenden Flußgängersteg auf 10800 M unter gleichzeitiger Ueber »»ahme der Unterhaltüngs - und Reinigungskosten dieses Steges durchdi« Stadt gegen llebernahme der Beleuchtungspflicht durch die '
Eisenbahnverwaltung die Zustimmung zu geben und damit die vondem Gemeinderat Durläch eingereichte Petition als erledigt jß er¬klären . Sodann beantragt die Kommission bezüglich der Petitiondes Stadtrats Karlsruhe und einiger Hardtgemeiudeu , die Kamm «wolle die Petition der Regierung in dem Sinne empfehlend über¬weisen, daß diese zu dem geplanten Unternehmen mit Rücksicht da¬rauf , daß damit einige Gemeinden der unteren HarÄ dem aÜM»meinen Verkehr erschlossen würden , einen entsprechenden Staatszu -schuß gewähren möge. Der Schlußantrag der Kommission geht d«r-hin, zu genehmigen:

Die Ausgaben im Eisenbahnbauvoranfchlag mit 67132 400 Mark ,abzüglich der schon unter dem 28. Februar vorausbewilligte » Pofitio «Niefern , Erstellung eines Ueberholungsgleifes mit 146 000 Mark , sowieabzüglich der Position Pfullendorf , Erstellung eines neuen Aufnahme¬gebäudes , deren Absetzung beantragt wird , mit 120 000 Mark , zu¬sammen 266 000 Mark , somit restlich 66 866 4M Mark ; die Einnahme »im Eisenbahnbauvoranschlag mit 3 582483 Mark ; über die Petition «»gemäß den zu denselben gestellten Anträgen zu beschließen ; die nachZiffer IV der Vorbemerkungen zum Voranschlag des Eisenbahnbaueserforderliche Ermächtigung der großh. Eisenbahnverwaltung unter de»daselbst genannten Voraussetzungen zu erteilen . Der Redner ging so¬dann auf einzelne Budgetposttionen ein und bemerkte , daß auch da»Baubudget zeige, daß der Ruf , den unsere badischen Staatseisenbahne »als vorzüglich geleitetes Verkehrsinstitut genießen, durchaus begründetist. Wir können nur hoffen, daß die Bewilligung des vorliegende »Budgets unserem Lande und Volke zum Segen gereichen wird .Prästdent Rohr hurst gab bekannt, daß ein Antrag der AbW .Geppert und Gen ., unterzeichnet von Angehörigen aller Fraktion ««eingekommen ist, betreffend die Fortsetzung btt Renchtalbahn vonOppenau nach Griesbach.Abg. Geppert (Ztr .) begründete hierauf den Antrag der ASgg .Blümmel und Een ., der dahin ging, die Kammer wolle die Regierungersuchen, einen Gesetzentwurf über die Fortsetzung der Renchtalvah «oorzulegen , und den heute eingebrachten Antrag Geppert rmd .Gen .lautend : „Die Kammer wolle den Antrag Blümmel und Een . aufFortsetzung der Renchtalbahn von Oppenau nach Griesbach der Re¬gierung in dem Sinne empfehlend überweisen, daß dem nächste » Land¬tage ein Gesetzentwurf über den Bau dieser Bahn vorgelegt und Mitteldafür im Eisenbahnbaubudget angefvrderh werden." Die Erschließungder in den Verkehr noch nicht einbezogenen' Gegenden den Landes durchEisenbahnen ist eine Notwendigkeit. Die Fortsetzung der Renchtal -bahn muß aus den früher schon wiederholt erörterten Gründe » ab»eine Notwendigkeit bezeichnet werden. In dieser Beziehung kamt ichauf meine Ausführungen Hinweisen, welche ich auf dem letzten Land¬tage gemacht habe . Die wirtschaftliche Lage der hier in Betracht kom¬menden Gegend verlangt dringend die Wetterführung der Bahn . Ichersuche die Regierung , diesem Landesteile endlich die ersehnte Hilfezuteil werden zu lassen . Wie sich aus den Betriebsnachweisunge »ergibt , hat stch die Rentabilität der bestehenden Renchtalbahn . seit stein den Besitz des Staates übergegangen ist, bedeutend gehoben . Eskann daher auch gar keinem Zweifel unterliegen , daß die Wetter¬führung der Bahn die Rente erhöhen, und daß aus der neu zu er¬bauenden Strecke gute Einnahmen erzielt werden.Abg . R e b m an » (natlib .) begründete Hierauf die Inter¬pellation der Abgg. Rebmann und Een. betreffenddie Bervollstäudigung des Eisenbahnnetze «.Die Interpellation lautet : 1 . Gedenkt die Großh . Regierungdem von der Zweiten Kammer aus dem Landtag 1905/06 durcheinstimmige Annahme einer Resolution ausgesprochenenWunsche , daß zur weiteren Ausgestaltung unseres Eisenbahn¬netzes in den nächsten fünf Budgetperioden jeweils die Summevon durchschnittlich fünf Millionen Mark verwendet werden sol¬len . durch eine entsprechende Anforderung im Baubudget für di«Jahre 1912/13 entgegenzutommen? 2. Welche Stellung nimmtdie Großh . Regierung zum Bauvollzug der durch das Gesetz vo«2. September 1908 und der durch bereits bewilligt ? Teilforde¬rungen im Budget genehmigten Bahnbauten ein ? - In der Be¬gründung führte der Redner aus , daß die Interpellation gleichzu Beginn des Landtags eingebracht wurde . Man könnte «acheine neuartige Haushaltseife
von

qanz ~ ohne Soda ! !
fabelhafter Waschkraft.

Stück 2« Pf .Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch «nd durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-Seife bei - spielendleichter Arbeit wie neu. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen , Gardinen usw . bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufe » !Kein Farbenverblaffen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.Die Kavon -Seife ist nach Zusammensetzung «nd Wafchkraft die reinste «nd vollkommenste Hausseife , die dieSeiken -Judnstrie je hervorgebra » t
aooOöAB
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Vorlage des Baubudgets im Zweifel fein, ob die Interpellation
noch aufrecht erhalte » werden soll. Run bestehen aber noch eine
Reihe dringend -rr Bahnwünsche. Grund zu unserer Interpella¬
tion gab die im Jahre 1906 von der Kammer angenommene
Resolution über die weitere Ausgestaltung unseres Eisenbahn¬
netzes in den nächsten fünf Budgetperioden . Die Kammer war
der Auffassung, daß die Fortführung des Ausbaues des Bahn¬
netzes im Interesse des Landes liegt . Wie hat nun die Regie¬
rung jener Forderung des Landtags Rechnung getragen ? Im
Budget 1907 wurden 2 598 480 Mark angefordert , aber kein
neues Projekt , das Eisenbahnbaubudget 1908/09 enthielt eine
Anforderung von 4 610 000 M . , aber nur 80 000 M . für ein neues
Projekt . Das Baubudget 1910/11 brachte keine Anforderung für
ein neues Projekt . Die Regierung ist also dem Wunsch der Kam¬
mer nicht nachgekommen . Die Situation wurde noch dadurch
verschärft, daß der Landtag durch Gesetz vom Jahre 1908 den
Bau von fünf neuen Bahnlinien genehmigte, von denen bisher
aber nur zwei gebaut wurden . Die anderen hat man einfach
stillschweigend übergangen . Für diesen Landtag hat sich erfreu¬
licherweise der Standpunkt der Regierung in verschiedener Be¬
ziehung geändert . Es find Anforderungen in Höhe von etwa
fünf Millionen für neue Bahnen eingestellt und das Gesetz über
oen Bau der Bahn von Titisee nach St . Blasien ist vorgelegt
ind bereits angenommen worden . Damit ist in gewissem Sinne
unsere Interpellation überholt . Bon dem anderen seinerzeit
noch genehmigten BahnprojeÜen hat man inzwischen nichts
gehört . Sie find in dcr Versenkung verschwunden. Damit kön¬
nen wir uns nicht zufrieden geben.

Minister Dr . Rheinboldt : Dem Berichterstatter
danke ich für seinen Bericht . Er hat in seinen Darlegungen
den wirtschaftlichen wie finanziellen Interessen des Staates
volle Würdigung widerfahren lassen . Meinen Standpunkt
über den Ausbau «useres Bahunetzes habe ich bereits dar -
gelegt . Ich habe erklärt , daß ich jederzeit der hohen wirr -
fchaftlichen Bedeutung unserer Eisenbaünen die vollste Auf¬
merksamkeit zuwenden werde. Ich werde dieses Versprechen
auch halten , soweit dies die Finanzlage gestattet . Bezüglich
der Fortsetzung der Renchtalbahn war eine Vorlage nicht
möglich , weil die Spezialpläne noch nicht ausgearbeitet sind .
Das ist aber erforderlich, ehe eine Vorlage gemacht wird .
Die Ausarbeitung soll geschehen. Wir haben für die Fort¬
setzung dieser Bahn zu den notwendigen Vorarbeiten eine
Forderung eingestellt , um nach außenhin zu bekunden, daß
die Regierung die Absicht hat , diese Bahnlinie zu bauen .
Die Hoffnungen , welche der Abg . Eeppert an den Bau dieser
Bahn knüpft, halte auch ich für berechtigt. Bezüglich der In¬
terpellation habe ich zu bemerken, daß. nachdem die im Jahre
1906 von der Kammer angenommene Resolution dahin er¬
läutert wurde , daß aus ihr etatrechtliche Verpflichtungen für
die Regierung nicht entstehen und aus ihr kein Vorgreifen
für die Zukunft festgelegt roerden soll, dieselbe von . der Re¬
gierung akzeptiert wurde . Auf dem Landtag 1907/08 wurde
ein Gesetz angenommen, in welchem der Bau von fünf Bahn¬
linien vorgesehen war . Das Gesetz wurde auch im Jahre
1908 verkündet und es wären für die Vorarbeiten und den
Bau einer Linie 4,9 Millionen angefordert . Bei Festsetzung
des Baubudgets für 1910/11 sah sich die Regierung im Hin -
blrck auf die damalige Finanzlage und den Rückgang der
Ersenbahnerträgnisse im Jahre 1908 sowie im Hinblick auf
das Anwachsen der Eisenbahnschuld zur größten Zurückhal¬
tunggezwungen und mußte von der Einstellung von Mitteln

^ en Bau neuer Bahnen Abstand nehmen . Nachdem die
Verhältnisse nun günstiger geworden find , konnte sich die
Regierung dazu entschließen, die Borlage über den Bau einer
Bah « von Titisee nach St . Blaste« zu machen . Es find im
Budget etwa 5 Millionen vorgesehen, sodaß also der Reso -
lution Rechnung getragen ist . Wenn die finanziellen Ver-J5, ^statten , beabsichtigt die Regierung auch im
nächsten Budget die gleiche e-umme anzufordern . Eine Bin¬

dung vermag sie aber nicht zu übernehmen und ihr - Stel¬
lung wird jeweils nach gewissenhafter Prüfung der Verhält¬
nisse von der finanziellen Lage abhängig sein . Auch mahnt
die Eisenbahnschuld zur Vorsicht . Es werden die Bahn¬
linien Walldüru -Hardheim , Brühl -Ketsch und Tauberbischofs¬
heim-Königheim noch in dieser Budgetperiode dem Betriebe
übergeben werden können. Die Bahn bis Raumünzach soll
so gefördert werden, daß sie in der nächsten Budgetperiode
fertiggestellt wird . Was die übrigen im Gesetze vom Jahre
1908 genannten Bahnprojekte betrifft , so sind sie keine drin¬
genden und man wird sie erst in Angriff nehmen , wenn die
finanzielle und technische Leistungsfähigkeit nicht mehr ,o
voll in Anspruch genommen ist , wie jetzt . Dabei ist eines
zu berücksichtigen , daß bei diesen Vahnprojektcn die Beteilig¬
ten sich nicht bereit erklärt haben , die Verpflichtungen zu er¬
füllen , wie sie im Gesetze vom Jahre 1908 niedergelegt sind .

Abg. Dietrich (natl .) : Eine der Bahnlinien , die im
Gesetze vom Jahre 1908 genannt - sind , aber nicht berücksichtigt
wurde , gehört in der Hauptsache in meinen Wahlkreis , denn
fitz betrifft die. Bahnlinie Offe«burg -Kork. Wenn die Ge¬
meinden die von ihnen verlangten Zusagen nicht gemacht
haben , so liegt das darin , daß von ihnen zu hohe Leistungen
anverlangt wurden . Die wirtschaftliche Lage dieser Gemein¬
den ist keine derartige , daß sie die gestellten Bedingungen er¬
füllen können. Ich halte es nicht für richtig , daß, . wenn der
Landtag durch Gesetz den Bau einer Bahnlinie beschließt , die
Regierung erklärt , es seien vorher noch andere und wichtigere
Aufgaben zu erfüllen . Damit kann die Regierung den Bau
jeder Bahn verhindern . In dieser Weise sollte von seiten
der Regierung nicht vorgegangen werden.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Jahresversammlung der Vereins Bad. Philologen.
X Freiburg , 3 . Juni . In der Aula der höh . Mädchenschule be¬

gann gestern vormittag die Hauptversammlung des Vereins badischer
Philologen . Der Vorsitzende , Herr Geh. Hofrat Keim , hieß in herz¬
lichen Worten die Erschienenen willkommen , insbesondere die Ver¬
treter der Stadt , der Universität , der hessischen und württembergischen
Brudervereine , und dankte allen , die zum Gelingen der Tagung Lei¬
getragen hatten . In seinen weiteren Ausführungen sprach der Vor¬
sitzende dem Minister des Kultus und Unterrichts , Exz . Böhm , den
Dank des Vereins aus für das dem Stande und der Schule erwiesene
Wohlwollen . Am Schluß seiner Rede weihte Herr Geh . Hofrat Keim
wehmutsvolle Grüße den Kollegen» die der Tod im abgelaufenen
Bereinsjahr dem Verein entrissen hatte . Sie zu ehren erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen.

Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . v. Sallwürk überbrachte die
Grüße des Ministers des Kultus und Unterrichts » Exz. Böhm , der
durch wichtige Beratungen in Karlsruhe zurückgehalten wurde . Er
versicherte den Verein der unverminderten Sorge der Behörde für die
Weiterbildung des Lehrerstandes .

Im Namen der Universität begrüßte die Versammlung Geh . Hof¬
rat Fabricius als Stellvertreter S . Magnifizenz des Prorektors . Er
hob in seinen Worten die Notwendigkeit der engen Fühlung zwischen
Universität und Lehrerschaft hervor und sprach auch im Namen zahl¬
reicher Kollegen den Wunsch aus » daß gegenüber der vielgeäußerten
Ueberbürdungsklage wieder mehr der Ernst der Arbeit betont werden
möchte . '

Im
' Namen des .Herrn Oberbürgermeister ^ 'ge einer Er¬

kältung verhindert war zu erscheinen , hieß Herr Fr . Erharbt
den Verein willkommen Und wünschte der Versamm :» , . g einen schönen
Verlauf .

. Der Vorsitzende sprach im - Namen des Vereins den Rednern den
' Dank für ihre freundlichen Begrüßungswortc aus . Sein Vorschlag,
an den Erotzherzog und den Unterrichtsminister , Exz . Böhm , Tele¬
gramme zu schicken , fand, freundliche Aufnahme . -

Den ' Begrüßungsansprachen folgten zwei Vorträge von Univer -
sttätsprofessor Geh . Hosrat Schwartz und Direktor Dr . Blum . Geh .
Hofrat Schwartz sprach über : Die Entwicklung der hellenischen Philo -

jophic. Herr Direktor Blum mußte in anbetrachi der vorgerückte«
Zeit seinen angekündigien Vortrag über : Staatsbürgerliche Erzieh¬
ung an den höheren Lehranstalten stark kürzen . Immerhin konnte er
nach einem historischen Rückblick über die Stellung des Deutschen z«
Staat und Nation die gerade in der Gegenwart besonders stark her¬
vortretenden Strömungen zur Heranbildung politischen und staats¬
bürgerlichen Denkens in ihren Hauptrichkungen skizzieren und schließ¬
lich als Ergebnis der bisherigen Meinungsäußerungen zwar die

große Wichtigkeit der staatsbürgerlichen Erziehung und bic Not¬
wendigkeit ihrer Betonung in allen Unterrichtsfächern .feststellen, wo¬

gegen er diese Materie als selbständiges Unterrichtsfach ablehnte .
Hieran schlossen sich die nichtöffentlichen Verhandlungen des Ver¬

eins mit Jahresberichten , Vorstandswahl usw. Mit Worten des
Dankes seitens des Vorsitzenden endete die harmonisch verlaufene
Tagung .

Deutscher ChemUertag.
□ Freiburg , 3 . Juni . Auf der diesjährigen Hauptversammlung

des Vereins deutscher Lhemiker, die in Anwesenheit des Großherzogs,
wie bereits ausführlich gemeldet, hier eröffnet wurde , sprachen wer,
ter Geh. Hofrat Professor Dr . Hempel über „Allgemeine Gesichts¬
punkte der chemischen Technik" und in einer allgemeinen Versamm¬
lung Geh . -Rat Professor Dr . Ehrlich -Franksurt a . M . über „Reue
Anwendungsformen des Salvarsan ." Er schilderte zunächst ein-

gehend die im Laboratorium vorgenommenen Tierversuche urrd kam
dann auf die angeblichen Schädigungen nach Salvarsananwendung
zu sprechen, wobei er nachwies, daß diese Schädigungen nicht auf das
Salvarsan zurückzuführen seien , sondern daß in dem zur Lösung ver¬
wendeten Kochsalzwasser sich schon Bakterien befanden . Bei den
Fällen , die zum Tode führten , sei nach seiner Ermittelung meisten¬
teils eine zu große Dosis Salvarsan angewendet worden . Schließlich
kam der Vortragende aus die Fälle zu sprechen , wo eine vollständige
Heilung durch die Anwendung von Salvarsan konstatiert werde«
konnte . Dies sei namentlich der Fall bei der Framoesie . Weniger
Erfolge waren zu erzielen bei dere Lues ; hier müssen die Einspritz¬
ungen mehrfach wiederholt werden und es empfiehlt sich, hier auch
Quecksilber mit zu verwenden . Auch gegen die Schlafkrankheit hat
man Salvarsan verwendet , jedoch sehr wenig Erfolge erzielt . Der
Redner führte weiter aus , daß er ein Kombinationsmittel zu er¬
finden bestrebt sei und er spricht den Wunsch aus , daß es auch der
Trmotherapie gelingen möge, die schon vorhandenen Mittel durch ein
neues Quecksilberpräparat wirksam zu ergänzen.

Schließlich sprach noch Dr . Raschik (Ludwigshafen ) über „Wasser¬
lösliches Schießpulver" . Dr . Mertens (Freiburg ) führte sein „Tief-
druckveffahren" vor . Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht.

Wer sich ntaff, elend und abgespannt
fühlt und keinen Appetit hat , der erfrische sich durch das anerkannt
beste Nähr - und Kräftigungsmittel ÖIOSCW , hergestellt unter Be¬
nutzung des D . R . P . 171371 . Erhältlich Paket ca . lk Kilo 3 Mark

i Avntbeten und Droaerien . 6478ain Apotheken und Drogerien .

LOP
11490a Pneumatik
Produktion und Qualität

unerreicht !

Dampfschiffstation 3 km
von Lindau . Prachtvolle
Lage direkt am See,
groller Park . Modernes
Familienhotel , 160 Zim¬

mer . Eisen - und schtvefelh . Quellen. Seebäder . Lift , Tennis , Konzerte und
Reunionen . Täglich 25 mal Dampferverbindungen . Pension samt Zimmer
Mk. 5—6.60 . Prospekte kostenlos . 4204a Robert Schieling , Besitzer

+
welche an Krampfadern , offenenWunden , gcjchwoll . Füßen , nassenu . rrockenen Flechten leiden , behan¬delt nach bestoewahrter MethodeWilh. Oschwald.

Atelier für Fußpflege, *
Kafferstr . 94, neb. Tietz . Tel . 3084 .Spreckst. von 10—12 u. 2—7 Uhr

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlageu , Flechten,

Hautjucken §
ustv . geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
^ hnen Zucker s „Saluderma " rasch
Erleichterung .

" Aerztl . warm empf.
Dose 50 Pf . u. 1 M . 1'stärkste Fo? Ä .
jjn Karlsruhe : der W. Baum .Derderstr . 27 . H. Vieler , Kaiser -
flra ;e 223 , W. Tscherning. Amalien -
ftra je 19 , Carl Roth , Herren -
ftraze 26/28 . O. Mäher » Mlhelm -
stratze 20 ; in Mühlburg : Mar
Strauß : in Durlach : Aug. Peter .

billigstes Nahrungsmittel liefert
z. Zeit in größeren Mengen
von 8 Pfg . per Liter abgeholt,
ebenso feinste Zentrifugeu -
Tafelbutter , weißen Käs
und frische Trinkeier .
Milch-Centrale

9084
Karlsruhe,

Lauterbergftrafie 2. g.s

Trockenes
Brennholz ! !

Bei Abnahme von :
5 Ztr . per Ztr . zu Mk. 1.80

10 , „ „ „ „ 1.50
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A.-G.
Telephon Rr . 80. 89371

Gesamt - Personal

Seit Jahren widmet sich ein Stamm altgeschuiter Kräfte der Spezialaufgabo
gute Automobil und Fahrradreifen zu fabrizieren . „Gute " Reifen , die

das Geld wert sind . Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein
wollen , so verlangen Sie nur Continerttal -Pneumatik .

Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co . , Hannover.

. Gm b H -
«len bekaftrtt ®1*

LVferk Aufs si

• 1

Weißer Käs
(Bibeklskäs )

täglich frisch per Pfund 25 Pf «.
smie iemften sauren Rahm

empfiehlt
HMgischeMWerssrgusMjtalt
Gerwigstr . 34 . — Teleph . 1648 .

v - Erhältlich bei :
Franz Fitlerer . Ecke Amalien - u.
Hirschstraße. Theodor Günther ,
Waldstr . 11 . Stapf .. Gottesauer -

straße , neben Saalbau . 9145

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiesel . Uhren ,
Gold . Silber « . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Vei¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 4080
An- u . Verkaufsqeschast

2015 . Markgrasenstr . 22 .



Nr. r 56 Mittastzlatt. Dienstag , den 4. Juni 1912. Kadifche Preffe . Gerte 11
Bekanntmachung .

Oie Stelle eines
Kanzlei -Asiistente»lwi der städtischen Zentralkanzleiist alsbald zu besetzen. Bewerberrnuß Gewandtheit im Maschinen¬schreiben und in der Stenographienach L-Hstem Gabelsberger sowieeine besonders gute (kalligraphischesHandschrift besttzen und darf das35 . Lebensjahr nicht überschrittenvaben . Bewerbungen sind unterAngabe der Gehaltsansprüche beider städtischen Zentralkanzlei bin¬nen 3 Wochen einzureichen.Karlsruhe , den 3 . Juni 1912.Der Stadtrat.

I)r. Kleinschmidt .8357.2.1_ G . Beck .
Telegramm !

Kaufe u . zahle die höchsten Preisefür getragene Schube u . Kleider .Man schreibe an J . Zimmer -
rnann , Durlacherstr . 75 . B,m»»2 .2

8te»en/snAehote
Tüchtiger

Kaufmann iiiiö
Sorrcipoiiöent

als Rechercheur für
«tu groß. Jnformations»Büro gesucht.

Gefl. Offert, mit Zeug,
«isabfchrift . unt . Rr. 8343
a« die Exped . der „Bad.Preffe" erdete« . 9343

tllt
Selbständiger Kaufmann , der

französischen und englischen, lieber
noch der italienischen Sprache im
«Schriftverkehr vollständig mächtig,findet in Süddeutschland (schönerStadt ) angenehmen , dauernden
Posten . Wenn » Betreffender im
Besitz von ca . 30 Mille , kann , da
Besitzer schon älter , Beteiligung ander seit Jahren gut eingeführten ,exportierenden Firma in Aussicht
genommen werden. Eintritt kannsofort oder totster erfolgen. Ange¬bote unter Nr . 4110 an die Exped.der „Badischen Presse" erb. 5.3

Für badischen Bezirk
sucht bedeut. Versicherungs -
Gesellschaft eine»

Ner-Beamten
zur Unterstutzuu,ral -Agenten für

i des Geue -
vie

Volks - Branche
in leitende , dauernde u. sehr
entwicklungsfähige Positionmit Beteiligung am Gesamt¬
geschäft. 4214a
Reichhalt . Grgamsatimsmittrl .

Pishrrtiott zuzeßchert.
Bewährte Fachleute (In¬
spektoren, Akquisiteure) be¬lteben ausführl . Bewerb ,unt. Nr . 0 . 43213 aw Invaliden -
dank , Karlsruhe , Akademie-
strastc 88 . einzureichen.

Agent ges.
gütg . ev. Mk . 300.— monatl . 3257a

il . lürgonoon & Co., Hamburg 22.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦
2 ßrofic eine Garnitur Zelida -
, , iNlUUS Dauerwäsche gegen\ ; Gefälligkeit . 4075a
< > Tücht . Reisende
*

[ z. Bertr. an Private verdienen
: ; mit mein . Neuheiten viel Geld. .
X Otto Enaert, Versandhaus , Leip- T
X zig 117, Braustratze 27 )29 . o

eder , der unsereArtikelübernimmt ,ür Alleinbezirk garantiert die
stunde 2 Mk . Jeder ist Käufer .lusk. ums. F . W . Trappe , Böhlitz -
hrenberg b. Leipzig 3. ‘2097g .5,5

gegen sofortige Vergütung gesucht.
M.Ladenburger, Papienvllmsllbnk
Karlsruhe , Durlacher - Allee SS.

Verkäuferin
f. ein Schokoladengeschäst gesucht.

Offerten unter Nr . B19188 an
die Erved . der «Bad . Presse" erb.

Werkmeister
Bautechniker, gewandt im Zeichnen,mit Praxis im Bau von Bahnen ,
sofort gesucht. 4233a.2.2

Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen find an uns zu
richten.
OberrheiuifcheEifeubahu»

Gesellschaft. A
Mannheim . Max Josephstr . Nr. 2 .

fnuilicitiiiiillcr
verheiratet , ca. 30 Jahre alt , mit
nur guten Zeugnlflen . in der
Weibmüllerei bewandert , sofort
gesncht . 4247a.2.2

Baden !.

Tüchtiger , selbständiger

Tapezier , Polsterer
und Dekorateur

in der ganzen Branche durchaus
bewandert .beiZufriedenheitLebens -
stellung, sofort gesucht. Ebenfalls
haben für einige erstklassige

Möbeischreiner
(Spezialisten für Speisezimmer
bevorzugt ), dauernde , lohnende
Beschäftigung. 4251a.2.1
MöbelfabrikKarlStierSöhne .

Rastatt.
Tüchtiger

MMrsM
für sofort gesucht . Lohn 40—45 4
pro Stunde . Offerten an 4220a2 .2

Zimmermeister H . Weiß
in Labr.

Gesucht
wird ein befferer

Aibcitsr
zum sofortigen Eintritt . Offertenunter Är . 9380 an die Expeditionder „BadischenPreffe " erbeten . 2.1

Grobe Fabrik sucht per soforteinen tüchtigen, gewiffenhaften

MtMter
mit guten Zeugnissen.Bewerber wollen unter AngabedeS Alters und der Gehaltsan -
sprüche Offerte unter Rr . 9374 andie Exped. der „Bad . Preffe " ein-reicken.

Kräftiger

HMitsttt Mt .
Eintritt sofort . Off . u . Nr . 9282an die Exped. der „Bad . Preffe " .

HMOMrsche,
ferner ein

Geschirrspüler
gesucht.

„Hotel Germania" ,
Karlsruhe .

Zeugnis - Abschriften einsenden,persönliche Bewerber erhalten den
Vorzug . _ 9310.2.2

Hausbursche
gesucht. 9333 .2.2

„Goldener Adler ",Karl-Friedrichstraße 12.
KrSMer SmslnMe

kann sofort eintreten . 9377
Kaiserstraffe 64 , Laden .

Ordentlicher Schuljunge
zum besorgen von Ausgängen
lesucht.Do Bl !

uglasstraße 26, H. 2. St .
H. Stellen finden :

Servierfräulein in Hotel , Restau-rations - u .Beiköchinn.,Buffetmadch.,Privat -, HauS- und Küchenmädchen.Frau Äuua Höfler . Zähringer -
stratze8,II , gewerbsmätzige Stellen¬
vermittlerin . 2319266
I I e WM , dillMm ,
I I » > Zimmer -, Kinder - undv » Alleinmädchen finden
Stellen . Näheres durch B19260
Fk»U Urban Schmitt Wwe .
Erbprinzenstr . 27, Eing . Bürgerstr .,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Einfaches , evangelisches 9359

KitiderrrHuIein
mit guten Zeugnissen , zu 2 Kindern ,6 u . 9 Jahre alt , nach Basel gesucht.

Stellenvermittlungsbürodes bad. Frauenvereins ,Karlsruhe , Herrenstraffe 43 .
GutempsohleneS , zuverläffiges
Kinderfräulein

für Nachmittags gesucht. B192472.1 Südendstraffe 7. II.
Einfaches , ehrliches

Fräulein
findet als Anfängerin Stelle amBuffet in gutem Hause. Offertenmit Bild und Gehaltsansprüchenerbeten . 4219a.2.2C . Wälde ,

Schloß -Hotel Hornberg
(Schwarzwaldbahn ).

Gesucht
Eine einfache, bürgerl . Witioe,kann 50 Jahre alt sein , die gut

kochen und den Haushalt zuführen allein besorgt , findet beieinem alleinstehenden Herrn gutedauernde Stelle und wird auchfür eine solche Frau später ge¬sorgt. Offerten unt . Nr . 4221a andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

welche Liebe zu Kindern hat , zur
Führung der Haushaltung . Atter
nicht unter 25 Jahren . B1923IF. Wagner, Monteur.Bruchsal . Talstr . 14

Ein jüngeres Mädchen wird für

Per sofort oder auf 15. Jun ,eine tüchtige, solide
Köchin L Koch
bei gutem Lohn (Jahresstelle ) ge¬sucht. Zeugnisabschriften u. Lobn-
ansprüche erwünscht. 4232a.2.2H. Albrecht, Gasthos Krone ,Tiengen (Baden ).

Me verfette Köchin
mit guten Zeugnissen, die etwas
Hausarbeit übernimmt , in feinen ,kleinen Hausstand in der Nähe von
Frankfurt , gesucht bei hohem Lohnund Reifevergütung . B19246

Näheres Zirkel 28 . 4 . Stock.

Dienstmädchen,
das selbständig und längere Zeitgedient , zum sofortigen Eintrittoder für später gesucht. 9379

8 . Rosenbusch ,
Kaiserstraffe 137.

Zum 1 . Juli suche ich ein
luchliges Mädchen
für Küche und Hausarbeit . 6367

Frau Stabsarzt Schlemmer.Durlach . Rittnertftr. 33.
Braves , fleißiges und reinliches

Mädchen
zum 1. Juli gesucht . 4225a .8.2
Krau Heinrich Simon,

Gernsbach (Murgtal).
Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort für Haus¬halt von 2 Personen gesucht.Zu erfragen unt . Nr. B19224 inder Exped. der „Bad . Preffe " .

Mädchen -Gesuch.
.. Auf sofort od. später ein willig.,fteißiges Mädchen am liebsten v .Land . 2319123

Kaiser- Allee 63 , Laden.

Mtz.sMe§ MWe>l
welches kochen kann und im Haus¬halt erfahren ist, eventl. zur Aus-hrlfe per sofort od. 1. Juli gesucht .

Näheres Frau E . Stöber ,Hlrschstraße 130 , patt . 9336.2 .2
Ein tüchtiges Mädchen,welches gut bürgerlich kochen kannund Hausarbeit verrichtet, gegenguten Lohn per 1 . Juli gesucht.Mit Zeugmssen vorzustellen 2 bis5 Uhr. ^ ^ 2319189Rowack-Anlage 11, 2 Treppen .
«ZFL -- Mädchen
für Küche und Haushalt auf sofortoder 1. Juni gesucht. 8995*
Frau Reg.- Baumeister Zimmer -monn , .Hirschstraße 130 , 11.

Mädchen gesucht,
reinlich. , fleiß . , das etwas kochenkann auf 16. Juni . Zirkel 9 , I.

Gewandtes , fleißiges
Mädchen .

welches selbständig kochen kann,ftir Küche u . Hausarbeit per 15.Juni gesucht. Vorzustellen mitnur guten Zeugnissen 9316
Kaiser-Allee 64. III .

gesucht. Zu erfr. unt. Nr. 2319232in der Expedition der „Bad . Presse"
Einfaches Mädchen , das kochenund kleinen bürgerlichen Haushaltselbständig führen kann, sofort ge¬sucht. Näheres Marienstr . 6, part .
Fleißiges Mädchen , dasalle Hausarbeiten willig verrichtet

(ausgenommen Wäsche) u. kinder¬lieb ist , wie auch 1—2 Jahre schongedient hat , wird gesucht. B19249
Borkstraße 20 , 2 Treppen.

Anständiges Mädchen imAlter von 15—18 Jahren fürhäusliche Arbeiten sofort gesucht.2319129 Zähringerstratze 9.
Für sofort suche ein ordentlich.Mädchen, das bürgerlich kochen u.alle Hausarbeit machen kann, geg .gute Bezahlung . 9364Näh. Kaiserstr. 74 , 2 Trepp .
Fleißiges , tüchtiges Mädchen so¬fort gesucht . Solche, die etwasnahen können, bevorzugt. Äorzu,stellen . Bachstraße 32. 3. St .

Monalssrau .saubere , unabhängige , für dauerndbei gutem Lohn gesucht. Morgenseinige Stunden , abends 1 Stunde .Bl9265 Herrenstr . 20 , 3. Stock .

Monatsfrau
gesucht für vor- und nachmittags.B19250 Blumenftr . 9. 2 . St .
Saub . Monatssrauin der Nähe wohnend, sof. gesucht .9382 Kaiserfiraße 114, Laden r .

Gesucht

KrallktllOlitriil
für eine Tochter von 20 Jahren .Offerten mit Zeugnissen und Ge-
haltsansprüchen 4222a.3.2Postfach S. Offenburg (Baden).

ZllM Mchk « !
im Alter von 14—16 Jahren 1
finden dauernde Beschäftigung >bei 9036* I
F. Wolff & Sohn, 1

G . m. b. H ., I
Durlacher Allee 31,33 . |

Mädchen,finden- dauernde Beschäftigung bei
D . Braun ä Eo ..9318 Waldftratze 28

Stellen -Gesuche .
Tüchtiger Architekt
sucht Familienverhältniffe halber
Stellung in Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B17428 an

Registrator.

Kaufm . Lehrstelle
gesucht, hier oder auswärts .

W WirlWts-
oi»er Filialleiterin

sucht junge Frau mit II
Tochter sofort Stellung .

Geb ., rnrrf. Fräulein

Kindern auf 15 . Juni .

Fräulein , |
für nachm. Stellung

Offerten unter A.
amt Mühlburg .

ff.
Buffelfräulein

sucht Stelle nach auswärts --
besseres Wein - oder Bierres
raut sofort oder 15 . Juni .

4 . Stock, bei Frau Baier . 5819267

Haushälterin .
die Exped. der „Bad . Presse " .

Näheres zu erfragen
Leopoldstr

fragen. 3»,
Mädchen,
Beschäftigung , »e

Offerten unter
die Exped. der „8

das kochen kann

für vormittags .

Vermietungen ,
Zwei gutgehende

IP
mieten .

Brauerei

Großer Laben
mit Wohnung

ab 1. Juni in guter Lage in
Rheinstraße zu vermieten .

Als Garage,
große Werkstatte

v . Chrustsehoff , Sophien¬
straße 4i . r

5 Zimmerwohnnng

chenanteil
Speick
usw. zu vermieten .

Telephon 1815 oder 3252.
Wegen Versetzung ist eine

MWm« MN 4- 5 i
"

im 4. Stoa auf 1 . Juli
zu vermieten . . 5

spät
N86.Z

Rudolfstraße 23 ist im 4 . $eine 3 Zimmerwohnnng auf
Juli zu vermieten . Rah .
Friedrichstr . 11. 1. 1

1 .
rg-

Beiertheimer-Allee 36,2 . Stock , Herrschafts -Wohnuug von 9 Zimmern , Küche mit Speise¬kammer, Badezimmer , Mädchenzimmer, Kammer nebst Anteil anWaschküche und Trockenspeicher aus 1 . Oktober zu vermiete « .Die Wohnung wird neu hergerichtet und ist mit elektr. Lichtund automatischer Treppenbeleuchtung versehen. Einzusehen von10—12 und 3—6 Uhr. Zu erfragen Erbprimzenstraffe 8, im Bureaulm Hos oder Karlstraffe SS, im Laden. 8862
Per 1. Juli zu vermieten

Lammftraße 7o,2 Treppen, 4 Zim-
* mer , Küche, Keller, Preis 550 Ji ,\ Lammstraße 7a . 4 Treppen , 4 Zim-f mer , Küche, Keller, Preis 400 Jt ,
. Lammstraße7d, 3 Treppen , 4 Zim-‘‘ mer , Küche , Keller , Preis 500 Ji,-- Lammstratze 7d, 4 Treppen , 2 Zim-“ mer und Küche, Preis 240 jt .Für die 2 Zimmer werden möglichst«• Leute ohne Kinder gesucht.
,V Zu erfragen im 9299 .3.2
^ Cafd Bauer .

^ Schöne Wohnung
4 Zimmer . Badez., Küche rc. . ein-

ktz zige Wohnung in modern . Seiten¬bau , an ruhig « Leute per sofort od.später zu vermieten . Näh . Stein -4 ftratze23 , Druckereikontor. 9339 .10.2

AW Al Ml «.
Götestraße 24 ist im Hinterhaus

■n eine 2 Zimmerwohnung auf 1. Julim zu vermieten. $946
Näh. Georg Friedrichstraße 11,1 . Stock.

n « mu M » Miele ».H Kaiserfiraße 19, Seitenb. , 3 . Stock.
, ist ein« schöne 2 Zimmerwohnung
{ mit Küche (Gas) per 1 . Juli zuvermieten . Näheres beim Haus -" eigentümer 8 . St . , Vdhs . 9355
» Ei« Zimmer,
,s Kammer.gr . Wandschränke i. Gang,u part ., Vordh., auch als Büro , zuvermieten . 9340 .10.2„ Steinst ». 23 . im Druckereikontor.

Angustastraßr ist eine Partrrre -
g . wohnnng . von 3—4 geraum . Zim-it mein u . Zubeh. auf 1. Juli zud. vermieten . B19206't- Näheres Augustastrabe 11. I .
— Angustastraße ist eine schöne Man-
. fardenwohnung von 2 großeni Zimmern , Küche u . Gas , Keller
■ an ruhige Leute auf 1. Juli zu
, vermieten . B19207

Näheres Angustastraße 11, I ,
nt Durlacherstr . 9, nächst d. Kaiser-b . straße , ist im Hinterh . , II . Stock,te eine schöne Zweizimmerwohnung
rt mit Zubehör aus 1 . Juli zu ver-
9 . mieten . Näh . i . Laden . 2319150
ll Glnckstraße 5, II . Stock , ist einels schöne Dreizimmerwohnung , Küchemit Veranda , Koch- u . Leuchtgas,Klosett mit Spülung billig zu»e vermieten auf 1. Jult . Zu erst ,m im Laden. B18624
7- Gkuckstratze 5 , V . Stock , ist eine

schöne Zwei- od . Dreizimmerwoh-
. »ung , Küche mit Koch - u . Leucht-gas , Klosett mit Spülung auf 1.iö Juli billig zu vermiet. Zu erfr .f im Laden. 2318625
in Gocthestraße 52, I . , ist eine
er Wohnung von 1 Zimmer , Küche
d. u. Keller auf 1 . Juli zu ver -
M mieten - B19209
h Kaiserstraße , Vorderb. , 3 Trepp .,lle ist eine freundl . 28ohnung von-2 3 Zimmern , Küche u . allem Zub.•_ auf 1. Juli evtl, auch früher zu
M verm . Preis 600 M . Näh. bei1 Fr . Klett . Kaiserstr. 60 i. Laden.
I Kaiserstr . 71 im Seitenbau eine“ Wohnung von 3 Zimmern nebstZub . auf 1 . Juli z . verm. B19028

Kaiserstr . 8- , Seitenb . 2. St . rechtsist eine schöne 2 ZimmerwohnnngII mit Mansardeu . Keller auf 1 . Juu>1 zu vermieten.
Kornblumenftraße $lz. 8 ist im

e, 2 . Stock eine 3 Zimmer -Wohnungr - mit Küche, Klosett, schöne großeil Mansarde und verputzte Speicher-
» kammer, Kellerabtetl, Waschküchen-[ anteil u . Gartenanteil auf 1 . Juli

zü vermieten . Näheres daselbst'
tm 3. Stock links oder Scheffel¬straße 55 im Laden. 3312a *

— Lachnerstr . 11 ist eine schöne Drri -
Zimmerwohnung mit Zubehör ankl. Familie auf 1. Oktober zuvermieten . Näh. 2. Stock. B18978

Lniienstrake 39 schöne Wohnungvon 2 Zimmer u. Zubehör ankl . Familie auf 1 . Juli od. früh.& stu t»m . Nah. 2 . Stock. 5819213
— Markgrafenstraße 43 ist im 2 . Stockeine schöne Wohnung von 3—4

. Zimmern auf 1 . Juli zu ver¬mieten . Zu erfr . im 2 . St . ® '“
M aria -Alexandrastr . 16 , Stadt¬teil Beiertheim , nahe am neuen
Personenbahnhof , ist per 1. Okt .das Parterre , besteh, aus Laden ,4 Zimmern u. Küche nebst groß.Keller neu zu vermieten . Sehr
Lass, wären die Räume f. Friseur ,Büro , oder auch and . Zweck. 7637

Mathystratze 2 ist schöne 5 Zim-in mrrwohnung , Badezimmer nebst15 reichlichem Zubehör, auf 1 . Juliz» vermieten . Näh. daselbst von
. M —12 und von 2—4 Uhr . 6706
I Scheffelftr. 36 ist eine Maniarden -ie wohnnng 2 Zimmer , Küche, Keller
it» an ruhige Leute auf 1 . Juli zur- vermieten . Zu erfrag , im 2. St .
J* Schillerstraße 14 ist eine schöneu 4 Zimmerwohnung auf 1 . Oft.
. zu verm . Näh . 2 . Stock. 2319208
ft' Stefanienstratze 23 ist der II . St .— von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .sof .. oder später zu vermieten.
JI Einzusehen vormittags . Näheres
er im I . Stock . B18630
.2 Uhlandstratze 12 ist eine 2- und6. 3 Zimmerwohnung » mit Koch-

und Leuchtgas, auf 1 . Juli an kl.Familie zu vermieten . B19040
» Zu erfragen im 1. Stock. 3.3

« vhnung , 2 Zimmer , Küche, Keller
(mit Gav ), zu vermieten. Zu er-
fragen im Lade« . $819263

56 ist im Seitenbau
an ruh .,

ver¬
sorder -

bauS, 2 . Stock, links . B18718.3 .2

eine 2

Gut möbliert . Wohn - u. «Schlaf¬
zimmer, evtl, auch einzeln , sofort
zu vermieten . Anzusehen bis 5 Uhr.B19277 Vikroriastraffe 8 , U

MU" Zimmer '• C
hübsch möbl. , mit Pension für
Herrn sofort zu vermieten.
B19130 Zähringerstraße 9.

Zimmer "MO
einfach möbl., billig zu vermieten .B19134 Gerwigstr . 40 , IV . St . , r .

Gut möbl. Zimmer « .Schreib -
tisch an beff. Herrn sof . z . verm.
B19029 Akademiestraße 24, III .
Adlerstraffe 18. Ecke Zähringerstr.,3. Stock links , ist ein schön möbl.Zimmer für sofort oder später
zu vermieten . 5319273

Amalienftratze 61 ist ein fteunbl .möbl., in Garten gehend. Zimmer
sof. billig zu vermieten . Bl 9253

Belfortftraße 10 ist ein großes schön
möbliertes Zimmer auf 1. Juli
billig zu vermieten . 3319175 .2,2

Blumeastraße 6, pari , ist ein gurmöbl. Zimmer mit sep . Eingang
für sofort od. spät , an einen Hess.
Herrn zu vermieten . B19225

Fasanenftr . 17, am Fasanenplatz ,ist unmöbliert . Zimmer mit Gas ,separatem Eingang sofort zu
vermieten . B19255

ttrenzstr . 16» 1 Treppe hoch, erhält
ein solider Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig - Preis . 5819256

Lessingstratze 12 , 1 Treppe , nächst
der Kaiserallee , sehr gut möbl . .
2fenstr. Zimmer an best . Herrn
sogleich zu vermieten . (Allein¬
mieter . ) 6329

Zimmer billig zu vermieten.
Maxaubahnstratzc, nahe d . , Mühl -
burger Bahnhof , ist ein freundl .
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . Zu erfrag ,
ln der Exp. der „Bad . Presse '
unter Nr . B19152.

Rudolfstratze 24, IV . , rechts , ist
frdl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten ._ B19211

Uhlandstr. 35, III , neb . Sophienstr ?
ist ein gut möbliert . Zimmer auf
sof. od. spät , zu vermiet . Bl9254

Westendstraße 16 ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer für
befferen , soliden Herrn auf 1.
oder 15. Juni zu vermieten .
B18855 Näheres 1 . Stock.

Zähringerstr . 20a , 3. St ., ist -ein
gut mobl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B19257

Zähringerstraße 92. 1 Tr . bock.
nächst d . Marktpl. . ist ein mobl .Zimmer soal. zu verm. B19214

Zirkel 9, 2 Tr . hoch, ist ein einfach
möbl. Zimmer zu verm . B19135

Zirkel 14. II. . großes Zimmer ml
2 Fenster , gut möbliert , sofort
oder später zu verm . B19210

Met - Gesuche.
Gesucht

eine Malerwerkstätte , am liebsten
in der Weststadt oder deren Nähe .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B19241 an die Exped. der
„ Bad. Presse" ._

'

Schöne 4 Ulmll -Mnms
per 1. Juli oder später gesucht von
pünktl. Zahler . Offerten unt . Nr .
B19237 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten .

Kleine, ruhige Familie sucht
schöne 4 Zimmerwohng . m. Man - ,
sarde u . Klosett in der Mitte der
Stadt auf 1. Oktober . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . B19190 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

Kleine ruhige Familie sucht
schöne Dreizimmerwohnung aus
1 . Okt . zwischen Marktplatz und
Durlachertor . Offerten unter Nr . '
2) 18610 an die Expedition der
. Bad. Presse" erbeten .

Ruhige Familie , 3 erwachsene
Personen, sucht per 1 . Oktober fl. .
3 Zimmerwohnnng oder große 2
Zimmerwohuung . Vorderhaus .Zentrum der Stadt . _Offerten mit Preis unter Rr . s
B19159 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Junges , kinderloses Ehepaar ,
welches nach hier versetzt wrrd»'ÄT 3 Mmer-Wohnum.
Offerten unter Nr . 2319238 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

2 Zimmer -Wohnung
von 2 Herren in beff. Hause zu
mieten gesucht. Off . u . Nr . 5819236
an die Exped. der „Bad . Presse .

Reisender sucht per sofort
möbl . Dimmer

m liebsten separater Eingang .
Offerten mit Preis unter Nr .

Suche mogl. separates Zimmer ,Nähe Marktplatz, höchstens 3. Stock.
Offert, mit Preis unt . Nr . 2319109

an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Sommerfrische
sucht Familie mit 2 Kindern (3u. 5 Jahre ) in mit Tannenwald
umgebenem Schwarzwaldort . Werkann hierfür etwas Paffendes
empfehlen ? Angeb. u . B19193 andie Erped. der »Bad . Preffe " erb .
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Mein Geschäftsprinzip

alle Waren zu sehr billigen Nettopreisen
zu verkaufen , hat nicht nur beim Publikum

allgemeinen Beifall

gefunden , es sieht sich sogar eine namhafte Warenhausfirma veranlaßt , dem
von mir eingeschlagenen Weg zu folgen und sein Rabattsystem aufzugeben .

Es liegt doch auf der Hand , daß jeder Rabatt vom Käufer bezahlt
werden muß . Nach den eigenen Angaben des Warenhauses werden nicht
nur die dem Käufer gewährten 4 °

|0 dem Kaufpreise zugerechnet ,
es werden vielmehr 6°

|c
das sind annähernd

mehr als der gewährte Rabatt
0 beträgt , dem Kaufpreis zuge¬

schlagen . Das alles sind Manipulationen , die dem Käufer nichts nützen,
ihn vielmehr schädigen .

Einzig reell Ist das von mir eingefllhrte Prinzip:
„Allerbllllgstc . Nettopreise ohne jeden Rabatt“.

Nur dadurch ist der Kaufmann in der Lage , wirklich billig verkaufen zu können .

Mein Seidenstoff - Verkauf ist der glänzendste Beweis
für die Richtigkeit meiner Behauptungen.

Rein seidene Stoffe für Kleider und Binsen
Durchaus reguläre , frische Ware Cheine abgelagerte , brüchige Stoffe ) . S34i

Serie I 1 Posten FOUlardS . . . . . . durchweg Meter
220

durchweg Meter ■

Serie III , Foulards, Taffets u. Pailette, 475 Serie V > Post«, Foulards, Pailette u. Taflet-
q 45

Mousseline gemustert einfarbig . . durchweg Meter
gemustert und einfarbig durchweg Meter

Hugo Landauer Karlsruhe
Kaiserstrasse 145 .

Zn verkaufen find :
1 Paar Hellbraune Wagenpferde

(Wallach und « tute , beide 12 jährig ),

1 Landauer-
1 DiKlvriawagen . 92262 .1

Kaufliebhaber werbe« zur Besichtigung eingeladen
« üb werden bei solcher Gelegenheit wünschenswerte Aus¬
künfte erteilt . Angebote schriftlich erbeten .

Deutsche Waffen- und Munitions -
Fabriken, Karlsruhe lLadenj.

Wer Geld
sucht ,

wende sich sofort an den „Deutschen
Kapitalmarkt " . Beleihungen auf
Hypotheken und Grundstücke, sowie
Darlehen gegen Bürgschaft und
sonstige Sicherheit . Keine Voraus¬
zahlung der Spesen . Filiale : Karls¬
ruhe , Sommerstr . 14, 3 . St .

Im Badischen Oberland ist eine
gutgehende

MM mit MiM
samt Inventar billig zu verkaufen .

Offerten unter No . Bl8529 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein neuerbautes

haben zu verkaufen oder zu ver¬
mieten 4250a*

Gebrüder Jsenmann ,
Gengenbach.Baden - Baden .

Hans - Verkauf.
Wohnhaus mit Laden , Mitte der

Stadt , in guter Geschäftslage , für
230M Jl bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Gute Lage für Schuh¬
geschäft , Modistin 2C.

Offerten unter Nr . 4016a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Hausverkauf.
Mit gutgehendem Laden der Lebens¬
mittelbranche , 200 Mk . Tagesein¬
nahme . Südweststadt zuverkaufen .
Käufer sitzt mit Laden 2c. frei .

Offerten unt . Nr . 8527 befördert
die Expedition der „Bad . Presse " .

Kapital -Gesuch !
3006—4099 Jl werden auf Ein¬

trag u . mit Nachlaß sof. gesucht .
Offerten unter Nr . B19194 an

die Erped. der „ Bad . Presse" erb.
XrStüubeM.feteiumifelf
für 15 Mk . verkäuflich. B19205

Herlitz . Herderftrabe 5.

Damen -Fahrrad
Freilauf billig zu verk. B19203
Mech. Werkstätte Markgrafenstr . 41.

« ttünMIei»
B19M3 Winterstr . 35, pari .

Konditorei mit Cafe
und Bäckerei

in bester Lage in Karlsruhe »
modernes , gut eingeführtes Ge¬
schäft , ist für 88OM Mark bei 80M
bis 10000 M . Anzahlung zu Verkf .

Offerten unter Nr . 9201 an die
Expedition der «Bad . Presse" erb.

Kleiderfchrank -
Betten , Kommode , Waschtisch,
Herd . Küchenschrankh . z . verkauf .
Bl9200 .2 . 1 Leoioldstr . 14, Part .

Mähmaschine, ^
Ringschifs, tadellos erhalten , billig ,
abzugeben. Pfandleihanstalt ,

inaeritraste 25 9351
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